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Revolutionäre Anschläge
in Tokio.

Ministerpräsident Jnukai ermordet / Japanische Offiziere gehören der „Todeshand " an.

verwundet . Man brächte den 7Kjährigen Ministerpräsidenten' ns Krankenhaus , wo er trotz einer Blutübertragung am

Bleih » t ? 0' 16* ®m Pfingstmontag wurden in Tokio eine
verii^t ^ Aufsehen erregenden revolutionärenAnschlägen
Ovie»

' , " • öei japanisch « Ministerpräsident Jnukai zumgefallen »st. Sieben als Marine - und Armeeosfiziere ver -
dcnt»» Revolutionäre drangen in die Wohnung des Ministerpräsi -
schwer Un ^ leuc ~ n mehrere Schüsse aus ihn ab . Jnukai wurde
^ s«rt

um 0.64 Uhr verstorben ist.
a„ f ? ^ lchzeitig mit dem Anschlage aus Jnukai wurden Anschläge
die Ii * ® " nk von Japan , auf die Polizeizentrale , auf
$ q A der Seiyuki - Partei , aus die M i t s u - B i s h i -
tmx >, o ouj die Wohnungen des Außenministers I o s ch i s a w a
^ arn « - Admirals Suzuki , des obersten Zeremonienmeisters ,"kriibt

° ^ ^ ^ nnb des Groß -Siegelbewahrers , Graf M a k i n o,

18 Anschlage auf den Ministerpräsidenten stellten sich
Diari » ?. ? .

® c " t £ sreiwillig der Polizei . Es handelt sich um fünf
mehrere Armeeosfiziere und Kadetten . Sie gehören

»Todo «. Gesellschaft der „Schwarzen Drachen " an , die auch die
genannt wird . Die Mitglieder dieser Bereinigung

» ». ,8c 8cn die neue Ordnung . Sie waren insbesondere mit^ P olitik der japanischen Regierung
Ä ^ai nicht einverstanden .

in der Mandschurei und in
_.T einver >wnoen .

mit den Anschlägen wurden überall in der Stadt
• ttn ». .« verbreitet , die mit : „Nieder mit den abtrünnigen Ele -
Pom -? .V »San 9 lebe der Kaiser !" , „Beendet die Korruption in der'

£ * '
• »N' eder mit der Oligarchie !« schlössen .den verschiedenen Anschlägen und Bombenwürfen wurde ein

sieben Polizisten , ein Offizier und drei Zivilisten
Kaiser hat den Finanzminister Takahashi zum stellver -•' «den Ministerpräsidenten ernannt .

V 0T em ^ct schweroerwundete Ministerpräsident Jnukai ins
gebracht worden war , ordnete er an , daß an seinem

c Kabinettssitzung stattfinden solle . Die Minister
Nicht ^ . sich auch sofort ein . Doch konnte Jnukai an den Veratungen
biech^ hr teilnehmen , da er während der ganzen Zeit mit Unter .
e ' nber ?

n bewußtlos war . Das Kabinett ist zu einer Sondersitzung
Üeberr worden . Man erwartet , daß das bisherige Kabinett , de

'
r

// ' eferung entsprechend , noch am Montag zurücktreten wird ,
de5 2 ? den Anschlag auf Jnukai teilt die Schwiegertochter
befa»^ inisterpräsidenten folgende Einzelheiten mit : Sie
tiniaer außerhalb des Hauses , als die Täter eindrangen . Versuche
^ xutn ' Diener und Polizisten , sie aufzuhalten , waren vergebens .
Die s !f, .Jan d sich mit einem anderen Minister in seinem Zimmer ,
gert^ Miegertochter eilte zu ihm und bat ihn zu fliehen . Er wei -
weid - Z rief den Attentätern zu : „Schießt nicht auf mich, ich
Mich r

ur ? Forderungen anhören , ihr dürft es nicht wagen , auf
aus ^ schießen." Der Führer der Attentäter ließ sich jedoch nichtr e r °

"
^ Haltungen ein und befahl , Feuer zu geben . Von m e h-

Cindr ! . Kugeln getroffen , sank Jnukai zu Boden . Die
^ .«glinge flüchteten darauf mit einem Automobil .I c t it p sm

0^ bekannt wird , trug Jnukai seit einiger Zeit eine st ä h -
schössen ?̂ este , um sich gegen Anschläge zu schützen . Infolgedessen
Nist- . "

.^ ? Attentäter auch in erster Linie auf den Kopf des Mi -
Ai ^ " ten .

8cPlant den Kriegsminister Araki war ein Anschlag
Nach M ; . . Der bewaffnete Attentäter war in seine Wohnung kurz
ncttsfib ,

terna cht eingedrungen . Araki war jedoch schon zur Kabi -
SBt lortgegangen .

bete Oft - Leiter gemeldet wird , ist der bei den Anschlägen verwun -
rät « hl

1' 1! 1 Nishida inzwischen gestorben . Er galt als ein Ver -
Priest -. . . Aache der „Schwarzen Drachen " . Er war ein Schüler desistlrtuwil SAV JV» mU rttMAouf 2nouye , der in Verbindung mit einem früheren Anschlagenen Ministerpräsidenten im Gefängnis saß.

Dynamit im Elektrizitätswerk .
Der politischen Polizei ist es gelungen , noch rechtzeitig einenweiteren Anschlag auf das Elektrizitätswerk in Tokio zu ent -

decken . Unter den Transformatoren wurde Dynamit gefunden .Das Elektrizitätswerk sollte allem Anschein nach in die Luft gejprengtwerden , um die Lichtversorgung zu unterbrechen .Der japanische Kaiser hat der Familie des ermordeten Minister »
Präsidenten sein Beileid ausgesprochen . Gleichzeitig übermittelte das
diplomatische Korps der japanischen Regierung Beileidskundgebun -
gen . In ausländischen Kreisen wird darauf hingewiesen , daß Jnukaiein Anhänger des Verständigungsgedankens gewesen sei.

Das Beileid der Reichsregierung .
TU . Berlin , 17. Mai . Reichskanzler Dr . Brüning hat dem

japanischen Außenminister folgendes Beileidstelegrammübersandt : „Tief erschüttert durch die Nachricht , daß Herr Minister -
Präsident Jnukai einem verabscheuungswürdigen Anschlag zum Opfergefallen ist, spreche Eurer Exzellenz meiner und der Reichsregierungwärmste Anteilnahme aus ."

Gleichzeitig hat der Chef des Protokolls dem Berliner japanischenBotschafter einen Beileidsbesuch abgestattet .

Schwere Zufammenflöfze
in Bombay .

45 Tole und über 600 Verletzte .
* Bombay , 16 . Mai . Zi» Bombay kam e? zu schweren Zu -

fammenftöben zwischen Hindus und Moslems , wobei bisher45 Personen getötet wurden . Ueber 600 Personen wurden verletzt .Die Polizei war der Wut der streitenden Partei gegenüber völlig
ohnmächtig . Die Krankenhäuser sind mit den Verletzten übersüllt .Der Verkehr ist vollkommen lahmgelegt . Viele Telephon - und Tele -
graphenverbindungen sind zerschnitten . Die Kämpsenden äscherten
ganze Häulerblocks vollkommen ein , stürmten Tempel und Moscheen ,
beschädigten diese schwer und plünderten Hunderte von Läden voll -
kommen aus . Obwohl englische Truppen und Polizisten in den ge-
sährdeten Quartieren ausgestellt find , gehen die Unruhen weiter .

Der Anstoß zu den Unruhen erfolgte am Samstag in
einem Kaffee , wo zwei mohammedanische Knaben von Hindus ge-
schlagen wurden , als sie um eine Gabe für ein mohemmedanischez
Fest baten . Die Nachricht von dem Vorfall verbreitete sich blitz -
schnell. Von allen Seiten strömten Tausende von Mohammedanern
herbei , um Rache zu nehmen . Im Bhendy - Basar wurden
viele Häuser in Brand ge st eckt . Dabei spielten sich herz »
zerreißende Szenen ab . Frauen und Kinder kamen in den Flam -
men um , oder wurden von den religiösen Fanatikern gesteinigt oder
erdolcht , wenn sie die brennenden Häuser verließen . Der Nordteil
der Stadt glich einem Schlachtfeld . Die Hindus und Mohammeda -
ner griffen sich mit Messern , Stöcken , Steinen , Säbeln und Flaschenan . Die Polizei mußte das Feuer auf die Kämpfenden eröffnen ,die viele Tote zurückließen .

Nachdem es am Sonntag den englischen Truppen gelungen war ,die Ruhe wieder herzustellen , entwickelten sich bereits in den frühen
Morgenstunden des Montags neue Kämpfe , die bis zum Nach-
mittag schon 12 Todesopfer und annähernd 100 Verwundete kosteten .

Wolkenbruch im WofeUal.
Fünf Tole geborgen / 12 Verletzte durch Kagelfchlag / Slrahen und Weinberge verschlamm!

Koblenz » 16. Mai . Am 2. Pfingstseiertag , nachmittags , er»eignete sich an der unteren Mosel eine schwere Wolkenbruch -katastrophe , die unermeßlichen Schaden anrichtete . Nach denersten Nachrichten aus dem betroffenen Gebiet ergoß sich der Wol -kenbruch über den Winn Inger Berg so stark , daß die Felderund Berghänge abgespült und die gesamte Aussaat ver -nichtet wurden . Die Wassermassen durchsurchten die Felder ineiner Tiefe , daß man glaubte , Schützengräben vor sich zu haben . Ins -besondere in der Gemeinde Güls ist der Schaden unermeßlich .Dort drangen Schlamm - und Geröllmassen meterhochtn d ie Straßen ein und brachten zahlreiche Häuser zumEinsturz . Viel Vieh , insbesondere Schweine und Kleinvieh , istin den Geröll - und Schlammassen umgekommen . Man vermutet ,daß es bei den Häusereinstürzen zahlreiche Tote und Ver -
letzte gegeben hat . ll . a. ist eine Frau mit drei Kindern untereinem einstürzenden Haus begraben worden und wahrscheinlich um -
gekommen . Die Zahl der Toten und Verletzten ist noch nicht zuübersehen , da der Verkehr nach den betroffenen Gemeinden völligabgeschnitten ist und die Telephonleitungen zerstört sind.Von Koblenz sind Feuerwehr , sowie sämtliche verfügbareSchupokommandos und die Technische Nothilfe in das untere Motel -tal berufen worden .

Von der Untermosel weiter einlaufende Nachrichten bestätigen ,daß es sich um ein Unglück größten Ausmaßes handelt .Das Gelände , das von dem Wolkenbruch betroffen wurde , erstreckt
sich noch über Winningen hinaus bis etwa Hatzenport , dem be-kannten Weinort . Allerdings ist es nicht möglich , aus dieser Ge-meinde Nachricht zu erhalten , da auch hier die Telefonleitungen zer -
stört und die Zugangswege von Geröll und Schlamm überdeckt sind.Von Reisenden , die mit der Eisenbahn moselabwärts gekommen sind,

Deulschlum und Grenzmark.
Abschluß der Elbinger VdA.-Tagnng .

16- Mai . Der dritte Tag der VdA .-Tagung in El -
* afiuna * ■ Gottesdienst eingeleitet . Nach der Studenten -
^ienrek ? ^ .̂

^ Regierungsrat a . D . Maßmann und Stu -
demie der ®t - Schacht sprachen , begann in der Aula der Aka-

Siehr . Ober -' 'uifleitw . Festakt . Oberpäsident Dr .. h . c .
Aba T*

1
m Merten , Senator a . D . Dr . Strunk -Danzig

5eier r* t«cr r ' . aus Hermannstadt hielten Ansprachen . Die
* e r . 2W einer Rede des Vorsitzenden des VdA -, Dr . G e ß -'

endfei ^ des ersten Pfingstfeiertages bildete eine große
Merinte «^ ^ und Vannerweihe im Vogelsang , bei der General -
® ander <? Gennrich - Königsberg und Domprobst Prälat
^ersitätsnin ? ^ ^nburg Ansprachen hielten . Die Festrede hielt Uni -
^ ekenntni - x S u 8 e l tn a n n . Sie wurde zu einem gewaltigen
v e u * f «f» 111

r Schicksalsverbundenheit des gesamten
fübbeiit,^ m 8 J " 1*1 insbesondere der engen Verbindung zwischen

jchen Kren „
w ^ enzmark in Oesterreich und der nordostdeut -

iauFpnxüv ! D st preußen . Unter starkem Beifall der vie -
?,°imann re a

.3 weite Rund des Stadions füllten , legte Hu -
r mftänden Pj „ mnis ab , daß das österreichische Volk unter keinen
. 3 sich etml • Vertrag oder ein Zugeständnis anerkennen würde ,
, ?n zur £>nr . , „

et
vne kchwachwerdende Regierung von fremden Mäch -

r eße . engen Verbundenheit mit dem Reich abringen
!? ^uch ° e von Schwurhänden erhoben sich , als er den Banner -
Werden aiei » das Wort nicht brechen , nicht Verrätern
bleich .«

a>, wollen predigen und sprechen vom heiligen deutschen
An h

osierreichischen Bundespräsidenten wurde ein VegrL -
'^ bundenbeit in dem auf die unauflösliche Schicksals -öelt b° U>er Länder hingewiesen wird .

Den Höhepunkt und Abschluß der VdA . -Tagung brachte der
Pfingstmontag mit einer kaufmännischen Tagung , einer Arbeiter -
tagung und einer Bauerntagung . In der kaufmännischen Tagung
sprach Professor Dr . Keyser über „Die Kulturarbeit des
deutschen Kaufmanns im Preußenland "

. Weitere Vor -
träge hielten Dr . P e n n e r und W . L a m b a ch M . d . R . Auf der
Arbeitertagung sprach M . d . L . Josef R o w a k - Gleiwi »? über „Di -
Lage des deutschen Arbeiters in Oberschlesien " und Geschäftsfiihrer
Eudenbach DGB . über die „Laße des deutschen Arbeiters im
nordöstlichen Grenzgebiet "

. Die außerordentlich stark besuchte Bauern -
tagung wurde vom Regierungspräsidenten a . D . von Baudissin
eröffnet , der von der Bedeutung der Zusammenarbeit der volksdeut -
schen Politik und der Agrarpolitik sprach . Die entscheidenden FragenVolkstumsarbeit und Agrarpolitik hingen eng miteinander zusam -
men . Es gelte , neue Kräfte einzusetzen und insbesondere den Selbst -
beh .'. uptungswillen und die Selbsthilfe des deutschen Landvolks
weiterhin durch sinnvolle Förderung zu stärken Der VdA . werdedem gesamten Deutschtum dienen , wenn er ein fruchtbares Zusammen -
wirken zwischen der Volkstumsarbeit und der Arbeit am Ausbauder gesamtdeutschen Landwirtschaft fordere . Namens der ostpreußi -
schen Handwirtschast sprach Rittergutsbesitzer Strüvy .

Dann sprach noch Gutsbesitzer von Radtke und Freiherr von
Eayl .

Den Abschluß der Elbinger Veranstaltung bildete der groß «
Festzug . Schon am Vormittag waren die Straßen der Stadt von
Menschenmegen umsäumt , bis am Mittag bei strahlender Pfingst -
sonne der Fostzug begann » der den Abschluß der Elbinger Tagung
bildete .

wird berichtet , daß in der Gegend von Hatzenport der Wollenbruchdie Weinberge auf weite Strecken vollständigverschlammt hat . Die Rebstöcke samt dem Weinbergboden wur -den zu Tal geschwemmt . In den westlichen Randgebieten des lln -
glücksgebiets war der Wolkenbruch von Hagelschlag begleitet ,bei dem taubeneigroße Hagelkörner niedergingen , die Gärten u . Fel -der vernichteten und 12 Personen verletzten . Stundenlangfloß der Wolkenbruchschlamm zu Tal . Zwischen Güls und Winningenhat die . Höhe der Wassermassen , die sich über eine Stunde lang mitGeröll vermischt zu Tal wälzten , drei Meter betragen . Dazwischenbefanden sich totes Vieh . Scheunenteile , wie Scheunentüren und
Scheunendächer , und Hausrat . Zahlreiche Mauern sind durch die
Wassermassen eingedrückt worden . Auch der Bahndamm wurdein Mitleidenschaft gezogen .

Von R ü b e n a ch wird gemeldet , daß die Wassermassen den auseinem Berghang gelegenen Friedhof zum größten Teil
abgeschwemmt haben , so daß Särge und Leichen freigelegt wur ,den . Bis 24 Uhr waren vier Tote geborgen , und zwar eine
Frau mit ihren drei Kindern , die beim Einbruch des Unglücks sichvon der Straße in eine Waschküche flüchteten und dann von den
einstürzenden Trümmern begraben wurden Vermißt werden noch
verschiedene Personen .

Vis gegen 1 Uhr nachts wurden im Unwettergebiet an der Mosel
fünfTotegeborgen . Außer den vier bisher gemeldeten wurde
noch ein elf Jahre alter Knab « gefunden . Ein pensionierter Eisen -
bahnbeamter , der sich kurz vor dem Einsturz seines Anwesens in das
Gebäude begeben hatte , wird noch vermißt .

Wie die Reichsbahn mitteilt , wurden durch den schwerenWolkenbruch zwischen Rübenach und Metternich die Gleise der Strecke
Mayen - Koblenz unterspült und der Zugverkehr unter -
brachen .

SchwereAnwellerimMünflerland
Münster , 16 . Mai . Am Pfingstmontag , nachmittag , entluden sichüber dem mittleren Münsterland schwere Unwetter , die von lata -

strophalen Wolkenbrüchen und Hagel schlag begleitet wa -
. ren . Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurde besonders der
Ort Nottuln und dessen nähere Umgebung schwer betroffen . Der
Ronnenbach führte riesige Wassermassen herbei , wodurch mehrere
Straßen bis zu einem Meter Höhe überschwemmt wurden . Die
Fluten drangen in die Häuser ein . Die Saaten sind zum
größten Teil vernichtet .

Weitere Unwetter gingen über H a w i x b e ck und Umgegendnieder . Wolkenbruchartige Regen werden ferner aus Rheine ge-
meldet . Nach weiteren Meldungen ist auch im Billerbecker
Bezirk ein schwerer Wolkenbruch niedergegangen . Das Wasser stand80—150 Ztm . hoch . Die Ernte ist schwer mitgenommen , zum Teil
vernichtet . Die Bahnstrecke Hawixbeck—Billerbeck war durch Un -
terspülung einige Zeit unterbrochen . Die Züge erlitten dreistün -
dige Verspätung . Der angerichtete Schaden ist sehr groß .

Die Tolen auf Zeche Dorstfeld geborgen.
0 Dortmund , 16 . Mai . Zu dem Seilfahrtsunglück auf der Zeche

Dorstfeld wird jetzt gemeldet , daß die fünf Leichen in der Nacht
zum Sonntag geborgen und zutage gebracht werden konnten . Die
Körper der Verunglückten sind fast bis zur Unkenntlichkeit verstiim -
melt . Mit den Aufräumungsarbeiten wurde noch am Mon -
tag begonnen . Ob der Betrieb am Dienstag wieder aufgenommenwerden kann , ste ^t noch nicht fest .

Grohfener bei Krupp.
Essen : 17 . Mai . In den frühen Morgenstunden des Dienstag

entstand im Steinwert der Firma Krupp in der Frohn -
Häuser Straße ein G r o ß f e u e r , das bis 8 Uhr noch nicht gelöscht
werden konnte . Der Sachschaden ist bedeutend . Personen solle«
nicht zu Schaden gekommen sei«.
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Französischer Passagierdampser
in Brand .

TU . Paris , 16. Mai . Der französische Passagierdampfer
„George Philippart " mit etwa 600 Passagieren an Bord
hat im Golf von Aden Feuer gefangen. Das Schiff hatte Marseille
am 26 . Februar nach Pokohama verlassen. Di Besatzung setzt sich
aus rund 360 Mann zusammen, so daß mit den Passagieren rund
SO0 Mann an Vor d sind . Die Gesellschaft , die „Messagerie Ma¬
ritime "

, der das Schiff gehört, hat im Augenblick keinerlei direkte
Nachrichten . Man weiß lediglich , daß die „Hakone Maru "

, sowie
die englischen Dampfer „Mcchsud"

, .Kaiser Hind" und die „Otranto "
mit Vollldampf auf die Unglücksstelle zusteuern, um die Passagiere
und Besatzung zu retten . Der russische Dampfer „Sowjetskaja" hat
die ersten Passagiere übernommen.Die Agentur Haoas veröffentlicht ein Telegramm aus Aden ,
nach dem der russische Dampfer „Sowjetskaja " 400 Mann Besatzungund Passagiere übernommen hat und am Mittwoch in Aden eintrifft .Ein zweites Telegramm aus Rom besagt, daß das italienische
Marineministerium am Sonntag nachmittag eine Nachricht erhalten
habe, wonach 765 Mann der Besatzung des brennenden Schiffes ge-
rettet worden seien . Da die Besatzung 500 Mann betrug und die
Passagiere auf 600 geschätzt werden , rechnet man mit insgesamt1100 bis 1200 Personen , die nach den Radiosprllchen der
englischen Hilfsschiffe fast alle gerettet sein dürften . Der eng -
lische Dampfer „Kaiser l Hind" sandte einen Funkspruch folgenden
Inhalts : „Die gesamte Besatzung und alle Passagiere
aehennach Aden .

" Der russische Dampfer „Sowjetskaja " funkte
seinerseits, daß er Mittwoch in Aden eintreffe und daß die bren-
nende „George Philippart " verlassen worden sei.

Undurchdringlicher Nebel im Kanal.
TU . London, 16. Mai . Ein undurchdringlicher Nebel legte am

Sonntag nachmittag und in der Nacht zum Montag den ganzen
Schi fsverkehr an dem Kanal lahm . Der von Newyork kommende
deut che Hamburg—Amerikadampfer „Milwaukee "

, der fahrplan -
müßig am Sonntag nachmittag um 13 .30 Uhr in Cowes Roavs ein-
treffen sollte , hatte über 12 Stunden Verspätung , da er
infolge des Nebels mit seinen Maschinen gestoppt liegen mußte. Der
englische 2500 To . -Dampser „Noumelian " und der französische
3000 To .-Dampfer „Saint Razaire "

st i e ß e n bei der Höhe der Rees -
les zusammen , 20 Seemeilen vom Lande entfernt . Die „Rou-
melian " wurde an Steuerbord so schwer beschädigt , daß sie SOS .
wegen Gefahr des Sinkens funken mußte. Als mehrere Rettung ?»
boote von der Jsle of Wight an der Unfallstelle anlangten , hatte
die „Roumelian " schon viel Wasser gefaßt und alle Rettungsboote
ausgesetzt . Es gelang jedoch dem Dampfer , nachdem die Fahrgästein Sicherheit gebracht worden waren , unter eigenem Dampf nach
Southampton zurückzufahren .

Opfer der Berge.
TU . München, 16. Mai . Am Pfingstmontag stürzten am Wies »

bachhorn die Münchener Bergsteiger Toni Schmidt , der im
Vorjahre mit seinem Bruder die Matterhorn -Nordwand erstmals
durchkletterte, und Ernst K r e b s ab . Toni Schmidt ist tödlich verun -
glückt , Krebs wurde schwer verletzt. Die Verunglückten wurden durch
eine Rettungsmannschaft nach Kaprun gebracht .Der alpine Sport forderte in den Pfingstfeiertagen im ganzen
sieben Todesopfer und zwei Schwerverletzte.

Das Urteil im Wels-Ley-Prozeß.
TU . Köln , 16 . Mai . Am Samstag abend wurde vom Erweiter »

ten Schöffengericht Köln das Urteil gegen den Reichstagsabgeord -
neten Dr . Ley und den früheren SA .-Mann und Packer Fuchs
gefällt . Dr . Ley wurde zu 3 Monaten und Fuchs zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt . In der Begründung führte das Gericht
aus es sei erwiesen, daß die Nationalsozialisten die Sozialisten ge-
hänselt hätten . Strafmildernd sei in Betracht gekommen die Wahl »
stimmung, der Alkohol und die vorgerückte Stunde . Strafverschär -
send habe aber da- Gericht angesehen , daß ältere Leute, die sich
ruhig verhalten haben, angegriffen worden sei und daß es sich da»
bei um Persönlichkeiten gehandelt abe, die im öffentlichen Leben
an vorderer Stelle stehen .

Suche nach den Entführern
des Lindbergh-Kindes .

— Newyork, 16. Mai . Die beiden Mittelsmänner Lindberghs ,
C o n d o n und E u r t i s , übergaben der Polizei die Namen sowie
eine genaue Beschreibung derjenigen Personen , die bei ihren Ver-
Handlungen als Entführer des Lindbergh - Kindes auf-
traten . Condon gab an , daß es sich um drei Männer und einige

rauen handelte . Der Führer der Bande habe mit deutschem
kzent gesprochen , der zweite Mann habe sich der italienischen und

der dritte der spanischen Sprache bedient. Eurtis erkannte einen
der Unterhändler im Verbrecher-Album wieder.

Nach einer polizeilichen Mitteilung hat Lindbergh selbst
die Führung bei der Jagd nach den Mördern seines Kindes über-
nommen.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Mexiko und Peru.

TU . Mexiko (Stadt ) , 1«. Mai . Die mexikanische
gier ung hat die diplomatischen Beziehungen zu Peiu abgebro -

chen, weil die peruanische Regierung die Abberufung des mexikani »

schen Gesandten und seines Stabes forderte . Peru begründet die
Forderung damit , daß der mexikanische Gesandte kommunistisch « elc*
ment« unterstütze. Der mexikanische Vertreter in Lima ist bereit»
im Flugzeug abgereist. Dem peruanischen Gesandten in Mexiko find
die Pässe ausgeliefert worden.

hat dafür die große und wuchtige Erscheinung, das Spiel mit wen $
Gesten und für die sehr hochliegende Gesangslinie den strahleno'
Glanz , vor allem auch die Kraft durchzuhalten und doch dem Geo
eine weichere Lyrik zu geben . Nur zu Pferde schien er durch "
Unruhe des Schimmels etwas gehemmt. Im ganzen ein glänzen«
Rienzi ! Alle übrigen Personen des Spieles treten zurück, lva »
blaß geraten ist die unglückliche Schwester des Tribunen , Irene ! D
leichte Tragik , die sie umschimmert, bedingt durch ihre Liebe ?»
Geyner des Bruders , gewinnt ihr zwar einige Sympathie . .. ÖWinter gab sie einfach und mädchenhaft, dabei wunderschon »
sicher ihre Stimme einsetzend . Dem Adriano , einer gleichfalls n>ev
passiven Gestalt , gewann Kammersängerin Marie Fanz starke
drücke ab durch ein bewegtes Spiel und besonders im Gesang du»
dramatisches Temperament ; die Künstlerin konnte bei offener Bun
den Beifall des Hauses entgegen nehmen. Die Führer der römi>a> .
Nobili , Colonna und Orsini , wurden durch Adolf S ch ö p f l i n »
Kammersänger Karlheinz L ö s e r sehr wirkungsvoll Herausgeste ^In weiteren Partien wirkten Kammersänger Franz S ch u st * '
Kammersängerin Else Blank , Robert Kiefer und Vu * (
Hospach . Ganz hervorragend gelangen die durch Georg v .

° Hu
mann einstudierten Chöre ; ihnen ist ein Hauptanteil am
überlassen. Sie waren ausgezeichnet durchgearbeitet , hatten
Beweglichkeit, Dynamik. Es war ein hoher künstlerischer ®
Alles Interesse hatten auch die Fechter und die Tänzerinnen
Rahmen eines glanzvollen Festes. ^

Morgenfeier
für Richard und Siegfried Wagner .

Zwei Vorspiele aus wenig bekannten Opern des leider früh
storbenen Siegfried Wagner standen auf dem Programm , das « *
für „Die heilige Linde" und das andere für „Rainulf und Adalast '
Das ist Musik voll beschaulicher Haltung , Musik in liebenswer
und offener Art . Sehr schön erkennt man daraus wieder den Lvr>
der seine Melodien weich singt und sie in ein romantisches * . i„e
gewand hüllt , das keine dissonanten Spannungen braucht . '
Schärfen im Klang . Diese Musik gleicht der milden Landschail -^der Siegfried Wagner lebte , mit der er verwurzelt war unv
auch sein entgegenkommendes Wesen spiegelte : Bayreuth mt»
hereinschauenden, hereinträumenden milden Ausläufern der Hta
schen Schweiz und des Fichtelgebirges . , fc («

Unser ausgezeichnetes Orchester brachte diese beiden
unter Joseph Krips klangvoll und klar heraus . Nach der ,
spräche von Chr . Lorenz sang Kammersängerin Hedy 3 * aC„ gi «
Brügelmann die Schlußszene aus der „Götterdämmerung ■ t ,
ist als hervorragendes Mitglied an unserem Landestheater nn .
gessen. Die Hörer bereiteten ihr einen überaus herzlichen
und nahmen ihre Darbietung mit gleicher Herzlichkeit entgegen- s
Sängerin und unser Generalmusikdirektor erhielten Lorbeer
Blumen , das Orchester einen mächtigen Lorbeerkranz , und a ,teiligten überaus herzliche Dankesbezeugungen. In seiner An !?
ging Chr . Lorenz auf die Bedeutung R . Wagners für unsere • {
ein und fand warme und erhebende Worte ? er ließ auch
selbst sprechen , brachte einen bemerkenswerten Abschnitt &ü9 Jr
Drews ' ausgezeichnetem Wagnerbuch nnd schloß mit einem
des Wagnerfreundes und Dichters Friedrich L i e n h a r d t. ^
wurde in diesem Vortrag Siegfried Wagner kaum erwähn'

^gerade auf sein viel zu wenig anerkanntes und bekanntes vw
sollte bei solcher Gelegenheit eigentlich hingewiesen werden,
den Musiker und den Siegelbewahrer Bayreuther Tradition - '

D-Jug Köln Kamburg entgleist
3 Schwer- und 7 Leichtverletzte.

TU. Bremen , 1K . Mai . Am 2. Psingstseiertag gegen 12.50
Uhr ereignete sich kurz vor dem Hauptbahnhos Bremen
ein schweres Eisenbahnunglück, bei dem 10 Reisende zum Teil
schwer verletzt wurden. Von dem v -Zug 37 Köln—Hamburg
entgleisten einige hundert Meter vor dem Hauptbahnhof der
Speisewagen und ein Wagen 1. und 2. Klasse . Der Zug war in-
folge des Pfingstverkehrs überaus stark besetzt. Wenige Minuten
nach dem Unglück war bereits der Hilfszug vom Hauptbahnhof
mit Aerzten , Sanitätern und Hislsmannschasten an der Unglücks -
stelle . Räch den bisherigen Feststellungen ist das Unglück daraus
zurückzuführen , daß sich i n f o l g e d e r st a r k e n Hitze die
Eisenbahnschienen über das normale Maße hin «
aus durchgebogen hatten .

Ueber das Unglück werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Als der l) -Zug die Eisenbahnbrücke, die über die Schwachhausener
Heerstraße führt , überfuhr , wurden die Fahrgäste plötzlich durch einen
heftigen Knall erschreckt. Der Zug zerriß in zwei Teile .
Der vordere Zugteil konnte nach etwa 150 Meter vom Lokomotiv -
fllhrer zum Halten gebracht werden.

Es ist ein wahres Wunder , daß der entgleiste Personenwagen
nicht die 18 Meter hohe Böschung herabgestürzt ist.

Lediglich dem Umstände, daß sich der hintere Teil des Wagens an
dem Brückenkops festhakte , ist es zu verdanken, daß der im übrigen
völlig zertrümmerte Wagen auf dem Bahnkörper blieb . Der Speise»
wagen fuhr noch einige 20 Meter weiter , wobei die rechte
Seite des Wagens vom Brückengeländer völlig ab -
gerissen wurde . Der Wagen blieb auf dem Bahnkörper stehen ,
nachdem er aus den Schienen geworfen worden war . Das Innere
des Wagens bietet ein wüstes Bild der Zerstörung . Die Küchen -
einrichtuna usw . bilden einen einzigen Trümmerhaufen .

Wie heftig der Anprall war , geht daraus hervor , daß
die Schienen völlig verbogen und geknickt wurden , wobei sich

Schienenteile in den Speisewagen hineinbohrten .
Wenige Minuten nach dem Unglück ertönten in Bremen bereits die
Alarmsignale . Fast gleichzeitig mit dem Hilfszug trafen auch Feuer -
wehrzüge ein , die sich an den Aufräumungsarbeiten be-
teiligten . Der Reisenden bemächtigte sich zuerst eine Panik , die aber,als sich der Umfang des Unglücks einigermaßen übersehen ließ,größter Ruhe und Ordnung wich.

Der eifenbahnamtliche Bericht.
Die Reichsbahnpressestelle teilt zu dem Unglück in

Bremen mit : „>) 97 Köln—Hamburg entgleiste heute 12,58 Uhr vor
dem Hauptbahnhof Bremen , wahrscheinlich infolge Gleisver «
werfung infolge der außerordentlichen Hitze. Der Zug bestand
aus sechs Wagen , wovon drei Wagen entgleisten und 300 Meter
Gleis stark beschädigt wurden . Verletzt wurden 10 Perso -
nen , davon drei schwer. Die Namen der Schwerverletzten

sind ' Die Küchengehilfin Oehm - Köln (Arm - und Beinbrüche, s»'
wie Kopfverletzungen) , der Aufseher H e n t r i ch - Köln (schwere
Kopfverletzungen und Unterschenkelbrüche ) , der Mitropaangestellte
Schlosser - Köln (Beinbrüche und Kopfverletzungen) . Leichtver «
letzt sind vier Angestellte der Mitropa sowie drei Fahrgäste : Auguit
G t e s b e r t -Hamburg (leichte Kopfverletzung und Gehirnersmut»
terung ) . die Artistin Stephanie Stoppauer und der Tisch«**'
meistet Walter Hullmann - Osnabrück (Armverletzungen) .

6 Tole bei einem
Krafiwagenunglllckl.

TU . Osterod«, 16. Mai . Ein Lieferkraftwagen unternahm am
Sonntag mit 28 Ausflüglern von Goslar aus nach der Söjeti ^
sperre bei Osterode einen Ausslug . In einer der vielen Kurven zw '«
schen Dammhaus und Kamschlacken geriet der Wagen ins Schleud̂ n
und stürzte um , alle Fahrtteilnehmer unter sich begrabend. Sech -
vonihnenwarenfoforttot . Die anderen 22 erlitten teil»
schwere , teils leichte Verletzungen. Sie wurden ins Krankenhau»
Klaustal -Zellerfeld eingeliefert . aWie der Kraftwagenführer Kugeler aus Berlin erklärt , ist da»
Unglück darauf zurückzuführen , daß plötzlich , als sich das Ausflügler
auto in steiler Abfahrt befand, die Bremsen rissen . Der Wagen fuhr
mit einer Geschwindigkeit von etwa 60 bis 80 Kilometern . Um va »
Schlimmste zu verhüten und den Absturz in «inen Abgrund zu verinei«
den , hat Kugeler den Wagen gegen einen Hang auf der linken Stra
ßenseite gesteuert. Von hier aus rollte er zurück und überschlug
Dabei wurden alle Mitfahrende , einschließlich des Kraftwagenführer »»
seiner Frau und seines Kindes , die sich ebenfalls auf dem Wagen ve
fanden, verletzt. Infolge des starken Autoverkehrs in dieser Gegen
hatten sich bald hunderte von Menschen an der Unglücksstelle ein
gefunden, die den Verunglückten unter Hinzuziehung von Samtal »
personal die erste Hilfe leisteten .

17 Opfer des Pfingstverkehrs in Frankreich
B. Paris , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Pr «fi^

Bisher haben während der Pfingsttage Autounglücksfälle auf ^
französischen Straßen 17 Todesopfer gefordert . 45 Autoinav'
listen kamen mit Verletzungen davon . Es ist zweifellos, daß die»»
Zahl im Laufe des heutigen Tages noch gewachsen ist.

Lei jedem 6« Todesfall ist die
Ursache ein Herzleiden «
Kaffee Hag schont 3hr Herz«

Badisches Landestheater :

Richard Wagner, der Jüngling.
Wiederaufnahme : Rienzi .

Rienzi , der letzte der Tribunen ! Diese historische Prunkoper , ihrTitel klingt wie eine schmetternde Trompete , ist das Produkt einer
gärenden Übergangszeit . Richard Wagner , der Jüngling , hat mit
dieser dritten Op«r kühn eine große Staatsaktion auf die Bühne ge-
schleudert , sein Wollen, sein Sehnen voll Begeisterung und Jugend -
feuer hochgeschraubt und einen schwankenden Menschen dem Gesamt»
willen des Volkes gegenübergestellt.
Uebersteigerte „große" Oper.

Bei aller hohen Verehrung für den Bayreuther Meister , der mit
den Festspielen ein leuchtendes Symbol deutscher Kunst und Kunst-
anschauung geschaffen hat , geschaffen unter unerhört schweren Ver-
Hältnissen, bei aller Verehrung darf doch ehrlich und offen gesagtwerden, daß diese Oper im theatralischen Pomp stecken blieb . Und
wie wir dieses Werk, das man vor Jahrzehnten noch für zwei Abende
mit „Rienzis Größe" und „Rienzis Fall " ansetzte , heute zugeschnitten
erhalten , läßt diesen Pomp , diese äußere Häufung von Effekten.
Massenszenen , Aufzügen, Märschen, Kämpfen , W 'ffenspielen, Schlacht-
und Siegesgesängen . Ballett , Kirchenszenen , hinterlistigen Dolch-
stößen , Mord und Brand — läßt all diese unserem Fühlen in dieser
Fassung etwas ferner gerückten Dinge der grand opera nur noch
praller aneinander geraten . Und man empfindet in dieser Fassung,in dieser Zusammenstreichung von sechs auf dreieinhalb Stunden ,was der stürmende Wagner wollte : Die Oper seiner Zeit , vertreten
durch Spontini , Halevy , Auber und Meyerbecr , übersteigern.

Er wollte und brauchte Erfolg . So blies er mit vollen Backen
in die Fanfare und hat sich überblasen . Aber wie er . gestützt auf
den Rhythmus des Militärmarsches , in diese schmetternde Fanfare
bläst , das hält uns auch heute noch dieses ungestüme Jugendwerk mH

E

^ rtissimo- Musik wertvoll : die Begeisterung der Jugend schlägt
uer . das Temperament lodert , eine geniale theatralische und musi -
lische Begabung schlägt durch alle ungelöste Melodik und durch alle

übernommenen Borbilder . Richard Wagner , der Jüngling , macht die
ersten Schritte .

Die Stile liegen nebeneinander , viel italienische Schreibmanier ,die Chöre sind französisch , aber in den ariosen Partien hört man
sein deutsches Herz , und über allem Bumbum und Zinzin wird an
zwei Stellen seine Musik Künderin des Seelischen: Rienzis Gebet
und seine Szene mit Irene . Diese Mischung der Stile fand sich genial
endlich im „Tannhäuser " zusammen, ihn schrieb aber Richard Wagner ,der Mann .
Richard Wagners Ja und Rein .

Der Mann Richard Wagner schaute mit widersprechendenBeurtei -
lungen auf diese heroische Oper zurück, auf sein Iugendwerk , das kein
politisches Drama und kein Liebeslied ist . Seine verschiedenen Aus-
sagen haben einige Unklarheit über die Stellung gebracht, die man
diesem letzten der Tribunen in seinem Gesamtschafsen geben soll. Tin -
mal schreibt er : „Dieser Rienzi mit seinen großen Gedanken im Kopf
und im Herzen, unter einer Umgebung von Roheit und Gemeinheit.

machte mir zwar alle Nerven vor sympatischer Liebeserregung er-
zittern , dennoch entsprang mein Plan zu einem Kunstwerk erst aus
dem Innenwerden eines lyrischen Elementes in der Athmosphäre des
Helden. Die Friedensboten , der kirchliche Auferstehungsrus , die
Schlachthymnen, das war es , das mich zur Oper Rienzi bestimmte" .
Er hat mit diesem Bekenntnis zugleich die populärsten Stücke seiner
Oper genannt . Ein andermal schreibt er, daß er diesen Rienzi durch
die Brill « der „großen" Oper gesehen , daß er nicht daran erheblich
sand, was nicht durch diese Brille erblickt werden konnte, daß seine
künstlerische Individualität durchaus befangen war , und daß hier noch
keine wesentlichen Elemente seiner später sich geltend machenden
Kunstanschauung ersichtlich enthalten seien . Und

'
an andere Stelle

lehnt er gar diese Elefantenpartitur als „Jugendsünde " schroff ab .
Dagegen steht dann wieder die Wärme , mit der er sich zu Rienzi
bekennt und von einem Jugendwerk spricht , das ein heroisch gestimm «
ter Enthusiasmus durchwehte.
Glanz und Pracht der Bühne.

Nach dem mißglückten „Tristan " haben wir hier eine außer-
ordentliche Leistung, eine Zusammenfassung, eine glückliche und ge»
glückte aller Kräfte , eine Neueinstudierung , die unserem Landes -
theater alle Ehre macht . Die laute Theatralik , der große, ganz
ungewohnte Bühnenaufwand , die Bilder , die Pracht der Kostüme,die Massenaufzüge aufgeregter Volkshaufen , die Aufteilung der
Chöre und Statisten , es waren im dritten Akte über zweihundert
Personen auf der Bühne — diesen großen Apparat gliederte und
bewerte der Regisseur Viktor Pruscha mit bestem Gelingen . Er -
sreulich , daß er sich in der Erfüllung seiner Ausgaben nicht durch Er -
perimente verleiten ließ und der alten historischen Prunkoper ä la
Meyerbeer (denn das ist und bleibt „Rienzi " trotz gutgemeinter Re»
tuschen von Frau Cosima Wagner und Felix Mottl ) den Charakter
der Nummernoper und der äußeren , lauten Theatralik nahm . Ge»
neralmusikdirektor Joseph Krips meisterte die Partitur mit ihren
prunkenden Rhythmen und sorgte für Wirkung und Schlagkraft.Die riesenhaften Chorszenen erhielten unter seiner Führung den
schönen und klaren Aufbau , die von Wagner ersehnte Steigerung .Vielerlei Aeußerungen , wie man steht , verständlich aus seiner
mustkalisch -geistigen Entwicklung und aus seiner mindestens zeitweise
sich verschiebenden Einstellung zum Problem des Theaters und der
Oper .

Heroisch gestimmter Enthusiasmus , ja , der weht auch heute noch
durch diesen theatralischen Lärm , und er rankt sich zuförderst an der
einzigen tragenden Figur , an Rienzi hinauf . Wagner nahm ihn
aus Bulwers Roman , einen Wankelmütigen , einen Helden des
Wortes und doch auch einen Märtyrer der Freiheit und Humanität ,einen Idealisten gegen böse Instinkte , erfüllt von Vaterlandsliebe
und Großmut , zugrundegehend in fanatischem Glauben an sein»
Mission.

Eine der schwersten Partien im Heldenbezirk der Over , Rienzi ,können wir hier , welch ein Glücksfall in Zeiten allgemeiner Tenor -
not , ausgezeichnet besetzen. Kammersänger Theo Strack , der sich
offenbar diesem Volkstribunen zuliebe den Tristan entgehen ließ,
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Das Lied ist aus/ « ? »

Man? . ^ Wa » lli , WaMewitsch Swetlowidow , ein kräftiger
itanntZ 28 Jahren ^ erwachte und sah sich erstaunt um . Vor ihm
Ker - e » « beiden Seiten des kleinen Spiegels die Reste zweier
lchwack unbeweglichen , trägen Feuerchen erleuchteten
leinen Tabakrauch und Zwielicht erfüllten Raum mit
all Kn . . . ' " ch . bestrichenen Holzwänden . Ringsumher sah man über -
reit rt«l enifl mcs DOt kurzem beendeten Trinkgelages , bei dem es
dem zugegangen fein mußte . Auf den Stühlen und auf
ein ^ Mboden lagen unordentlich Jacken . Beinkleider . Zeitungen ,mit buntem Futter und ein Zylinderhut ." °btt Himmel , ich bin ja in der Garderobe !" rief der
*e«nSa

"
© en ?

" ^ um8efe ^en ftatte " "IoIt ! Wann bin ich

sich ^ horchte . Es herrschte Grabesstille : Plötzlich erinnerte er
lehr S ' er heute Jemen Ehrentag , sein Benefiz gehabt und
ĜerefirJ ^ ße ^ e ^ hatte , daß er in jeder Pause von feinen
hatte bestürmt wurde und viel Kognak upd Wein getrunken

MumÄ " " bin ich bloß eingeschlafen ? " wiederholte er . „Ach . du
Haft »u Mummelgreis !" sprach er zu sich selbst . ..So blau
AZirkljch vô nchm !"

bU im *®en eingeschlafen bist !

untet f? nb das luftig und brach in ein trunkenes , von Husten
»erli ^ r ' es £ a (*>en aus . Dann nahm er eine Kerze in die Hand ,
«s i-. . '" I1 Ankleidezimmer und trat auf die Bühne . Dort warleer und dunkel .
36r '

;* r
fll tfa !'l rief der Komiker . „Jegorka , Teufel ! Pctrufchfa /

w tvohl ? Jegorkaaa !"
• • a . . . a !" antwortete das Echo.

' fim m erinnerte sich , baß Jegorka und Petruschka von
I)attP«

U "J l(b keines Ehrentages je drei Rubel Trinkgeld bekommen
9iaA< • n- bafl sie nach einer so reichlichen Bescherung kaum die
Schema

1/ 11 •̂ ea *er geblieben sein konnten . Er setzte sich auf einen
^ onf £ U1£ stellte die Kerze vor sich auf den Fußboden . Sein
tun» x >̂ n>er , und in seinem ganzen Körper macht sich die Wir -

<m -s ^ nm äBist genossenen Alkohols bemerkbar .
Wt « t - !? ' a ' s °b in meinem Mund eine ganze Schwadron über -
nick » L OB" 6.

" murmelte er . „Ach . ich alter Narr , hätte ich bloß
ich p;i ,DleI getrunken ! Das darf ich ja gar nicht mehr ! Jetzt habe
StoiuPH ^ etilen im ^ reu 3. der Kopf zerspringt mir und ich friere am»»»zen Leibe . . . das ist das Alter .

"
ein - Ti J af' 001 fich hin . Der ganze Zuschauerraum kam ihm wie
ier bodenlose , schwarze Grube vor , wie ein weitaufgesperr -
'tottte >£ i aus b.em ihn eine kalte und düstere Finsternis an -

Dieser sonst so bescheidene und gemütliche Zuschauerraum
Wln ° Iel • in der Nacht , unendlich tief , leer wie ein Grab und
» attW >>

Komiker blickte noch einmal in das Dunkel hinein ,
cor r; i uann die Augen wieder der Kerze zu und brummte weiter1 >tch hin :
keine ' -das ist das Alter . Da nützt einem nichts , kein Scherz und
sich

PaÖ und keine Fisematenten : 58 Jahre ! . . . " Er pfiff vor' ' n■ „Was bleibt einem noch vom Leben ? Tja . mein Lieber
Zi

'
a^ .̂ tsch : seit 33 Jahren bin ich schon Schauspieler , aber bei

bat ' l ? ^ das Theater , glaube ich , zum erstenmal . . . Sonder -
«inj Aeiß Gott . . . 3a , zum erstenmal ! Man kriegt ordentlich
"^ gorka

^
!"

» - - Jegorka !" rief er von neuem und stand auf .

s ? V iA a • • * antwortete das Echo wie vorhin .
<Zl^ " gteich aber drang von irgendwoher an sein Ohr das erste

m> • aut 3ur Frühmette . Er machte das Zeichen des Kreuzes ,
die on a,®0**' ro ' e unheimlich !" flüsterte er . „Wenn man hier
ilt h»» 1 ^ llcht sitzen wollte , könnte man vor Furcht sterben . Das

^ richtige Ort , um Geister zu beschwören !"

Mutedem ^
Worte .Leister " wurde ihm aber noch banger zu

die Der leise Wind und das Flackern der Lichtflecke regten

Zusrfjfl» 1' Ml* n**" . I • > W . WV»
^Urrinf Sein durch Schminke entstelltes Gesicht bekam einen
Iplann i° lt blöden Ausdruck . Ohne die Kerze erreicht zu haben ,
ftleck j

et plötzlich auf und heftete feinen starken Blick auf einen
Laut ? der Dunkelheit . Eine halbe Minute lang konnte er keinen
Va ^t herausbringen . Dann aber griff er sich , von Entsetzen ge-'

sn,n den Kops und begann mit den Füßen zu trampeln ,
ftem'

h « bist du ? " rief er mit einer schrillen Stimme , die ihm selbst
2 klang . „Wer bist du ? "

Licht j einer der Seitenlogen stand eine weiße Gestalt . Wenn das
JW yj, dieser Richtung fiel , konnte man ein paar Hände , einenund sogar einen weißen Vollbart unterscheiden ."^ >er bist du ? " wiederholte der Komiker fast verzweifelt ,
wichest », ^ eiße Figur kroch aus der Loge heraus , sprang in den
Bjjh^e hinunter und kam lautlos , wie ein Schatten , zur

"
K .

bin
'
es !« sagte sie ."^ er ist ich.

"
Sie hm " ' • ■ ich. Nikita Jwanytsch . . . der Fouffleur . . . seien

D°. .unbesorgt . . "
et (chij _f . iHtternde , vor Angst fast irrsinnig gewordene Komiker fiel
fallen .

° w ' ^ inen Schemel zurück und ließ den Kops auf die Brust
Ach bin

außer JNit weißem Vollbart . Er war barfuß und hatte nichts
Leibwäsche an . „Ich bin es . der Souffleur ."

Und -.t.
* •' •

" konnte der Komiker endlich von sich geben
es . Jiifif . ) ? .̂ er atmend mit der Hand über die Stirn . „Du bist

? Wa . . . warum bist du denn hier ? "
bleibe ^ nachte hier in der Loge . Ich habe ja sonst keine

, P en Sie . bitte , nur Alexej Fomitsch nichts davon .
Komiker ,

a
1° r es , Nikituschka . . . " murmelte der erschöpfte

^ ervorrui Dreckte ihm seine zitternde Hand entgegen . „Sechzehn
^ geistert Ärärtje und viele andere Geschenke . . . alle waren
weckt un >! kein Mensch hat den betrunkenen alten Mann ge-
^ ' fituF* ?,, £ nach Hause gebracht . Ich bin ja schon ein Greis ,^ schmachtet

^ n S8 Jahre alt . Und trank bin ich ! Mein Geist

dem Sn,, « r
0m*' et reckte sich vor und küßte , am ganzen Leibe bebend ,

^
"

^ lUeur die Hand .
"^ ch

'
bin ? ° n mir , Nikituschka . . . " lallte er wie im Fieber ,

niich,» uit und gebrechlich und muß bald sterben . . . Ich fürchte

iewitsch
^
i « H* 3eit

^ daß Sie nach Hause gehen , Wassilij Wassil -
. Nein ' ^ Nikituschka zärtlich .
» Ach ^ ,b° be kein Zuhause !"

>. „Ick , » Haben Sie denn vergessen , wo Sie wohnen ?"
1 KomiSr utcht dorthin gehen , ich mag nicht . . . " murmelte

° Uf der bm ich allein . . . Ich habe ja keinen Menschen
Minder - . 7 " kituschka, weder Verwandte , noch eine Frau , noch

n . ttirh bin allein , wie der Wind im Felde . Wenn ich tot
nieman d da sein, der an mich denkt .

"

es !" wiederholte indessen ein langer , sehniger , kah-

Das Zittern des Komikers teilte sich bald auch Nikituschka mit .
Der Betrunkene und aufgeregte Alte zerrte ihn am Arm hin und
her , drückte krampfhaft seine Hand zusammen und beschmierte sie
mit einer Aiischung von Tränen und Schminke . Nikituschka krümmte
sich vor Kälte und zuckte die Achseln .

„Ich fürchte mich vor dem Alleinsein !" stammelte der Komiker .
„Niemand ist da , der mich jetzt , da ich betrunken bin , trösten und
ins Bett legen könnte . Zu wem gehöre ich . Wer braucht mich?
Wer liebt mich ? Niemand liebt mich, Nikituschka !"

„Das Publikum liebt Sie . Wassilij Wassiljewitsch !"
„Das Publikum ist fortgegangen und schläft . . . Nein , niemand

mag mich leiden , niemand will mich haben . . . Keine Frau habe
ich und keine Kinder . . . "

„Das ist aber kein Grund zum Traurigsein !"
„Ich bin doch ein lebendiger Mensch . Adlig bin ich . Nikituschka .der Sohn eines alten Geschlechts . . . bevor ich hierher geriet , war

ich beim Militär , bei der Artillerie . . . Du hättest sehen sollen ,was ich für ein Kerl war , schön , feurig , mutig . . . Und was war
ich dann für ein Schauspieler ! Mein Gott ! Wo ist das alles hin ?
Wo ist jene Zeit ?"

Indem er sich auf die Hand des Souffleurs stützte , erhob sich der
Komiker und begann zu, blinzeln , als od er aus einer tiefen Finster -
nis in ein grell erleuchtetes Zimmer gekommen wäre . Große Tränen
rollten ihm die Wangen hinunter und hinterließen streifige Spuren
auf der Schicht von Schminke .

„Was war das für eine Zeit !" fuhr er fort zu phantasieren .
„Ich sah jetzt in diese Grube hinein und besann mich auf alles . . .
auf alles ! Diese Grube hat mir fünfunddreißig Jahre meines
Lebens geraubt . . . und was war das für ein Leben , Nikituschka !
. . . Als ich noch ein junger Schauspieler war . als ich grade erst an -
fing und ins Feuer kam , hat mich eine Frau meines Spiels wegen
liebgewonnen . . . Elegant war sie , schlank wie eine Pinie , jung ,
unschuldig , klug und feurig , wie die Morgenröte im Sommer ! Ich
glaubte damals , daß es auf Erden auch dann noch hell gewesen
wäre , wenn die Sonne nicht geleuchtet hätte . Denn vor der Schön -
heit dieses Mädchens konnte keine Nacht und keine Finsternis stand -
halten .

"
Der Komiker sprach mit Eifer und mit pathetischen Bewegun -

gen . Vor ihm stand der barfüßige Nitituscha , nur mit seiner Leib -
Wäsche bekleidet , und hörte ihn , zu. Beide waren von einer Finster -

nis umhüllt , die von der ohnmächtigen Kerze nur ganz schwach be-
kämpft wurde . Es war eine sonderbare , ungewöhnliche Szene , wie
sie kein Theater der Welt kennt , und es war kein anderer Zuschauer
da als der schwarze, seelenlose Schlund des Zuschauerraums .

„Sie hat mich geliebt !" fuhr der Komiker , nach Atem ringend ,
fort . „Und was geschah? Ich weiß noch : ich stand vor ihr . so wie
ich jetzt vor dir stehe . . . Sie r :ar schön wie nie zuvor , sah mich
an , daß ich bis zu meinem Tode diesen Blick nicht vergessen werde !
Berauscht und beseligt siel ich zu ihren Füßen und flehte um Glück
. . . Der Komiker holte tief Atem und fuhr mit gesenkter Stimme
fort : „

„Sie aber sagte : „Verlassen Sie die Bühne !" Verstehst du ?
Sie konnte einen Komödianten lieben , aber seine Frau werden
tonnte sie nie ! Ich erinnere mich, daß ich noch am selben Tags
spielen mußte . . . Eine gemeine Rolle hatte ich da , eine Hans -
wurst - Rolle . . . Ich spielte , aber mir war , als ob giftige Schlan -
gen am Herzen fräßen . Von der Bühne ließ ich nicht , aber mir
gingen schon damals die Augen auf ! . . . Ich begriff , daß ich ein
Sklave bin . ein Spielzeug fremden Müßiggangs . Ich verlor den
Glauben an die Heiligkeit der Kunst ! ich fand , daß alles nur Irr -
sinn und Btrug war . Und auch das Publikum durchschaute ich !
Seitdem glaubte ich keinem Beifall mehr , keinen Kränzen und keiner
Begeisterung ! Jawohl , mein Bester ! Sie klatschen mir Beifall ,
sie kaufen für einen Rubel mein Bild , und doch bin ich ihnen allen
fremd , nicht mehr wert als irgend was anderes , was sie für ein
paar Rubel kaufen können . Weil es zum guten Ton gehört , suchen
sie meine Bekanntschaft . Aber nie würden sie sich so weit erniedri -
gen , mir eine ihrer Schwestern oder Töchter zur Frau zu geben . Ich
glaube ihnen nicht , ich hasse sie ! Sie sind mir alle fremd !"

„Sie müßten jetzt wirklich nach Hause !" wagte der Souffleur
schüchtern seinen Vorschlag von vorhin zu wiederholen .

„Aber ich durchschaue sie durch und durch !" rief der Komiker
und drohte mit der Frau in oie finstere Grube des Zuschauerraums .
„Ich habe schon damals alles begriffen . . . noch als ich jung war
. . . Viel hat mich meine Einsicht gekostet. Nikituschka ! Nach jener
Geschichte verlor mein Leben jeden Sinn . Ich fristete meine Tage ,
ohne ein Ziel vor Augen zu haben . Ich spielte Komödie , machte
Witze und verlor mehr und mehr die Gottesähnlichkeit des großen
Künstlers . . . Ach ! Aufgefressen hat mich dieses Loch dort ! Früher
spürte ichs nicht , aber heute . . . als ich erwachte und zurückblickte
. . . . 58 Jahre stehen hinter mir ! Jetzt bin ich alt ! Das Lied ist
aus !"

Der Komiker zitterte nach wie vor und rang immer noch nach
Atem . . . Als Nikituschka ihn eine Weile später in die Garderobe
zurückführte und dort auszuziehen begann , sank er gänzlich in sich
zusammen und weinte wie ein kleines Kind .

(Aus dem Russischen von Gregor Jarcho .)

Pariser Bilderbogen / Bon
Mott E. Iischlia,

Genau wie bei Plako .
Ich kam unlängst in eine Versammlung von 200 der elegantesten

Pariser Damen und mindestens einem Dutzend nicht unbekannter
Herren , eben in dem Augenblick als es durch den Saal tönte . . .
„Die Krise hat ihren Höhepunkt erreicht . . . Sie wird uns die
Augen öffnen , daß Gold nichts ist . . .

Die Stimme kam von einer silberbemalten Estrade , aus einein
mächtigen Fauteuil , das von einer weihen Leinwand mit auf -
gemalten Fischen , Bergen , Blumen , Schildkröten und Elefanten
stand , wie der ganze Saal von orangerotein Licht Überflossen . Und
aus dem Brustkasten eines Mannes , dessen Gesicht das eines Sioux -
Indianers ist, der die Tracht Gandhis trägt und die Sandalen '
eines Kapuziners : Raymond Duncans . . . Beifall . . . endloser
Beifall folgte der bescheiden als „Sokratische Dialoge " . . . „comme
chez Platon " angekündigten Zwei - Stunden -Rede . . .

Der Meister erreichte damenumringt sein Auto . Aus seinem
Hotchkiß heraus lud er mich zu einem Interview ein . . . „Nennen
Sie mich Raymond " jagte er ins Anbrausen des Motors hinein . . .

Die somatischen Vorträge finden jeden Freitag in der Rue de
Grenelle im Salle d 'Horticulture statt . . . Die Wohnung des
Apostels ist in der Rue de Seine . Gut zwanzig zukunftsreiche Zun «
gen aus dem Quartier lauern ständig vor dem Haustor . Für sie
ist Raymond Duncan eine unerschöpfliche Quelle der Belustigung . . .
Wir blieben nicht lang bei den Webstühlen des Propheten , gingen
in eine sehr schicke Konditorei , wo Raymond Whyski trank und
Sandwiches aß , Grammophon spielte und das Radio kreischen ließ ,
Kuchen bestellte und mit vollem Munde von der Rückkehr zur Natur ,
vom Wunder der Erde , der Nichtigkeit des Geldes sprach.

Der tizianblonde Kund.
Daß Antoine der berühmteste Friseur der Welt ist, weiß man

schon lange , daß er sich auf dem Dach seines Hauses der Champs
Elysees eine Villa ohne Fenster bauen ließ , eine Wohnung , die
nur durch Glasdächer erhellt wird , weiß man vielleicht auch . Neu
ist, daß Antoine jetzt eine Riesenorgel in diesem Heim einbauen
ließ , um — nein , das ist kein Witz , es sind seine eigenen Worte —
um sich für seine „Schöpfungen " in Form zu bringen , Inspirationen
beim Orgelspiel zu finden . Das Bett des Friseurs ist aus Glas .
Es hat die Form eines Sarkophags .

Und die Schöpfungen ?
Ich hatte vor kurzem die Auszeichnung , auf eine Dame warten

zu dürfen , die auch Heute noch ruhig 100 Mark hinlegt , um vom
„Meister " frisiert zu werden .

Beim Friseur auf eine Dame warten , ist nicht immer amüsant .
Diesmal wurde es ungeheuer aufschlußreich . Hundegebell , entsetz-
liches Winseln , letzte Qual eines anscheinend schmächtigen Hundes
drang aus der Kabine . Worte dazu . . . „Koukou . . . halt dich
doch . . . Nein , so leck doch dem Friseur nicht die Finger . . . gleich
mein Liebling , gleich . . .

" Wieder lautes Bellen und Jaulen .
Nun , es stellte sich bald heraus , warum koukou so unglücklich war :
Man färbte ihn eben .

Gewiß , Sie glauben all das nicht . Aber ich scherze wirklich
nicht . Koukou . der Pekinese einer sehr bekannten blonden Pariserin
wurde gefärbt . Auf den gleichen Haarteint gebracht wie die

ferrin
. Drei Leute hatten daran zu arbeiten . Es kostete 1000

rancs . ILO Mark . Ich konnte sogar im geheimen einen Blick in
die Kabine werfen , ich sah das ernstlich besorgte Gesicht der Herrin ,
ich sah drei weißbemäntelte Jünglinge um einen kleinen Hund ner -
sammelt , der auf der Seite lag und nach Luft schnappte und dem
man eben das Gesicht tizianblond färbte .

Auch ein Gesellschaftsspiel.
Am gleichen Abend waren 46 Leute in der Rue de Bruxelles

bei Miß Maxwell eingeladen . Einer sehr mit Glücksglltern geseg-
neten Amerikanerin , die ständig Paris bewohnt . Diner . Sehr

würdevoll . Und dann wurden Listen verteilt , auf denen die Gegen -
stände verzeichnet standen , die vor Mitternacht herbeizuschaffen
waren . Wer die größte Anzahl der verlangten Beutestücke brachte ,
sollte wertvolle Geschenke bekommen .

Verlangt wurden : Zwei echte rote Damenhaare . Ein am
heutigen Abend von einer königlichen Hoheit eigenhändig unter -
schriebenes Bild . Einer der Schwäne aus dem Bois de Boulogne .
Ein Taschentuch des Barons Maurice Rotschild . Ein Schuh der
Mistinguett . Irgend ein lebendes Tier mit Ausnahme von Hunden
und Katzen . Die Quaste einer Matrosenmütze .

Eine wilde Jagd begann . Paarweise stürzten die Gäste in ihre
Autos , Paris wurde durchrast , um die exotischen Wünsche der Haus -
frau zu erfüllen .

Man schleppte eine Ziege in den Salon der Rue de Bruxelles .
Man hatte mit unend/ichen Mühen dem Marineposten , der vor dem
Ministerium steht , eine Quaste abgerungen . Man hatte die Prin «
zessin Margarete von Griechenland ihr Bild unterschreiben lassen
und der Mistinguett einen Schuh aus ihrer Garderobe im Easino
de Paris gestohlen .

Man hatte alles erreicht , bis auf einen Schwan .

Das zu kleine Ouartett.
Nun , natürlich gibt es auch anderes aus Paris zu berichten :

Den Bau einer neuen Veiteilunasstelle für die Arbeitslosen . Ein
Projekt zur Verschönerung von Paris , dessen erster Teil 14 Mil »
liarden kosten wird .

Es gäbe hundert ernste Dinge zu berichten . Aber wer spricht
in den Salons davon ? Da interessiert vielmehr ^ was Frau Henessy
tat , die Gattin des Mannes , der beinahe Präsident der Republik
geworden wäre . Großer Rout . 300 Gäste . Ein berühmtes Quartett
ist mit eingeladen . » Die Hausfrau überreicht dem bekannten Mu -
fiter ein Eouvert . „Das (fachet ist recht ordentlich . . . damit Ihr
kleines Orchester sich vergrößern kann .

"

Ich kann gut vierzig Zeugen nennen , dafür , daß das im Ernst
gesagt war , daß das so gemeint war , wie es der Buchstabe sagt .

Ein Schornstein ohne Fabrik .
Unlängst ist hier Herr Decauville gestorben . Er ist lediglich

durch einen Fabrih
'
chornstein berühmt geworden . Und das war so :

Zwischen Ereil und Ehantilly , an den Ufern der Oise hat ein
Baron Rotschild ein Schloß . Das Gelände gegenüber gehörte Herrn
Decauville . Herr Decauville brauchte Geld , und so hatte er eine
Idee . Er ließ einen mächtigen , häßlichen SchoNistein bauen , einen
richtigen Fabrikschlot ohne Fabrik . Gerade dem Schloß gegenüber .
So , daß man von den Rothschildschen Fenstern nicht mehr in der
Ferne die herrliche Kathedrale von St . Leu sehen konnte , sondern
bloß das rote Schornstein - Ungetüm .

Im Schloß wartet man auf die Fabrik , auf den Lärm , auf die
Arbeiter , auf die gestörte Ruhe und Vornehmheit . Es kam keine
Fabrik , aber Herr Decauville . Er sprach von seinem Schmerz , die
Ruhe de - Barons zu stören , daß er garnicht gewußt habe , daß es
der berühmte Bankier sei, der dieses Schloß bewohne , daß vielleicht
der Lärm und die Fabrik zu verhindern seien .

Rothschild verstand . Und er behauptete , immer sei ihm fein
Gegenüber zu monoton gewesen , er freue sich schon auf das neue
Leben dort .

Herr Decauville malte die industrielle Hölle in allen Farben .Der Baron sprach nur von seiner Freude . Er kaufte den Schorn -
stein nicht , wie Herr Decauville gehofft hatte . Der Schornstein steht
heute noch. Ohne Fabrik , ohne Zweck mitten in einer Wiese . Der
Baron hat nichts weiter getan , als sein Schlafzimmer in einen
anderen Trakt verlegt . Man sieht nur von den Gastzimmern aus
den einsamen Schornstein .

f
i

v

Zur Zahnpflege und zur Erlangung schöner weißer
und gesunder Zähne von mehr als 6 Millionen
allein in Deutschland täglich im Gebrauch .
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WannKommtderSegelflugFelöbergKarlsruhe ?
Der Kampf um den Sonderpreis der „ Badischen Presse " . - Ein interessanter Forschnngsslng zu erwarten .

(Von unserem Vldr . -Sonderberichterstatter .)
] ! [ Feldbergerhof , 16. Mai .

Als der Präsident des badischen Segelfliegerbundes , Fabrikant
Heinrich S ch l e r f , beim Begrüßungsabend am Samstag im Feld -
bergerhof die Stiftung eines Sonderpreises der
„93 a d i s ch e n Presse " mit anerkennenden Worten für diese be-
grüßenswerte Stiftung im Interesse der Förderung des badischen
Segelflugsportes unter dem Beifall der anwesenden Vertreter der
badischen Segelfliegergruppen bekanntgab , setzte sofort die Er -
örterung der Frage ein . ob dieser Flug technisch überhaupt möglich
sei. Wir haben die Stiftung dieses Fernzielpreises Feld -
berg — Karlsruhe selbstverständlich nach vorheriger Rücksprache
mit der Oberleitung vorgenommen . Man begrüßt bei den badischen
Segelfliegern die Stiftung des Preises der Badischen Presse "

, da
man sich von der Lösung der gestellten Aufgabe eine wesentliche
Förderung des Segelflugsportes in Baden ver -
spricht . Bisher ist bekanntlich vom badischen Land nur die Berg -
straße als Rekordsegelfluggelände anerkannt auf Grund von Flügen ,die der leider zu früh ums Leben gekommene Darmstädter Flieger
Nehrina an Ostern mit 72 und 74 Kilometer ausführte . Der Frank -
furter Segelflieger Eroenhoff überbot im vergangenen Jahre diese
Leistungen und unternahm , wie noch erinnerlich sein dürfte , einen
aufsehenerregenden Segelslug von Darmstadt bis Bühl . Rur eine
Windflaute zwang Groenhoff damals zum Aufgeben , fönst hätte er
zweifellos schon im vergangenen Jahr durch Verlängerung dieses
Fluges am Schwarzwald entlang bis an die Schweizer Grenze einen
Weltrekord geschaffen .

Mittelbaden und Südbaden sind also für Langstreckensegelflüge
vorläufig noch unerforschtes Gebiet .

Aus diesem Grunde wird die den Segelfliegern durch die Stiftung
eines Sonderpreises der „Badischen Presse " gestellte Aufgabe , im
Segelflugzeug vom Feldberg nach Karlsruhe zu segeln , dankbar
begrüßt .

Wir haben uns während des Feldberg -Wettbewerbes mit meh -
reren erfahrenen Segelfliegern über die Lösung dieser Ausgabe unter -
halten . Der Mannheimer Hindenbura -Pokal - Gewinner S ch l e r f
erklärte mir auf meine Frage , daß dieser Flug Feldberg —
Karlsruhe um den Sonderpreis der Badischen Presse vor allem
von einer gewissen Windrichtung abhängig ist. Die für
diesen Flug benötigte Windrichtung ist West - Südwest , weil aus dieser
Windrichtung die Hänge des Schwarzwaldes angeblasen " werden
und dem Segelflugzeug Auftrieb geben . Der Segelflieger muß vom
Feldberg aus unter Ausnützunq oer Aufwinde von Hang zu Hang
den Schwarzwald entlang segeln . Es ist keine leichte Aufgabe , die
mit diesem Fernflug gestellt wurde , aber sie ist reizvoll für alle
Segelflieger .

Auf meine Frage , in welcher Zeit wohl die Strecke zurückgelegt
werden könne , erklärte mir Schlerf , daß man mit einer Geschwindig -
keit von 50 bis 55 Kilometer rechnen könne . Vom Feldberg würde
man also im Segelflugzeug

bei den günstigsten Verhältnissen in drei bis vier Stunden nach
Karlsruhe segeln können.

Ein Viertel der Zeit sei nötig , um immer wieder Höhe zu gewinnen .
Der schwierig st e Teil der Strecke sind nach Ansicht des be-
kannten Mannheimer Fliegers die letzten 30 Kilometer .
Wenn der Wind unter 8 Sekundenmetern ist , dann kann der Flieger
Karlsruhe überhaupt nicht erreichen , es sei denn , daß am Spätnach -
mittag eines heißen Tages Thermik entsteht und unter Aus -
nützung dieser Thermik (Warmluft ) die Ebene auf den letzten 30
Kilometern bis Karlsruhe überflogen werden kann . Es ist natürlich
auch möglich daß man einen G e w i t t e r f l u g unternehmen kann ,der schließlich auch die Zurücklegung der Strecke Feldberg —Karlsruhe
ermöglicht . Jedenfalls , so meinte Schlerf , werden wir den Preis
der Badischen Presse Feldberg —Karlsruhe bei einigermaßen guten
Windverhältnissen in Angriff nehmen .

Der bekannte Mannheimer Kunstflieger B i l l m a i e r , der auf
der Rhön beachtenswerte Segelflüge ausgeführt hat , äußerte sich
ebenfalls sehr interessant über den Fernziel -Flug Feldberg —Karls -
ruhe um den Sonderpreis der Badischen Presie . „Es ist nicht ein -
fach , erklärte mir Billmaier , den Schwarzwaid entlang zu segeln .
Die Bergstraße ist bekanntlich allgemein besser zum Segeln . Dieser
Flug Feldberg —Karlsruhe um den Sonderpreis der „ Badischen
Presse " ist sicherlich

ein wertvoller Ersorschungsslug , da für uns der Schwarzwald
noch Neuland im Segeln darstellt »

Wir werden systematisch die Hänge abfühlen müssen , um feftzuftel -
len , in welchem Maße der gesamte Schwarzwald zum Segeln aus -
genützt werden kann . Jedenfalls ist dieser Flug eine begrüßens -
werte Etappe zur Förderung de - badischen Segelflugsportes .

"
Alle bekannteren Segelflieger haben die Absicht geäußert , sich

um den Sonderpreis der „Badischen Presse " zu bewerben . Da die
Stiftung dieses Preises auch über den Pfingstsegelslug - Wettbewerb
hinaus bestehen bleibt , ist damit zu rechnen , daß im Laufe der näch-

sten Wochen und Monate die Versuche , diesen Preis zu gewinnen,unternommen werden.

Pfingsttreffen der Schwarzwälder Kirtenbuben
Die Schwarzwälder Hirtenbuben hatten am Pfingstsonntag ihren

.großen Tag "
. Droben , auf der steilen Bergkuppe der Biereck , auf

der Wegscheide von Elz und Kinzig, waren die jugendlichen Hütejun -
gen ?usammengekommen. zum sogen . . .Schellenmarkt" . Aus dem
Gutachertal , aus dem Elz- und Kinzigtal und aus vielen anderen
Seitentälern waren die Hirtenbuben mit ihrem bändergeschmücktenGeläute auf die Bergalm hinaufgezogen, wo ein lebhaftes Aus -
tauschen der Glocken stattfand . Den ganzen sonneklaren Tag über
hallte es von den Bergwiesen wider vom Probeklingeln und von
fröhlichen Jauchzern . Den Hütern der Herden ist es bekanntlich eine
sehr gewichtige Sache um das „Geläut "

, das ihnen den ganzen Som-
mer in den Ohren klingt. Jeder hat seinen eigenen . .Geschmack",
bezw . sein eigenes „Gehör" ! der eine liebt einen tiefen vollen Klang ,der andere bevorzugt ein lustiges helles Geklingel, das ihm von srühbis spät am Tage sagen soll, wo dieses oder jenes Stück seiner
Herde gerade weidet. Viele Bauern von den Berghöfen waren gleich-
falls auf die Biereck gekommen.

Sängerfest in Schriesheim .
— Schriesheim . 16 . Mai . lieber die Pfingstfeiertage feierte der

Gesangverein „Liederkrlinz " Schriesheim sein 7Sjähriges Besiege .
verbunden mit einem Gesangswettstreit , an dem sich 28 Vereine m
nahezu 1500 Sängern beteiligten . Das Preissingen hatte
Ergebnis : Beste Tagesleistung : MGV . Hohensachsen in der
Kunstgesang mit 22334 Punkten : dieser Verein erhielt den Iw -
Amerikinerpreis . la - Preis : MGV . Hockenheim 213 P . , Sängerbmw
Großsachsen 212 P . , Sängerbund Heddesheim 207 '/ - P . (beste Tage
leistung im Volksgesang ) . weitere la - Preise : Sängerrunde Don n
heim 205 P , Liederkranz Ziegelhausen 205 P . und MGV . £>e5. ;
heim 19834 P . Nach dem Preissingen bewegte sich ein fast eine
Kilometer langer Festzug durch die mit frischem Grün und Fayne ^
geschmückten Straßen zum Festplatz auf dem Schulhof : dort und
Zehntkeller entwickelte sich bald ein Volksfesttreiben , wie man
sonst nur während des Mathaisemarktes zu erleben gewohnt i
Abends nach der Preisverteilung wurden mit Eintritt der Dunre
heit die Ruinen der Strahlenburg beleuchtet : die rotglühenden alte
Mauern waren weithin in der Rbeinebene sichtbar und boten eine
herrlichen Anblick .

In einen Säurekessel gestürzt .
Ludwigshafen o. Rh ., 16 . Mai . Der 34 Jahre alte Spenß ' "-'

Andreas Claus von Waldsee stürzte bei Ausführung von Kep -
raturarbeiten in der I . G . Farbenindustrie Ludwigshafen aus biso
noch unbekannter Ursache in einen mit Säure gefüllten Kessel.. ^
zog sich dabei derart schwere Verletzungen zu , daß er ins Stadtum
Krankenhaus verbracht werden mußte , wo er in der darauffolgenoen
Nacht starb .

Schwere Anfülle über Pfingsten.
Der rasende Tod .

— Mannheim , 16 . Mai . Am Pfingstsonntag vormittag fuhr
der auf dem Straßenheimerhof beschäftigte 18jährige Taglöhner
Adolf Edinger mit einem Kleinkraftrad mit übermäßiger Ge-
fchwindigkeit in Richtung Viernheim . Am Ortsausgang von
Straßenheimerhof verlor der Führer die Herrschaft über sein Kraftradund rannte mit voller Wucht gegen die Friedhofsmauer .
Edinger erlitt einen Schädelbruch , der den «ofortigen Tod zur Folge
hatte . Der Soziusfahrer kam mit leichteren Hautabschürfungendavon .

Karlsruher Motorradfahrer lebensgefährlich verlegt
f . Hochstetten , 15 . Mai . Samstag abend ereignete sich auf ser

Landstraße Graben —Karlsruhe ein schwerer Verkehrsunfall . Einem
Karlsruher Motorradfahrer platzte während der Fahrt der hintere
Reifen und kam dadurch so unglücklich zu Fall , daß er lebensgefälir »
" che Verletzungen erlitt und in bewußtlosem Zustande in da»
Karlsruher Krankenhaus verbracht werden mußte . Der Soziu »-
fahrer hatte sich durch Abspringen noch retten können .

Basler Familie schwer verunglückt .
bk . Bruchhausen , 16 . Mai . Am Samstag vor Pfingsten ent »

wickelte sich auf der Landstraße Ettlingen —Rastatt ein äußerst leb »
hafter Autoverkehr . Dabei ereignete sich leider ein sehr schwerer
Unfall . Im Walde zwischen hier und Neumalsch wollte ein neuer
Personenwagen , in dem eine Familie aus Basel saß, einen anderen
Wagen überholen . Dabei geriet er ins Schleudern , kippte um und
fiel auf die Seite . Alsbald stand der Wagen in hellen Flammen .
Glücklicherweise konnte die Familie durch die Insassen eines nach-
folgenden Autos nach Einschlagen der Fenster aus dem Auto ge -
rettet werden . Ein Mädchen im Alter von neun Jahren hatte erheb -
liche Brandwunden am Körper davongetragen . Die Mutter mußtemit einem komplizierten Schädelbruch durch das Sanitätsauto ins
Krankenhaus gebracht werden : an ihrer Rettung wird gezweifelt .Der Vater , der am Steuer saß , und ein Dienstmädchen kamen schein-
bar mit leichteren Verletzungen davon , während ein junger Knabe
nicht einmal Schürfwunden davontrug . Das Auto ist vollständig
ausgebrannt .

Auf der Stelle tot.
— Krozingen , 16 . Mai . Am Pfingstsamstag ereignete sich an

der Staufener Straße ein schwerer Motorradunfall mit tödlichem
Ausgang . Der von Ambringen kommende Teigwarenhändler
Georg Merk fuhr mit seinem Motorrade auf einen von Staufen
kommenden Taxameter derart auf , daß er sofort getötet wurde .Die Unfallstelle ist von Ambringen aus gesehen sehr unÜbersicht -
lich. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und sechs Kinder .

Paddlerin im Rhein ertrunken .
Mannheim , 16. Mai . Mit den Feiertagen wurde die diesjäh -

rige Strandbadesaison eröffnet . Am ersten Feiertag zählte man rund
8000 Strandbadbesucher . Nennenswerte Unfälle - haben sich nicht

Die ehemaligen 14er in Kehl.
Ausgezeichneter Verlauf des Regimentstags der bad. Futzartitlerifteu .

— Kehl a . Rh ., 16 . Mai . Das ehemalige badische Fußartillerie -
Regiment 14 ( Friedensgarnison Straßburg ) beging über die Pfingst -
feiertage hier seinen vierten Regimentstag .

Das überaus prächtige Pfingstwetter hatte die alten 14er aus
dem ganzen badischen Lande und aus dem Reich in unerwartet
großer Anzahl nach Kehl gebracht . Die Stadt präsentierte sich im
schönsten Festgewand und machte auf die zahlreichen Besucher den
besten Eindruck . Mit der Vertretertagung der einzelnen Bezirks -
gruppen nahm der Regimentstag am Pfingstsonntag nachmittag
seinen Anfang . Die Tagung im Bürgersaale des Rathauses wurde
von Regierungsrat Walter - Kehl eröffnet . Bürgermeister Dr .
Luthmer überbrachte Grüße und Glückwünsche der Stadt und
teilte mit , daß die Stadt am Denkmal des bei der Belagerung von
Straßburg 1870 hier gefallenen Artilleriehauptmanns von Faber
einen Lorbeerkranz habe niederlegen lassen . Dann übernahm Oberst -
leutnant a . D . Thulcke -Freiburg , der Vorsitzende des Bundes
ehemaliger Angehöriger des badischen Fußartillerie - Regifents 14 ,den Vorsitz der Tagung , die sich mit der Entgegennahme des Ge -
schäfts - und Kassenberichts und den Berichten der einelnen Bezirks -
gruppen zu befassen hatte . Die alle drei Jahre erforderliche Neu -
wähl des Bundesvorstandes ergab die Bestätigung des seitherigen
Vorstandes in seinen Amtern . Als Ort des nächsten Regiments -
treffens wurde Mannheim bestimmt .

An diese Tagung schloß sich die Mitgliederversammlung des
Offiziervereins im „Bären " an , die unter dem Vorsitz des Generals
der Artillerie Exz . B a n s i - Freiburg stand . Am Abend fand in
der Stadthalle

ein großes Begrüßungsbankett
statt , das einen Massenbesuch aufzuweisen hatte . Nach dem eben -
falls überfüllten Festzelt wurden die Darbietungen mittels Laut -
sprecheranlage übertragen . Oberstleutnant a . D . Thulcke hielt die
Festansprache . Vertreten waren bei der Veranstaltung die staat -
lichen und städtischen Behörden , die Kehler Militär - und Krieger -
vereine und zahlreiche Ehrengäste , darunter eins Abordnung der
Traditionsbatterie aus Ulm .

Das Festbankett erhielt durch die Mitwirkung der Stadt -
kapelle (Hanauer Musikverein ) und die Kunstturner der Turn -
gemeinde Kehl eine künstlerisch wertvolle Verschönerung . Begei -
sterten Beifall fand nach einem einleitenden Marsche und der aus -

gezeichnet wiedergegebenen Ouvertüre zu „Rienzi " der von Frl .
Elfriede Kleinvogel , dem Töchterchen eines Kameraden , gespro -
chene Prolog . Hierauf folgte die Begrüßungsansprache durch Reg .-
Rat Walter . Nach dem gemeinschaftlich gesungenen Lied : Mein
Badnerland und den schneidig gespielten Marsch „ Prinz Eugen " er -
griff der Bundesvorsitzende Oberstleutnant a . D . Thulcke das
Wort zu seiner F e st r e d e und dankte zunächst der Bezirksgruppe
für die so glänzend ausgefallene Vorbereitung des Regimentstages
in Kehl . Hierauf gab er einen Rückblick in die Entstehung und Ent -
Wicklung des Bundes , der seit dem 16 . Juli 1321 die Kameradschaft
pflege und heute aus 13 Bezirksgruppen bestehe . Weiter hob er
in markanten Worten auf den tieferen und heiligen Sinn der Re -
gimentsvereine ab . „Wir wollen keinen neuen Krieg , sondern einen
neuen Friede n .

" — Nun wechselten weitere Musikstücke und ge-
meinschaftlich gesungene Soldatenlieder mit einander ab . Turnerische
Geräteübungen der Kunstturnerriege der Turngemeinde Kehl boten
eine willkommene Bereicherung . Beim gemütlichen Austausch alter
Soldatenerlebnisfe entwickelte sich bald die fröhlichste Stimmung .
Bürgermeister Dr . Luthmer entbot den zahlreichen Gästen im
Namen der Stadt herzliche Willkommengrüße .

Der Pfingstmontag brachte weitern Zuzug aus nah und fern ,
so daß schon am frühen Morgen die Straßen der Stadt das Ge-
präge eines großen Tages trugen . Nach dem Kirchgang erfolgtendie Kranzniederlegungen an den 5 Kehler Kriegerdenkmälern , sowie
auf den Gräbern dreier Gefallener 14er , die hier beerdigt liegen .
Anschließend fand auf dem Festplatz ein Platzkonzert der
Stadtkapelle Harmonie an . Dem schloß sich eine Rundfahrt
durch Kehl und sein Hafengelände unter Führung von Bürger -
meister Dr . Luthmer an . Nach dem Mittagessen nahm

der Festzog
Aufstellung , der sich in riesiger Ausdehnung durch die festlich ge-
schmückten Straßen bewegte . Vor dem Rathaus war die Tribüne
für die Ehrengäste aufgestellt . Den Vorbeimarsch nahm General
Exz . Limbourg ab . Das Regiment führte an Generalleutnant
Pohl , das zweite aktive Bataillon führte General Bansi . Die Straßender Stadt waren von Tausenden von Zuschauern dicht umsäumt , die
den alten Soldaten begeistert zujubelten . Ein kameradschaftliches
Beisammensein auf dem Festplatz und in der Stadthalle beschloßden in allen Teilen glänzend verlaufenen Regimentstag .

ereignet . Auf der Sanitätsstation wurden 41 Personen wegen leich
teren Verletzungen behandelt . .. .

Am Pfingstmontag ereignete sich auf dem Rhein , in der Na »
der Schwimmschulen , ein schwerer Bootsunfall . Der erwerbsla
Wagner H i ck aus Ludwigshafen befand sich gegen 2 Uhr mit seine
Frau auf einer Paddelbootfahrt . Durch eine ungeschickte Bewegung
der 23jährigen Ehefrau Hick rannte das Boot gegen eine Boje un
kenterte . Die des Schwimmens unkundige junge

"
Frau ertrank . 2>-

Ehemann , der sich vergeblich bemühte , seine Frau zu retten , konni
sich durch Schwimmen an Land in Sicherheit bringen .

— Mühlhausen (bei Wiesloch ) , 16 . Mai . (Von der Scheune
abgestürzt .) Die 13jährige Tochter des Landwirts Johann
Maier I . stürzte in der Scheune ab und erlitt schwere Verletzungen -

— Triberg , 16. Mai . (Aus dem Vahngleis schwer verletzt am-
gefunden .) Der Bahnarbeiter und Rößlewirt Emil Sch ® e
wurde in einem Tunnel schwer verletzt aufgefunden . Man nimm
an , daß er auf dem Heimweg von seinem Dienst von einem Zufl et '
faßt worden ist. Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

Der Gattenmord im Odenwald.
Zwei weitere Verhaftungen .

bld . Weinheim , 16. Mai . Der 22jährige Arbeiter aus Wein ^
heim , der Geliebte der Frau Jost in Niederliebersbach , der unter
dem Verdacht der Mittäterschaft an der Ermordung des Landwirts
Jöst verhaftet , später aber wieoer auf freien Fuß gesetzt worden iss ,
wurde am Freitagnachmittag mit einem Freund erneut verhaftet uno
einem Verhör unterzogen , das sich bis Mitternacht hinzog . %e.

' "
leugneten zuerst , von der Tat gewußt zu haben , mußten aber W te P

'
lich im Kreuzverhör zugeben , daß sie von dem Mordplan Kenntnis
hatten . Sie wurden am Samstag in das Landesgefängnis naw
Darmstadt überführt .

Eine jugendliche Diebesbande .
Denzlingen , 1 ?. Mai . Hier ist man einer jugendlichen Diebe» '

bände — Burschen im Alter von 18—20 Jahren — auf die Spur
gekommen , das zur Klärung einer ganzen Anzahl hier vorgekow '
mener Diebstähle führen dürfte . Bis jetzt sind drei der jungen Lew
in Haft genommen . Bei der Entdeckung der Diebe spielte der Zufa ^eine große Rolle . Sie hatten einem Landmann Welschkornsäcke aus
der Scheune entwendet , in deren einen eine Maus ein Loch
hatte . Der Bestohlene verfolgte die Spur und kam auf diese We >!
wieder zu seinem Welschkorn . Bei den Nachforschungen durch ®'
Polizei wurde dann aber ein regelrechtes Diebeslager auM
funden . Bis jetzt sind zehn Diebstähle nachgewiesen . Nichts wa
vor den Burschen sicher . Ein Gärtner in Gundelfingen w »
um 300 Salatstöcke bestohlen worden .

Oberst a. D . Schöngarth gestorben.
Heidelberg , 16. Mai . An den Folgen eines Schlaganfalls »***

schied im Alter von 82 Jahren Oberst a . D . Schöngarth . ,28. Mai 1850 in Schlesien geboren , trat er in das dritte wede
schlesische Infanterieregiment 150 ein , mit dem er den deutsch-franZ"
fischen Krieg mitmachte . Bei Wörth wurde er schwer verwunoe •
Im Jahre 1838 wurde er als Kommandeur des Landwehrbezirr
Flensburg zur Disposition gestellt und erhielt im folgenden Ja «
den Charakter als Oberstleutnant . 1901 kam er als Vezirkstoniinan

'
deur nach Heidelberg , welche Stelle er bis zu seinem Abschied >
Jahre 1308 begleitete . Mit Kriegsbeginn wurde er wiederu
Bezirkskommandeur in Heidelberg , später Leiter der hiesigen OfNZ ^
lazarette .

*

g . Hardheim , 13. Mai . Der älteste Einwohner unseres
Wendelin H e r t l e i n , Veteran der Feldzüge 1866, 1870/71 « ur
am Mittwoch im Alter von 87 ^ Jahren zur letzten Ruhe bestat ! •
Zahlreiche Einwohner , sowie der Militär - und Kriegerverein
wiesen dem Verstorbenen die letzte Ehre .

— Eiersheim (bei Tauberbischofsheim ) , 16 . Mai . (Mord <
Selbstmord .) Vor etlichen Jahren wurde hier ein Mann erlM
aufgefunden . Damals nahm man allgemein an , daß der Betreffen •
der keinen guten Leumund genoß , Selbstmord verübt hatte . ^ ^wurde aber eine Untersuchung eingeleitet , da der Verdacht bestc
daß der Verstorbene erwürgt und dann erst aufgehängt worden H1,

r . Menzingen , 14 . Mai . (Goldene Hochzeit.) Dieser Tage kon^
hier die Eheleute Landwirt Jakob Lippolt und dessen Ehei
Christine geb . Reiner , das Fest der goldenen Hochzeit begehen . «

r . Rastatt , 14 . Mai . ( Ein Altersveteran .) Organist a .
Anton Markus Lang , eine besonders in Musik - und Sängern ^ ^
bestens bekannte Persönlichkeit konnte am heutigen Tage in
guter Gesundheit seinen 76. Geburtstag begehen . „ - „Mt

Freiburg , 13 . Mai . (llniverfitätsprofessor Ernst Blümler 96 3 »
ßtalt .) Der Ehrenbürger der Stadt Freiburg , Universitätsproi '
(5Dr . Ernst Blümler konnte heute seinen 36. Geburtstag feiern . ^

diesem Anlaß hat der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg ^Jubilar namens des Stadtrates und der gesamten Bevölrer ^
Freiburgs herzlichste Glückwünsche ausgesprochen und ein Bluw
gebinde überreicht .

Oss neue Hau ! Pflegemittel

Dp . Dralle ' s
Colibri - Creme
ernährt ,
b r ä Dost 50 *PIa .
verjungt ^ r j
ihr © Haut kleine Dose 24 Pfg ., Luxus -Dose ly MJfc
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Die Pfingslseierlage in Karlsruhe.
un

,? die Not der Zeit bis jetzt vorenthalten hat . nämlichNnungsvolle Lichtblicke im Irren und Wirren , hat uns die gütige
Ali h über die Pfingstfeiertage in reichem Matze beschert ,
tonn » j un ^ ®$ öne , das Dichtern und solchen, die es sein
freit h

tlL m£ l>r oder weniger schwungvollen Dithyramben über „das
ff nrr„ tfteude " besungen und bejubelt haben , wurde in den ver -

Psingsttagen zur glanzvollen Wirklichkeit . Es fehlte auch
. . ^ .̂ ^ Vsklchen und Zipfelchen zu der von dichterischer Phantasie
un >> Schönheit . Klarblauer Himmel , lachende Sonne , Wald
JBliim n

.schönsten Maiengrün und das Schönste vom Tag :
, „ ,men und Blüten so viel man mag . Und was den Sonnenschein

so war es fast des Guten zu viel . Bis auf 23 Grad im
trilh tDu dt .e das Quecksilber im Wärmemesser in die Höhe ge-
rner* ' a ^ ° e *nc Temperatur , die eigentlich mehr einem Hochsom-
um r

6 entsprach als einem Frühlingsfeste . Das war natürlich
SuJ 0 empfindlicher als man wenige Tage vor dem Feste noch im
Alchen der Eisheiligen stand .

? a "
B unter fo günstigen Witterungsverhältnissen der Reise - und

Itz ^ Msverkehr ungeahnte Formen annahm , ist eigentlich selbstver -
nur L - »Hinaus in die Ferne " war das Losungswort . Ein Glück
5>fin dast auch viele Fremde unsere Stadt zum Zielpunkt ihres

Kstausflugs genommen haben , so daß die Massenflucht der
fii. J u*' er wieder einigermaßen ausgeglichen wurde durch den Zu -™ auswärts .
bafm v -1 öen 160 Sonderzügen , die vorgesehen waren , lietz die Reichs -

die Mehrzahl verkehren . Die Züge nach und vom Schwarz -« tu» waren ai " ' ~ " " "
Nungslos ab .

Karlsruhe , den 17. Mai 1332.

^ ald waren ausgesprochen überfüllt , doch wickelte sich der Verkehr
uch der Durchgangsverkehr von Frankfurt —Mann

tan ?
" 1ei ttmr Sonntag früh und Montag abend sehr lebhaft . Zehn -

J * von Menschen passierten die Bahnhofshalle an beiden Ta -
« ien - au ' ^Cn Bahnsteigen wimmelte es zeitweilig wie in einem
Ichütt

^
et ' ankommenden Züge ihre Pfingstgäste aus -

A- ^ uch der zweite Pfingsttag war sonnig und schön . Erst in den
^ ^ >tunden brachten die von der Landeswetterwarte angekündig -" Gewitter mit mächtigem Donnerrollen erfrischenden Regen ,
w ^ auptanzieljungspunft über die beiden Feiertage bildete neben
w ? Stadtgarten , der besonders an den Vormittagen starken'

j?> aufzuweisen hatte , das Rheinstrandbad Räppenwört ,
ettiP o kie Pfingstwanderfahrt des Deutschen Kanuverbandes
yjr Zeltstadt gebildet und ein Ringtennisturnier viele Sportler aufn

Klan gerufen hatte .
$ nn sonstigen Veranstaltungen , die zahlreiche Fremde nach
l , brachten , seien erwähnt das Vundesfest des Bay -

z- i
e r Bundes , dessen Glanzpunkt eine Festaufführung des

| lcn3i " im Landestheater bildete ; das 10 . Stiftungsfest des
$ J ^ ln ? ehemaliger 163er , eines Regiments , dessen erste
merttPa8n ' c aus "Angehörigen des Karlsruher Leibgrenadierregi -
li „

bei der Gründung gebildet worden war '
, und das 25 jäh -

rub ? ubiläum des Gesangvereins „P o st a l i a" Karls -
run '

>i
' nes Gesangvereins , der sich große Verdienste um die Förde -n8 des deu

^ chen Liedes erworben hat .

25 Jahre Gesangverein „Postalia".
Festkonzert — Ehrungen — Freundschastssingen .

Anläßlich seines 25jährigen ^Bestehens ^ gab der Gesangverein
postalia

" Karlsruhe im
'
kleinen Saale der Festhalle ein wohlgelun

^ ues , vor allem auch außerordentlich gut besuchtes Festkonzert , dessen
stramm der verdienstvolle , nun seit zwölf Jahren den Verein
-» « Dirigent Martin Greulich aufgestellt hatte . Man hörte
di? . 9e schöner, dankbarer und zugleich wertvoller Männerchöre ,'vie

_bei früheren Konzerten , sinnvoll angeordnet waren . Das
wj.^ enlied von Rietz mit seinem weichen , romantischen Klang und
in hi ^ vollem Aufbau , eine Ballade von Sturm , die schon etwas
wun^ Musikalisch- deklamatorische Linie eines Hegar hineingeht , zwei
^ oerschöne, innige und sinnige deutsche Volkslieder und der Chorc :rtv,rrtv. fnfn imh OrAoftor Unter ihrem Dirigenten ,

und sich in vorbildlicher
technischen Können seiner Sänger

djr '
^ ttt " mit Sopransolo und Orchester .

B> . ° ie Lieder glücklich zu wählen versteht
leite dieser Wahl von dem technische,dieser Wahl
ttieh" läßt , konnten die Sänger diese Schöpfungen hervorragend"Meben . Man hörte einen schönen, gerundeten und warmen
Önx J .Qn8. ein natürliches Singen , frei von äußerlichen Effekten ,
de», xefe s gepflegte Singen , das auch späterhin im Bankett und in

Tage darauf stattgefundenen Freundschastssingen hervortrat ,
$Serei v er »Postalia " und ihrem Dirigenten reiche Ehrungen . Der
ein»» ^ darf au f einen vollen , wohlverdienten Erfolg zurücksehen, auf
Lied ^ lg , der ihm ein Ansporn sein möge , weiterhin das deutsche
der '

^vorzugsweise das Volkslied und das volkstümliche Lied , mit
Zeichen Liebe und Sangesfreudigkeit zu pflegen .

Sioi jl
u/ u Horner , die bekannte hiesige Geigerin , spielte ein

ein N? ? z^rt von Haydn und zwei kleine Stücke , eine Gavotte und
eine/ ^? lzer , stilvoll und mit warmer , gewinnender Tongebung und
Cihubx^ ^ ebildeten Technik . Eine Arie von Hayn und Lieder von

wurde » I ? ,ne besondere Wirkung
Sein » te beiden Volksweisen entgegen ger
brachte verein Stuttgart unter Ä .

HtlDlpT+n». v v |n v v i n NU U II y , tili Clll=
einer A Klangkörper , unter der Stabführung von P . Wettach mit

oon uc* un ^ ber Vallettmusik von Schubert . Der
°as Zum Schlüsse , erhielt durch die Sopranstimme und

eine ganz besondere Wirkung . Mit starkem Beifall
enommen , die der Post -
!l , Mayer zum Vortrag

banket t , in dessen Mittelpunkt eine große Reihe
der langjähriger Mitglieder stand , sprach der Präsident
fcunbernnrr r

e*tl £m Karlsruhe . Herr Gieß , in einer gedanklich
sichte >>° Aufgebauten und gerundeten Ansprache über die Ee -
Korben»»

-Vereins . Er gedachte in erhebender Weise auch der Ver -
Zutsch» « ?n? " ^ rach dann sehr gehaltvoll und in das Wesen des
pfleae ^

„Ii . fan ner (f)ores eindringend über die Bedeutung dieser Chor -
glieder x7 den Wert des deutschen Liedes . Die Ehrungen der Mit -
Kii » - . ourch den Verein wurden durch den Vorsitzenden Joseph
Und 2i «tit ? vorgenommen : die Ehrungen der Sänger für fünfzig
von durch den Deutschen und den Badischen Sängerbund
^ hrenvi ^ »

' rer Ferdinand Dietz , der an die Ueberreichung der
^ I a b r l n J .^ öne und stimmungsvolle ' Worte knüpft «. Für
lipp M . ^ .

^rhielt den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes Phi -
stetter <? Is ^ ur 2S Jahre wurden ausgezeichnet ! Johann Ach -
^ riinm <rr? ?? ®anWr . Herminn Göckler , Joseph Küpferle . Ph .
Michael « ! " Rößler , Emil Rüst . Valentin Müller . Für 23 Iahre :
Siudols Albert Becker . Fritz Heinzmann . Jakob Lubberger ,
Tne iFter ^ a

.r ' Kölmel . Die Ehren Mitgliedschaft erhielt Chor -
^ ' tglfeipr ' Weiterhin wurde eine große Zahl passiver
^ arlsrub »?

lur 2S und 13 Jahre Treue zum Verein geehrt . Der
mit Lied ?! » - Stuttgarter Verein erfreuten in diesem Bankett
Musiziert» Abteilung der Karlsruher Orchestervereinigung
der Stuf/

"
. besondere Aufmerksamkeit hatten die Posthorn -Duette

Dr . jjjJ rter Gäste . Der Präsident des Badischen Sängerbundes ,
5 .° legram ^ 'I ^ te ein sehr herzlich gehaltenes Glückwunsch-
Erektion m „ -1

etr, .® 1 e ß übermittelte die Glückwünsche der Oberpost -
. ^ >chsve?

r^ ' n Drachen Herr Waldecker , der Vorstand des
Le l e , der Ärl l r und Telegraphenbeamten und Herr B i n-

^ enke Ortsvereins . Ueberaus zahlreich waren die
-l cr Verein an diesem Abend entgegennehmen konnte .

!̂ ' tf ' nd ^ a f t s f i n g e n , das Pfingstmontag nachmittag
küpferle '

iii . ti 'i 1 Vorsitzende des festgebenden Vereins , Joseph
8°nde auswärtigen Vereine und Vertreter . Fol -
vorträae » . « Jw - *£ die Hörer mit vorzüglich gelungenen L 'ed-

« postalia Karlsruhe . Männergesangverein Karlsruhe -

> Rüppurr , Gesangsabteilung des Postamts Frankenthal sPfalz ) . Ge - '
sangverein Lyra ( von Steffelin ) Karlsruhe , Sängerbund Postalia
Freiburg , L ederkranz Cggenstein , Postgesangverein Saarbrücken , der
sehr schöne Heimatlieder brachte . Gesangverein Freundschaft Karls -
ruhe -Beiertheim , Postgesangverein Stuttgart und Gesangverein
Frohsinn Karlsruhe - Mühlburg . Die Lieder , es waren volkstümliche
Weisen , Natur - , Heimat - und Wanderlieder , erhielten rauschenden
Beifall . Dieses Freundschastssingen , das eine schöne , erhebende Ver -
bundenheit der Männergesangvereine bezeugte , bildete den Abschluß
des vorzüglich vorbereiteten und vorzüglich verlaufenen Festes .

Bundesfest des Bayreuther Bundes.
Festkonzert . — Vegrüßungsfeier . — Konzert im Stadtgarten .

Das Festkonzert , das die hiesige Ortsgruppe des Bayreuth «
Bundes der deutschen Jugend für ihre Mitglieder und die vielen
auswärtigen Gäste im stark besuchten Saale der Badischen Hoch -
schule für Musik geben konnte , nahm einen sehr anregenden Ver -
lauf . Begrüßenswert , daß der Bund auch einigen jungen , zu den
besten Hoffnungen berechtigenden Künstlern Gelegenheit gab , an
diesem Abend ihr Können , ihr Talent in glücklicher Weise zu ent -
falten . Da ist zunächst die junge Opernsängerin Hanna D o m k e -
Bauer vom Stadttheater Köttingen , die Gründerin der Karls -
ruher Ortsgruppe , die mit Verenas Klage aus Siegfried Wagners
Oper „Der Kobold " und auch weiterhin in einem Zwiegesang aus
der gleichen Oper eine wunderschöne , volle Altstimme einsetzen
konnte , eine Stimme voll Wärme und Tragfähigkeit und in den
tieferen Lagen voll dunkler weicher Farbe . Dieser Alt wird einem
musikalischen und lebendigen Vortrag dienstbar gemacht . Opern -
sänger Erich D o m k e , gleichfalls vom Stadttheater Köttingen ,
war der Partner im Zwiegesar .g , er brachte zum Eingang sehr sicher
und vortragsmäßig gerundet und mit vorüglicher Behandlung des
Textes die Ansprache des Landgrafen aus „Tannhäuser "

. Weiterhin
stellte sich als strebsamer Sänger , vorzugsweise für das Lied begabt ,
Albrecht Linke - Leipzig vor , er sang mit viel Empfindung
und einer ansprechenden , biegsamen Stimme einige Lieder von
Beethoven . Trudel Mappes - Scheinfuß war diesen Solisten
eine aufmerksame Begleiterin , die es hervorragend verstand , den
Klavierklang den Stimmen aus das Beste anzupassen . Den weiteren
Teil des Programme ? hatten zwei vorteilhaft bekannte und ge-
schätzte Karlsruher Künstlerinnen übernommen , eine Geigerin und
eine Pianistin , beide virtuos durchgebildet , beide auch glänzend
aufeinander eingespielt . Dieses erprobte Zusammenspiel kam dem
Adagio von Beethoven und der Ungarischen Rhapsodie von Liszt
sehr zu gute . Elisabeth R e u m a n 'a zieht einen runden , vollen
Ton aus ihrer Geige , einen Ton , der eine gleichmäßige Intensität
hat und von der Musikalität und dem lebhaften Temperament der
Künstlerin wieder Zeugnis gab . Gertrud Herrmann - Met -
tenberger , die Pianistin , hat das Talent für Begleitung , für
Geschlossenheit im Ausdruck und sie ist auch , wie die Vorträge der
Klaviersachen von Franz Liszt zeigten , eine ganz ausgezeichnete
Pianistin ; diese mehr konzertmäßige Musik liegt ihr ja auch be-
sonders ; sie kann überlegen ihre fein und sauber geschliffene Technik
und vor allem einen klangreichen , farbigen , auch dynamisch reich
gestuften Klavierklang bringen . Liszt in diesem Sinne gespielt , ist
ernst und wahrhaft künstlerisch einwandfrei .

Im Anschluß an dieses Konzert fand eine Begrüßung ? -
fei er statt im Saale des Restaurants „Krokodil "

. Chr . Lorenz
sprach im Auftrage der Ortsgruppe und begrüßte die Mitglieder ,
die auswärtigen Vertreter , die Gründerin der Ortsgruppe . Hanna
Domke -Bauer und Ehrenmitglied H . V i e r o r d t . Studienrat
Hartmapn - Bayreuth sprach herzliche Dankesworte . Die
Harmoniekapelle unter der Leitung von Hugo Rudolph
ein Bläjerquartett , die sehr talentierte junge Tänzerin Herta
Birnmeier , die ihren letzten Tanz zur Wiederholung bringen
mußte , erhielten für ihre wohlgelungenen Darbietungen , für ein
unterhaltendes , abwechslungsreiches Programm , den einmütigen
Beifall .

Ein Festkonzert . das Pfingstmontagabend im Stadtgar -
ten stattfand , aber durch den hereinbrechenden Regen ein vor -
zeitiges Ende erreichte , schloß das Bundesfest des Bayreuther Bun -
des . Die Harmoniekapelle unter Kapellmeister Hugo
Rudolph hatte ihr Programm zur Hauptsache auf Richard Wag -
ner eingestellt und sehr wirkungsvoll aufgebaut . Zwei Lieder von
Mozart und Schubert sang der Männergesangverein Sil -
ch e r b u n d unter der Leitung seines Ehrenchormeisters Friedrich
Füller .

10. Stiftungsfest des Vereins ehem . 169 w.
Festbankett — Gefallenenehrung .

Einen überaus glänzenden Verlauf nahm das 13. Stiftungsfest
des Karlsruher Vereins der ehemaligen 1S3er , d'as am Samstag
abend im oberen Saale des „Hotel Nowack" vor sich ging . Aus
allen Gauen des badischen Landes hatten sich die ehemaligen Re -
gimentskameraden zusammengefunden , um wieder einmal tm eng¬
sten Kameradenkreise frohe Stunden des Wiedersehens zu verleben
und die im gemeinsamen Erleben geknüpften Kameradschaftsbande
aufs neue zu festigen und zu vertiefen .

Das Festbankett .
Der verdienstvolle 1 . Vorsitzende C . Heim , ein altbewährter

Kämpe , hatte zusammen mit der rührigen Vereinsleitung keine
Mühe gescheut, um dem Fest zu einem vollen Erfolg zu verhelfen .
Mit Genugtuung darf denn auch registriert werden , daß neben einer
Reihe von Ehrengästen eine stattliche Anzahl Kameraden mit ihren
Familienangehörigen , sowie Delegierte der hiesigen und auswärti -
gen Brudervereine dem Rufe gefolgt waren , so daß der Saal bis
auf den letzten Platz besetzt war .

Vereinsleiter Heim konnte in seiner kernigen Begrüßungs -
anspräche u . a . Oberstleutnant a . D . Holz als Vertreter des Prä -
sidiums des Badischen Kriegerbundes , Bundesfürsorgerin v . Berg ,
Gauvorsitzenden R e e b e r vom Alb - und Pfinzgau -Kriegerbund ,
1 . Vorstand Schroeder vom Artilleriebund St . Barbara , Vor -
standsmitglied Schmitt von den Roten Dragonern , ferner die
Vorstände U l m e r von der Kameradschaft der 173er , B u g g e r von
den 113ern , Göppert von den 14er Pionieren , Doldt vom
Militärverein Mühlburg , sowie die Abordnungen der auswärtigen
Waffenvereinen aus Weinheim , Mannheim , Heidelberg , Frankfurt
am Main und der ehemaligen Garnisonstadt Lahr herzlichen Will -
kommgruß entbieten , in den er auch die Mitwirkenden des Abends
einschloß .

Eine Minute stillen Gedenkens galt den Gefallenen , wobei sich
die Festversammlung von den Sitzen erhob und die Musik das Lied
vom guten Kameraden intonierte .

Einen schwungvollen Auftakt erfuhr die Vortragsfolge durch
den Marsch „Mit Standarten " von Blon . gespielt von einer Abtei -
lung der Badischen Polizeikapelle unter der straffen Leitung von
Konzertmeister P o l e n s k y . Es folgte die Ouvertüre „Die schöne
Galathee " von Suppö , worauf der mit dem festgebenden Verein be-
sonders eng verbundene Männergesangverein „R h e i n g o l d" un -
ter seinem bewährten Ehenchormeister F . B a tz l e r mit dem stim -
mungsvollen Chor „Der treue Kamerad " aufwartete , der beifalls -
bedankten Anklang fand , ebenso wie die später folgenden , dem Rah -
men der Veranstaltung trefflich angepaßten Volks - und Heimatlie -
der . Die wackere Sängerschar mit ihren prächtig geschulten Stim -
men stellte sich damit und ihrem Chorleiter selbst das beste Zeugnis
aus . Konzertmeister Polensky spielte mit der ihm eigenen virtuosen
Technik ein Violinsolo „Zigeunerweisen " von Sarasate , am Flü -
gel feinfühlig begleitet von Herrn F r e u d i g, mit welcher Bra¬
vourleistung er bei der Hörerschaft einen wahren Beifallssturm ent -
fesselt«.

In der Festansprache gab Herr Stadtrat Lang einen aufschluß -

reichen Rückblick auf die Vereinsgeschichte und die ruhmreiche Tra -
dition des Regimentes , dem als einer der jüngsten Formationen die
ehrenvolle Ausgabe s. Zt . zuteil geworden war , dem eindringenden
Feinde an der Westfront ein unüberwindliches Bollwerk zu entgegen -

zusetzen. Mit Wehmut erinnerte Redner an die Garnisonzeit in
den Friedensjahren , als das Regiment in jenen Tagen seine neue
Garnison Lahr bezog, mit Bedauern an den Niedergang nach dem
Friedensdiktat .

Gegenstand besonderer Ehrung war Diplomvolkswirt und Leun
nant d R W Sporleder , dem in Anerkennung seiner Ver -
dienste um die Förderung der Vereinsinteressen eine geschmackvolle
Ehrenurkunde vom Vorsitzenden überreicht wurde .

Den Reigen der Gratulanten , welche Grüße und Gluck-
wünsche teilweise von Geschenken begleitet , der befreundeten Käme -

radschaften und Organisationen überbrachten , eröffnete namens des
Präsidiums des Bad . Kriegerbundes Oberstleutnant a . D . Holz .
Der Redner zollte der zielbewußten Führung der Vereinigung
Worte der Anerkennung und gedachte in einer längeren Ansprache
gleichfalls der glorreichen Waffentaten der 163er . welches Regiment
in bezug auf die Verlustziffern mit an erster Stelle rangiere . We, -
ter gaben ihrer Verbundenheit Ausdruck : Gauvorsitzender Reeder ,
Kopf - Lahr , Major a . D . E n g e l - Weinheim Baurat Hils -
d o r f- Frankfurt a M . in unverfälschtem Appelwem - Jargon und
schließlich R o ß b a ch - Heidelberg . Weiter liefen zahlreiche Hul -
diqungs -Telegramme und -Schreiben ein u . a . vom Markgrafen ^
Berthold von Baden , von der Berliner Bundesschutzen - Leitung und
Hauptmann Stabe namens der Traditionskompagnie des 14. (.Bad .)
Jnf .- Regts . Donaueschingen .

Einem weiteren Musikstück folgte ein effektvoller Tanzreigen in
rhythmischer Exaktheit und bezaubernder Anmut , ausgeführt von den
Damen Irma K a tz , Hildegard Edel und Hildegard W e r l i n g
der Tanzschule Mertens - Lcger .

Hatte der erste Teil der abwechslungsreichen Programmfolge
dem ernsten Besinnen gegolten , so trugen die folgenden Darbi ^
tungen eine heitere Note , die mit dem schneidigen Regimentsmarsch
der 163er eröffnet wurden , der die Wogen der Begeisterung hoher
schlagen ließ . c

In Herrn Fuchs , der ein Saxophon -Solo zum Besten gab .
lernte man einen Meister seines Instrumentes kennen . Als »m

„Kommiß " - Marsch Frl . Irma K a tz einen „dämlich - schneidigen ' Re -
kruten mimte , prasselten die Lachsalven nur so . Auch die -i.anzgro -
teste „Ausflug nach Durlach "

, gleichfalls ein herzerfrischendes Sol -
datenidyll (Ausführende : Frau Mertens - Leger und ^ rl .
Irma K a tz) erzielte einen Bombenerfolg , der zur Wiederholung
zwang . Bleibt noch die entzückende „Puppenfee " (8 * 1. T . Kr üger, .
die damit eine beachtliche , tänzerische Leistung bot . Als dann noch
oer deutsche Pseudo - Grock (B a y e r i n i ) als musikalisches Unikum
seinen einzigartigen Fez auftischte , an dem man sich so recht gesund
lachen konnte , ereichte die Heiterkeit ihren Höhepunkt .

Mit der Gefallenenehrung (verbunden mit Kranzniederlegung
am Ehrenmal ) auf dem Ehrenfriedhof am ersten Pfingstfeiertage ,
Kameradschaftstreffen , Ausflügen in die nähere Umgebung von
Karlsruhe und einem Abschiedstrunk im Vereinslokal klang das
Regimentsfest harmonisch aus .

Pfingstwanderfahrt des
deutschen Kanuverbandes .

Herzlicher Empfang der Kanuten auf Räppenwört .

Riefenzeltstadt im Rheinstrandbad .
Dieses Jahr hat der Oberrhein -Mainkreis im DKV , dem die

Organisation der Fahrt übertragen war , seine Kameraden auf den
Rhein gerufen , zu großer Fahrt von Chur bis Köln . Und in Scha -
ren waren sie wieder herbeigeeilt . 45 Boote starteten vor 14 Tagen
in Chur auf dem wilden Hochrhein , 123 am Freitag in Breisach
und am Samstag abend und Sonntag früh stießen in Kehl 43 Boote
des Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe , der die Führung auf der
Strecke Kehl —Karlsruhe hatte , sowie zahlreiche Kameraden aus
Mannheim , Heidelberg und der Pfalz zu der stattlichen Flottille , die
damit auf rund 533 Boote mit etwa 733 Paddlern angewachsen war .

In Karlsruhe
hatte die Kunde vom Besuch der Kanuten und das hochsommerlich
heiße Wetter die Residenzler in hellen Scharen an das grüne Rhein -
gestade gelockt. Doch wurde ihre Geduld auf eine harte Probe ge-
stellt . Durch einen Besuch Straßburgs wurde die Abfahrt in Kehl
stark verzögert und auf der Strecke zog sich die Kolonne stark aus -
einander .

Die Auffahrt vor Räppenwört .
Als gegen M6 Uhr abends die Spitzengruppe vor dem Auer

Fährhaus eintraf , krachten am Pfälzer Ufer die Böller und die
Neuburger Musikkapelle intonierte einen schneidigen Begrüßungs -
marsch . Die Boote formierten sich in doppelter Kiellinie und gegen
6 Uhr setzte sich das imposante Geschwader unter den Klängen der
Musik und dem Winken der zahlreich erschienenen Dorfbewohner
stromabwärts in Bewegung . Voran als Flaggschiff fuhr der rassige
Zehner -Kanadier der Karlsruher „Rheinbrüder "

, gefolgt von den
schnellen Einern und dahinter in langer , langer Linie die schwer-
bepackten Zweier . Ein prachtvolles sportliches Bild . Kurz oberhalb
von Räppenwört nahm das Hafenmotorboot „Rhein "

, das mit den
Ehrengäste der staatlichen und städtischen Behörden an Bord den
Erwarteten zur Begrüßung entgegengefahren war , die Parade der
kilometerlangen Geschwaderlinie ab . In den Booten flogen beim
Passieren die Paddel zum Gruß in die Höhe . Gleichzeitig setzte vom
Land aus ein Rufen und Winken ein . Links und rechts der Ein -
fahrtsmole hatten sportgestählte Polizisten Aufstellung genommen ,
die riesige Fahnen in den badischen und den Karlsruher Stadtfarben
zur Begrüßung schwangen , vom Wasser aus ein überaus eindrucks -
volles Bild . Mit scharfer Rechtsschwenkung liefen die Boote in
dichten Rudeln in den Rappenwörtarm ein und gingen an der
Bootslände bei der Ziegelei vor Anker .

Eine Zeltstadt wächst aus dem Boden .
Im Nu war ausgebootet und vor den erstaunten Zuschauern er -

stand wie aus dem Boden gestampft aus unzähligen Zelten , Schlaf -
säcken , Luftmatratzen in wenigen Minuten eine riesige Zeltstadt mit
Laaerstraßen und Gäßchen . Ueberall hörte man das Klopfen der
Holzhämmer , mit denen die Pflöcke in den Boden getrieben wurden .
Braungebrannte Kanuten schleppten Stroh herbei , Photographen und
Filmleute durchirrten die Gegend . Es war ein Bild wie zu Wallen -
steins Zeiten . Die einzelnen Stämme und Gaue fanden sich allmäh -
lich zusammen und von den Wigwams der Häuptlinge flatterten stolz
die Admiralsstander im Abendwind . Bald summten überall die Tee -
kessel vor den Zelten .

Spiritusgeruch zog lieblich durch die Luft und „die Stunde der
Kajakfrau " Hub an . Sie die tagsüber als schlankes , rankes Sport -
mädel ihr Boot so sicher durch die Wellen gesteuert hatte , übernahm
jetzt die Pflichten der Hausfrau bzw . Zeltfrau mit der gleichen ent -

Zuviel Magensfiure —,
unangenehme Geschichte ,

doch dem ist schnell abgeholfen , ein¬
fach ein Glas

Ueberkinger
Adelheidquelle

trinken und . Sie sind das Uebel los . Sicbekommen sie überall . Den interessan¬
ten Prospekt schickt Ihnen kostenlos

die
Mlneralbrunnan A .-G . , Bad Ueberklngen

Gen .-Vertr . Bahm & Bassler , Mineralbr .-Vertrieb . Karlsruhe , Zirkel 30,Tel . 2Sö.
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« affnenden Selbstverständlichkeit und bei den lustigen Weisen derunermüdlichen Musikkapelle , die droben auf dem „Storchennest" besserwie das raffinierteste Menü im exklusiven Erandhotel .

Die offizielle Begrüßung .
Bei Einbruch der Dunkelheit sammelten sich die braunen Gesellenoben auf dem .Storchennest " und hier hieß beim Scheine der Fackeln-burgermelster Schneider die Gäste , die auf so ungewohntem Wegeder badlschen Residenz ihren Besuch abstatteten , namens der StadtKarlsruhe m herzlichen Worten willkommen. Seine von Sport- undNaturbegeisterung getragenen Worte klangen aus in ein Hoch aufden Deutschen Kanu -Veroand . den deutschen Rhein und unser deutschesBaterland. Brausend erklang das von der Musik intonierte Deutsch .land -Lied aus Hunderten von Kehlen hinaus in die herrlicheSommernacht , hinüber über den im Mondlicht schimmernden Rhein ,der m maiestatischer Ruhe dahinfloß .

„Im Anschluß daran übergab Verkehrsdirektor L a ch e r im Namenden von ihr gestifteten Ehrenpreis, eine gerahmte Markt-vlotz -Orlginalradierung von Kupferschmid , den Marktplatz dar -stellend , dem Klub , der mit den meisten Booten an der Fahrt teil -nahm — wobei die Boote der Vereine zwischen Freiburg und Mann-
>n den Wettbewerb traten —, es war dies der Verein

^ Leibesübungen . .Rot -Weiß" von Darmstadt , der IS Bootestellte . Verkehrsdirektor Lacher verband damit herzliche Begrühungs -und Dankesworte namens des Karlsruher Verkehrsvereins unduberreichte dem Führer der Wanderfahrt. H . W . Meckel aus Die,an der Lahn die Plakette des Vereins unter starkem Beifall dervielen , frohgestimmten Gäste .
"

Dr . S e y d l e r - Frankfurt, der erste Vorsitzende des Oberrhein -Mainkreises , erwiderte für die Gäste mit herzlichen Dankesworten ,aus denen die Freude über den begeisterten Empfang spontan hervor-'n der ersten Stadt am Oberrhein , wo der Rhein nichtmehr Deutschlands Grenze, sondern Deutschlands Strom sei, sei dasGefühl der Freude und Dankbarkeit um so größer. Rappenwört ge-neße im Deutschen Kanuverband einen guten Klang als Schauplatzder großen Kanuregatten. Dr. Seydler schloß mit einem dreifachen
Zipp -Hipp-Hurra auf Karlsruhe, sein herrliches RheinstrandbadRappenwort und dessen geistigen Schöpfer Bürgermeister Schneider.Dann zogen die Kanuten unter Vorantritt der Musik und der
Fackelträger hinüber zum Strandbadrestaurant, wo sich bis in diefrühen Morgenstunden ein zünftiges Leben und Treiben entwickelte .Am Montagmorgen begann dann früh der große Aufbruch zurWeiterfahrt, die die Teilnehmer noch am gleichen Tage bis Mann-
he.m führte , von wo ein kleinere- Trupp noch über Worms und Mainzbis Köln fahren wird . Karlsruhe, wo die DKV .-Leute den bestenEindruck hinterlassen haben , wünscht ihnen für die Weiterreise aufDeutschlands herrlichstem Strom ein herzliches „Gode Fahrt ahoi !"

Autounglück zweier Karlsruher im Elsaß.
Nach einer Meldung aus Colmar widerfuhr einem KarlsruherKraftwagen mit zwei Karlsruher Herren auf der Straße zwischenColmar und Schlettstadt ein großes Unglück dadurch , daß er mit

Zwei Radfahrern , zwei französischen Soldaten , aus bis jetzt nochnicht geklarten Gründen zusammenstieß und sie überfuhr . Der eineSoldat war mit gebrochener Hirnschale sofort tot . der andere
mugte schwerverletzt vom Platze getragen werden . Die Fahrerderen Namen noch nicht ermittelt werden konnten, sollen in Hastgenommen worden sein .

Es wirö wieöer wärmer.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, den 18 . Mai : Auf-heiternd und wieder wärmer . Vorwiegend trocken . AbflauendeWinde.

Wasserstand des Rheins.
Schnfteriulel . 103 « im .. aestern 195 Ztm .Rbelnweilrr . minus 50 Ztm . . Bestem minus 47 Ztm .Keil . 380 Ztm .. gestern 333 Ztm .516 Atm . . pcstern 524 Ztm .. mittaas 12 Uhr : 538 Stm ., abend »6 Ußt : 519 Ztm .Wntnt &ctm , 422 Ztm ., aestern 434 Ztm .Caub . aefitt * im Ztm .

Tages-Anzeiger.
lNäheres siehe im Inseratenteil) .

Dienstag , den 17 . Mai.
VaudeSibeattr : „ Der Ziaeunerbarvn "

. 20—23 Uhr .
Päd . Lichtspiele — « ouzerthaus : Emil u . die Detektive . 17 u . 20.30 Ubr .
sfaljc £»fialxireti Bioland : Sicues Programm .
Rilidenz - Lichispielc : Tie Gräfin von Monte Christo .Wloria - Palast : Zu Bcsebl . Herr Unteroffizier .Union - Theatcr : Leichtsinniae Iuacnd : Der Sprung ins Nichts .Schauburg : Gitta entdeckt ihr Herz .
Palaft -Lichtsviele : Gitta entdeckt ihr Herz .★

V Mlttwocki - Nachmittaaskonzert im Ttadtgarte « . Am Mittwoch den
18. Mai , von 15^ !-—18 Ubr , konzertiert im Stadtgarten das Philharmo -
» Ische Orchester , unter Leitung des Herrn Rudolf Kurt G u h r . tz-rennde
auter Unterhaltungsmusik und unseres schönen Stndtaartens seien ans
diesen Konzertnachmittag besonders aufmerksam gemacht . An den Mitt¬
woch- Nachmittagen gelten die verbilligten Eintrittspreise .

I Die berussslänöifchenBestrebungen im Kanöwerk
Die gegenwärtige schwere Finanz- und Wirtschaftskrise wirkt sich

nicht nur verheerend auf den Bestand der Handwerkswirtschaft aus,
sie gefährdet in erheblichem Maße überhaupt den Fortbestand un-
serer Wirtschaftsordnung und damit der Gesellschaftsordnung im
Ganzen. Nach den tiefschürfigen Ausführungen des Direktors
der Handwerkskammer Karlsruhe ^ Herrn Endres ,vor dem Karlsruher Iunghandwerk am 4 . Mai ist es daher an -
gezeigt, über die drängenden Sorgen des Tages hinweg in die Zu-
kunft zu schauen und für ihre Sicherung Vorkehrungen zu treffen .
Schließlich haben die großen Opfer , die von allen Volkskreisen ge-
bracht werden müssen , nur dann einen Sinn , wenn sie für ein gro-
ßes Ziel gebracht werden. Die bisherige Richtung der deutschen
Wirtschaftspolitik hat sich als ungeeignet erwiesen, ein solches Ziel
herauszustellen und dem Opfer eine tiefere Rechtfertigung zu geben .Aus der Ueberzeugung heraus, datz das Handwert berufen ist,an der künftigen Gestaltung der deutschen Volksgemeinschaft mit-
zuwirken, ist der Deutsche Handwerks - und Gewerbe -
kammertag jüngst mit einer umfangreichen Schrift an die
Oeffentlichkeit getreten , in der die Grundgedanken der Handwerks-
Politik niedergelegt find und ein Weg aufgezeigt ist , der aus der
Not der Zeit herausführen kann. Die Darlegungen fußen auf der
Idee der berufsständischen Wirtschaftsordnung und
weiterhin der ständischen Gliederung in Gesellschaft und Staat als
geistiger Grundlage . Das besondere Kennzeichen hierfür ist die
streng folgerichtige Ausrichtung der Berufspolitik der Handwerker -
lichen Spitzenvertretung auf den berufsstündischen Gedanken und die
organische Entfaltung dieses Gedankens im Verlauf einer jähr»
zehntelangen praktischen Entwicklung.

Der Redner entwickelte erstmals in der Oeffentlichkeit eine mo>
derne Ideologie der Handwerkerbewegung aus den traditionellen
Grundsätzen der Handwerkerpolitik heraus unter Einbeziehung der
aktuellen Wirtschafts - und Sozialprobleme . Er bekennt sich zu der
berufsständischen Idee als dem allgemeinen Ordnungsprinzip der
künftigen Wirtschaft und zu der Weltanschauung des Universalis -
mus als derjenigen Auffassung des sozialen Zusammenlebens , die
den Individualismus theoretisch abzulösen und praktisch zu über-
winden berufen ist. Dieser Standpunkt zur sozialen Eegenwarts-

Problematik wird logisch aus der berufsständischen Einstellung de
Handwerkerbewegung der älteren Zeit und der Handwerkspou»
der jüngeren Zeit hergeleitet und begründet . Der Gegensatz zu «>•*
rein individualistischen Grundauffassung gilt gleicherweise geS ?"
über dem wirtschaftlichen Liberalismus westeuropäischer Prägung
wie gegenüber den sozialistischen Systemen, die auf Karl Marx iu'

*
Man hat einst dem Handwerk sein Ende prophezeit,

au fgehende Kapitalismus mit seinem individualistisch-material >!l>
schen Geist jene alte berufsständische Wirtschaftsoersassung oe»
Handwerks als überlebt zu vernichten drohte . Und heute, da diejer
historische Materialismus der im Grunde genommen, nicht nur den
marxistischen Sozialismus, sondern auch den Kapitalismus beseen .
sich selbst ad absurdum geführt hat , da taucht als Möglichkeit zur
Rettung die Rückkehr zur berufs st anzischen
schaftsverfassung des Handwerks auf . Sie, die durch
den Kapitalismus überwunden werden sollte , empfängt heute die
historische Mission, den Kapitalismus aus seiner geistigen Verwü '
rung zurückzuführen und ihn zu überwinden . .Eine berufsständische Organisation für das Handwerk wird J®*
doch nur dann in befriedigender Weise zu verwirklichen sein , wen»
auch die ganze übrige Wirtschaft nach gleichen Grundsätzen neu ge«
gliedert wird . Bis heute war es das Haupterfordernis , erst einmal
die geistigen Strömungen zu verdeutlichen und das Verständnis für
die berufsständische Wirtschaftsordnung zu wecken . Es ist aller»
dings mit Rücksicht aus politische Möglichkeiten unbedingt erforder«
lich, rechtzeitig sich auf die Durchführung einzustellen, damit ntflt
etwa über Nacht uns eine neue Gesellschaftsordnung beschert wiro,
die wesentlich anders aussehen könnte, als wir sie uns wünschen
und wie sie den Interessen und Lebensbedürfnissen des deutschen
Handwerks und der deutschen Gesamtwirtschaft angepaßt wäre.
Es ist also unsere Aufgabe , im wesentlichen die geistige
Bereitschaft zu wecken , das Verständnis für die Zeitwendêin der wir uns befinden und die Bereitwilligkeit , nicht nur nach
wissenschaftlichen Theorien zu handeln , sondern eine befriedigendeund schöpferische Tat zu leisten, die uns endlich aus dieser gesell»
schädlichen Zerrissenheit herausbringt.

Verkehrsunsälle Aber die Psingstfeierkage.
Ein Verkehrsunfall ereignete sich Ecke Kaiser - und Herrenstraße ;dort wurde eine Frau , die mit ihrem 4jähriaen Kind die Kaiserstraßeüberqueren wollte, von einem Motorradfahrer angefahren .Alle drei erlitten hierbei leichtere Verletzungen.Ein mit übermäßiger Geschwindigkeit durch die Kronenstraß«

fahrender Radfahrer fuhr ein öjähriges Kind , das die Straße über -
queren wollte , an . Das Kind kam zu Fall und verletzte sich am
Kopf.

Am Pfingstmontag wurde ein Personenkraftwagen , dessen Führer
versucht hatte , am Marktplatz kurz vor einer Straßenbahn in dieKarl-Friedrich -Straße einzubiegen, von dem Straßenbahnwagen er-faßt und beschädigt . Verletzt wurde niemand .

Ecke Kaiser - und Waldstraße erlitt ein junger Mann beim
Ueberschreiten der Straße plötzlich einen Schwächeanfall und
stürzte auf die Schienen der Straßenbahn. Der Führer eines gerade
herannahenden Straßenbahnwagens konnte noch rechtzeitig seinenWagen zum Stehen bringen und somit ein größeres Unglück verhin -
dern . Der junge Mann erholte sich nach einiger Zeit auf der Poli«
zeiwache am Mühlburger Tor wieder, wohin er von dem Straßen-
bahner gebracht worden war.

Wegen Außerachtlassung der Vorfahrtsregel ver-
schuldete der Führer eines Lastkraftwagens Ecke Karl- und Garten -
straße einen Zusammenstoß mit der Straßenbahn. Die beteiligtenFahrzeuge wurden erheblich beschädigt . Der Lastkraftwagen würde
zwecks technischer Prüfung von der Polizei sichergestellt .

*
— Die verbotene Pfingstfahrt. Ein Bäcker aus Welschneureut

gelangt zur Anzeige, weil er mit einer Gruppe jugendlicher National,
sozialisten über die Feiertage eine nichtangemeldetee La st -
kraftwagenfahrt veranstaltete .

— Bei einer Schlägerei in einer Wirtschaft erlitt ein ?1jähriger
Heizer durch einen Schlag mit einem Bierglas stark blutende
Kopfverletzungen . Der Verletzte, dem auf der Polizeiwacheein Notverband angelegt wurde , ist nach den gemachten Erhebungender Urheber der Schlägerei.

— Zur Anzeige gelangten eine Reibe von Personen wegen ver-
schiedener strafbarer Handlungen ; darunter allein in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag 2 0 Personen wegen Ruhestörung .In zahlreichen Fällen mußten Personen wegen Trunkenheit in
polizeilichen Gewahrsam genommen werden .

Vermögenssteuer und Werlrückgänge.
Wie schon kurz gemeldet, hat der Reichspräsident eine Verord¬

nung erlassen, durch die die Vermögenssteuer den eingetretenen
Wertrückgängen angepaßt wird .

Hinsichtlich der am 2g . Mai 1332 fälligen Vermögens «
steuerrate ist demnach folgendes zu beachten:

1. Wer seinen Vermögenssteuerbescheid 1931 bereits erhalten
hat . erhält keine besondere neue Mitteilung, sondern hat ohne wei -
teres die auf Seite 1 unten des Vermögenssteuerbescheides bezeich '
nete Vierteljahreszahlung für 1932 um 20 v . H . zu k ü r z e n . Smo
aus de» Iahren 1931 noch Nachzahlungen zu entrichten , oder wer -
den auf die Mairate Überzahlungen angerechnet, so ändert sich J >te
am 20. Mai 1932 tatsächlich zu entrichtende Zahlung Mitsprechend .

2 . Eine große Anzahl von Steuerpflichtigen werden in den
nächsten Tagen ihren Vermöaenssteuerbescheid 1931 erhalten . £>iet
wird die Senkung um 20 v . H . bereits im Vermögenssteuer»
Kescheid berücksichtigt werden .

3 . Wer seinen Vermögenssteuerbescheid in den nächsten Tagen
noch nicht erhält, kann die an sich am 20. Mai 1932 zu entrichtenden
Vorauszahlungen ohne weiteren Antrag um 29 v . H . kürzen , so«
weit ihm nicht im Einzelfall bereits Stundung gewährt ist.

Da die Finanzämter angewiesen sind , in den nächsten Tagen
noch ein» möglichst große Anzahl von Steuerbescheiden zur Absen»
dung zu bringen , dies aber nicht überall bis zum 29. Mai 193-
durchgeführt sein wird , werden ausnahmsweise Zuschläge nicht er»
hoben werden , wenn die Steuerpflichtigen ihre Vermögenssteuer»
zahlung bis zum 23. Mai 1932 entrichten.

Nun mutz sich alles wenden ,
die gan « e Wohnung wird umgedreht , wenn das « rohe Reinemachen be»
ginnt . Ein ganz wichtiges Kapitel sind dabei die Kuhböden . Die klug «
und sparsame Hausfrau greift wieder »u den seit Jahren bewahrte »
Produkten Liueisa -HolÄialsam und Üiuessa -vohnerwachs : denn sie,wci «

na . da '
ich in

— . . . . . .. .int und Kiuetsa -vohnerwachö : denn sie . wei »
aus ihrer Erfahrun « . da » tiinessa anaenehm , ausgiebig und sebr . Ians °
baltbar . deshalb auch iu der Verwendung am billigsten ist . Mit Kiueiia
Holzballam wird ieoer gewöhnliche Kukboden , jede Diele , ob alt oder
neu . wie Parkett , bekommt in einem Arbeitssang Glan » und schöne
!>arbe , die monatelang halten seicheugelb . mohagoni oder nutzbraun ) ,
Parkett und Linoleum werden mit dem notzwischoaren , trittfesten iiincu »»
Bohnerwachs bebandelt , eine Pfunddose reicht für ca . 80 Quadratmeter
(5—6 Zimmer ) . .

Ihren Ffihrerfdieiii
für sämtliche Klassen
erhalten Sie bei gewis¬
senhafter Ausbildung in
den nachstehenden Konicrfionierien Fahrfdinlen

Privat -Fahrschule
DALHOFER & HUMMEL

Ossiad ! oaraoe liwzTi
Zoltgem . Preise , Kursbeginn jederzeit
Telefon 5677 Q Schüler werden auch abgeholt

BadisoheKraftuerhehrsgesellschaflm.b.H.
MODERNE L

Gottesauerstraße6 Telefon 5148 und 5149

Schroppels Privat Fahrschule
Inn. : A .schrfippei • Einingen
Mühlenstr . 2-4 Telefon 214

Firmen — die jeder Fahrer kennen muS :

AUTOHAUS

EBERHARDT
G . m . b . H .

Amalienstr , 55/57 » Tel . 7630/7631

„NEUVULKA "
das führende Spezialhaus für
Auto - und Motorrad -Bereifung

Ettlingersfr . 11
Eingang Werderstraße

Lieferung nach auswärts franko

Auta =Qcoß -Qacage
KREUZSTRASSE 30 • TELEFON 195
Zylinderschleiferei , Neuzeitliche Repa¬
raturwerkstätte , Autohilfe , Abschlepp¬dienst . Tag und Nacht geöffnet

GROSSES LAGER
in sämtlichen Autofedern zu Oriainal -
fabrikpreison . I Günstigst « Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer . (944)

Am Rempp
Kraft fahrzeuc/ .ubehiir . Großhandlung .Karlsruhe . Gottesauerstr . 6. Tel . 1929.

Acdie sTtlatactädec
u- Reparatur - Werkstätte f. alle Systeme

Matts (fffachtef
Durlacher -Allee 10 Telefon 5729

Ado- E" MagenLieht -
Anlasser -

ZUnd-
Ersatztelilager • Ladestation

WILHELM KAPPLER
E8senweinstroße 6-8 » Telefon 7540

AC&ect Schachte.
AUTO - SPRITZLACK 1 ER UNG

Spezialität : Lieferwagen mit Schriften aller
Art . Pollzeil . Kennielm . in 1 Stunde lieferbar .

Ritterstraße 13 -17 I Telefon 7»M

GUSTAV HATZNER
KARLSRUHE ■ Rlttentraße 13 -17
Eing . Gartenstr . - Fernspr . 7S96

Großgarage v. 8.- Mk. an . Tag- u . Nachtbetrieb
Reparaturwerksttltte , Tankstelle , Autorisiert .
Goliath - Vertreter u . Goliath -Reparaturdienst

Gummihaus und Vulkanisier • Anstalt
Jiact Reeb, JCadscuhe

Waldhornstr. 21 / Tel . 4941 / Gegr. 1909
FILIALE BRUCHSAL
Bahnhofstraße 12 I Telefon 2226

„ 0 Jf (̂ " . »Mclcrra
zuverlässig , preiswert 07fl _ 19QÜ -
wirtschaftlich von RM. O/U . h,,,

"Cheodof £ e * b„D K W"-
FABR1KLAGER

Karlsruhe , KRIEGSSTRASSE 130,
Nähe Germania , Telefon 2654 und ^ ô ^

Auta sVecsichetmyeH
billigste Prämien , erste Gesellschaft en

Spezialbüro Egon Bucher
Boeckhstraße 24 Telefon 3851

UulHanisier-Anstalt
Qottfic. Jxaw
Hans - Sadisstr . 3*
u .Westendstr . Z!»

Fernspredier85j
'

Uhl & Hammer
AUTO - LACKIER ANSTALT

Karlsruhe , Sommcrstr . 80 . Tel . 688T .
Aelteste mit Spritzverfahren eingerich¬

tete Werkstatte am Platze .
Speziai - Austiihnine für feine Auto -
\in <) WaaenlackierunK . Lieferwagen mit
modernen Reklameschriften . (611)

Ersatzteile-Fabrikation
für alle Motorradteil * . Großes Lager In
Kettenrtlder und Getrleberltsel Illr

Hinlh , Burmann , Sturmei - Aicher .
Elnzal - Anfertigung .

Müller & Werner,He. msschinenöau
Karlsruhe Veiloiienstraße 7

Verchromung
Autoteile Motorradteile

krauth & flesch
( Krauth 4 Plickmann )

Telefon 4672 Ritterftraße 13 17

VDO Tachometer
service - Rflpar.- UJerkstatte
Verkaufsst . u . Ersatzteillag .
für Bez . Karlsruhe u . Baden
lb O akle. Karlsrune
Waldhornstr . 17 - Tel. 2626
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SlunF s.
^ieJe* Instinkt führte ihm noch einmal das Vild vor

ntKtfcr • ^ ' e ' e beiden Menschen in seinem Bureau in Johan -
m>rr §? ?r

eJ8te — brachte ihm klar die Erinnerung an die warmen
3nm etl I^ en Blicke zurück, mit denen sich Hella an ihren Gefährten
nck 1 ^« klammert hatte — ließ ihn auch daran denken , daß er
finn + ' a ' s beide ihn verlassen hatten , mit leiser Verwunderung
nahm ®a !:um Zamory diese Blicke wie selbstverständlich hin -
-11 ° ■ \ J a mehr noch : Sie kaum zu fühlen schien, während er®u ihm mit heißem Eifer von dem Golde sprach . . .
»ft Flieger Overstraaten hatte bisher in seinem Leben , das
J.L , j

Ufl) Verwicklungen und Härte mit sich brachte , noch jedesmal
träft ! l? inen Mann gestanden , wenn ein Entschluß , ein tat -
bai !» Zupacken von ihm gefordert wurden — wenn eine blitz-
oie - » «, ihn zwangsläufig in eine Bahn zu drängen schien,

m fla * 001 seinen Augen vorgezeichnet glaubte . . .
« N « ich diesem Entschluß auch jetzt nicht aus , so fremdartig
Nock ihn andrang , so abenteuerlich übersteigert , ja1>rtÄ —7 ' »» v *. avvjvn Uli
iw ^ rworren die Lage sich ihm darbot
15^ ^ nichts anderes vor , al «
Icheidung ankam !

^ . sein Tatendrang schrieb
s zuzugreifen , wenn es auf eine Ent -

Overstraaten , der sich schon oft in rauhen,g, . Aber der Flieger O
ffn„

™en bewährt hatte , der oft genug mit zusammengeraffter. ."eigie
^duf sein Ziel losgegangen war , wußte dennoch genau , daßjp , . , 1 l" *«* vi i)vö ' D *v " *j w D ^ wviHivuj vjvin-ivtj wwp

der Zeitpunkt war , mit harter Faust zuzupacken — das
nick? . bas ihm hier lockend vor Augen schwebte, ließ sich

^ überrennendem Anprall erobern — die Enttäuschung , die
ibm Mädchen eben in tiefe Verzweiflung gestürzt hatte , verbot
Rß > aUzu unbesonnenes Draufgängertum — verbot es , mochte er
an v " ?1 die Augenblicke ins Gedächtnis rufen , die sie ihm

otejm Tage schon so überraschend nahegeführt hatten . . .
bei« 'i : müssen jetzt vor allem schlafen, Yella ^ flüsterte er ihr
au?i £ öu. ' „Morgen bleibt Ihnen der ganze Tag , um sich aus -
äu wmtn

~ weiß , Sie haben die Kraft , um schnell wieder zu sich

^ übermorgen wird sich dann mit der Vertreibung des Häupt -
0s alles klären — Sie haben ja heute vormittag selbst gehört ,

fach es sein wird . Dann fliegen wir wieder zurück nach
taben

~
« un *) ®' e wet ^en diese bösen Tage hier bald vergessen

ttnh
<
f -n'e Antwort gab sie ihm nicht — er fühlte , wie ermattet

8uf Massig sie sich neben ihm hinschleppte . . . nahm sie überhaupt
et i S QS er iyr sagte , quälte er sie nicht allzu selbstsüchtig , wenn

legt noch weiter in sie drang . . . ?

Nein ! widersprach er sich selbst unter dem Zwang seiner zu-
fassenden Energie , eins , . . . eins muß ich sie wenigstens noch
fragen . . .

„Nicht wahr , wir fliegen zusammen zurück nach Berlin — ich
hatte allerdings erst geglaubt , Sie blieben vielleicht hier . .

Jetzt raffte sie sich doch zur Antwort auf . „Nein , ich bleibe
nicht hier . . .

" murmelte sie kaum verständlich — trotzdem erreichte
das leise Flüstern sein Ohr . . .

Ein aufspringendes , unsinniges Verlangen wollte ihn dazu
treiben , eine kurze Sekunde nur oen Arm fester um ihre Schultern
zu legen — aber rechtzeitig fing er sich noch ab und hemmte fast
erschrocken die unbesonnene Bewegung .

„Aber jetzt müssen Sie erst schlafen . . ." sagte er nur noch
einmal leise und zog sie weiter mit sich fort — die bleischweren
Lider über die schmerzenden Augen gesenkt , mit kaum noch gehorchen -
den Gliedern schritt sie weiter , von ihm gestützt, den Maschinen zu,
in tiefer , alle Verzweiflung und wilde Erregung auslöschender
Betäubung . . . und doch zum ersten Male seit der unglücklichen
Landung in der feindlichen Einöde auf ganz seltsame und unerklär -
liche Weise beruhigt . . .

Kaum hatte Manja die benommene Pella aus der Häuptlings -
jurte hinausgedrängt , als sie zu Zamory in den Polog schlüpfte .

Sie hatte gar kein Geräusch gehört im Schlafzelt oes Teion —
hatte es nur in der Erregung des heimlichen Abenteuers jede
Sekunde befürchtet , als sie im Hauptraum Wache hielt — die beiden

remden hatten schließlich doch zu laut miteinander gesprochen ,
atten vergessen , welche Gefahr sie in der Jurte umlauerte . . .

Wirklich glaubte Manja halb und halb selbst, daß sie nur aus
Furcht , aus Besorgnis um ihre eigene Sicherheit , Hella so plötzlich
von dem Gefangenen getrennt hätte — nicht , weil ihr das wachende
Warten vor dem Polog unerträglich wurde in dem Bewußtsein , daß
die andere jetzt bei dem Fremden war . . .

Zamory lag auf der Seite und hatte den Kopf auf den ge-
beugten linken Arm gepreßt . . . er schien aar nicht zu hören , das
sich die Russin zu ihm in den Polog zwängte — sie mußte ihn er
sanft an der Schulter rütteln , damit er sich aufrichtete . . .

„Was willst du , Mädchen . . . ? " fragte er abwehrend , fast
heftch — die Einsamkeit , die seit Tagen an seinen Nerven riß , die
fast auch über seine erprobte Widerstandskraft ging in dieser quälen -
den Haft , nur eine Stunde von dem ersehnten Märchengold ent -
sernt — jetzt, gerade jetzt hätte er sie nicht entbehren mögen . . .

Sie suchte mit scheuem Blick den Weg in seine Augen und
flüsterte : „Weißt du von deiner Gefährtin , wie wir dich befreien
wollen — sonst will ich es dir sagen — deshalb komme ich zu dir .

Der abweisende Ausdruck seiner Augen milderte sich ein wenig
— mit ihrem natürlichen , in der Erregung der Stunde geschärften
Instinkt fühlte Manja die leise Sinnesänderung sofort heraus —
aber er raunte , immer noch unwillig , zurück : „Doch, ich weiß alles .
Kind . . ."

Eine kurze Pause entstand . . . Ratlos senkte Manja den
Kopf — oh , gewiß wußte sie , warum sie jetzt so unbedenklich zu ihm
in den Polog geschlüpft war — aber in ihrer Einfachheit sah sie
keinen Weg zu dem Ziel , das unklar lockend vor ihrer Seele stand .

„Ich habe auch dabei mitgeholfen , Fremder !" sagte sie plötzlich
mit freudigem stolzen Leuchten in den Augen .

„Du , Mädchen . . . ? " Was kann sie dazu getan haben , Ubre »
legte er unwillkürlich , und welchen Grund hätte sie dazu — sie , die
Frau , die Stammesfremd « — bis ihm dann plötzlich die Erinnerung
an ihr verlegenes Schweigen kam . . . neulich , als er sie nach Etekio
fragte . . .

„Ach , ja . . flüsterte er dann , nur um ihr wenigstens eine
Antwort zu geben , „es geht ja auch dich an — nicht wahr , dann
wirst du hier die Frau des Teion sein ? "

Mit ernster , fast kindlich heftiger verneinender Gebärde schüt-
telte sie den Kopf . „Ich hätte es wohl werden können , Fremder .

„Du hättest . . . ? "

Jetzt schwieg sie doch , erschreckt über sich selbst , in aufflammender
Scham über dies allzu unbesonnene Bekenntnis . . .

„Du hättest ?" forschte Zamory noch einmal — nur , weil er sich
ihr Verhalten jetzt nicht erklären konnte und . innerlich brennend
beteiligt an dem Befreiungsplan , über alles unterrichtet sein wollte ,
was vielleicht Zusammenhang mit ihm hatte . „Ja , sag mir . . .
liebt dich Etekio nicht mehr ? "

Der heiße Blick , mit dem sie sich jetzt an ihn festklammerte ,
legte ihm so unbekümmert den Weg in ihre Seele frei , ihre über -
sichtlichen , etwas derben jungen Züge verrieten so bedenkenlos ,
ohne joden Willen zur Verstellung , ; a wohl auch ohne jede Fähigkeit
dazu , was sie von Etekio trennte , daß Zamory — zum zweiten Male
in ganz kurzer Zeit — in tiefster Seele erschrocken zurückscheute vor
der fremden Macht , die hier gegen ihn andrang , in seine dem
blutvollen , naturnahen Leben abgewandte , nur dem Gold entgegen »
fiebernde Seele einbrechen wollte . . .

Aber hatte sich doch ein Stachel schmerzhaft in sein Herz ge-

tiven , fordernden Geständnis eines törichten Naturkindes fühlte
er sich zu überlegener , fast herrischer Abwehr gedrängt .

Er richtete sich etwas höher auf und hielt mit strengem , ab -
weisendem Blick Manjas zitternde Augen fest.

„Geh jetzt , Mädchen — hörst du , geh : Du weißt nicht , was du
tust — das ist ja Wahnsinn , Kind , und wenn du auf mich hören
willst , so gewinne dir Etekio wieder — vergiß nicht , übermorgen
wird er hier Teion sein — das ist besser für dich , glaube es mir !
Und nun geh und laß mich allein . . , !"

Sie schlug die Augen zu Boden — heftige Röte schoß in jähen
Wellen in ihre Wangen — dann warf sie sich kurz herum und
drängte sich hastig aus dem Polog hinaus . . .

Zamory erstickte das brennende Moos in dem Holzgefäß und
streckte sich , den Kopf in den Armen vergraben , auf den Fellen
hin . . .

In wildem , visionärem Rausch , der fessellos sein Inneres durch -
tobte , befreite er sich von der aufwühlenoen Erregung der letzten
Stunde , von ihrem Ansturm fremdartiger Forderungen , denen sein
Herz sich nicht mehr öffnen konnte — rettete sich in die glühend
kalte Region des besessenen Goldtraums , dem er mit seinem ganzen
Leben auch seine Seele verschrieben hatte . . .

(Fortsetzung folgt . )

UttionTMr
Heute und folgende Tage das große

Doppelschlager - Programm :
2 Erstaufführungen 2 ,

Ein Ereignis für Karlsruhe
Der neu«
Camilla Horn - Film

2 Der spannendste und interessanteste
Zirkusfilm :

esi
W . : 3 .30 6.00, 8.30

Brigitte Helm
Rudolf Forster ,

Lucie Englisch
Gustaf GrlindRens
Simu, Junkermann
GUlstorff. Ettlin¬
ger, Hardt usw .

in dem
Ufa -

Spitzen -Tonfiimt
Die

Gräfin
von

monte CDrilio

Gloria
Nur noch heute

u . morgen !
Der köstliche
Militärlilml

Die gelungenen
Abenteuer eines

falschen
Hauptmanns in ;

Zu Befehl ! flerr
miß»

Ralph flrt. Rodens

Anfang :
3, 4.55 , 6.55, 8.55

Äie Sanne scheint
noch viele Tage , aber

Qiüa Aipac singt
nur noch wenige Tage 1

Versäumen Sie nicht diesen
einzigartigen Genuß I

Die herrliche Tonfilm -Operette i

Eilla eniflechi inr Herz
mit Gitta Alpar und Gustav Fröhlich .

Täglich gleichzelt . in beiden Theatern I

SCHAU BURG
Beginn : 4 .00 , 6 .15 und 8 .4 & Uhr .

PALAST - Licmspieie
Beginn : 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 , 9 .00 Uhr

Beide Filme sind von nur allerersten Film-
Kräften gedreht.
Mitwirkende u.a .:

Camilla Horn , Waller Rilla , Cilly
Feindl , Ariberl May u . s . w .

j 2 Ton-, Sprech- ii , Besatipsliliiiel
Dazu ein sehr reichhaltiges"Beiprogramm ~

_2u den gewöhnlichen Eintrittspreisen !

; .w ' =3fonis ' "S ' nnttait »

"«"• Wsiffä »-
7894)

^ arbeiten

AuSsänicid . Einsenden !
Zwecks Sinführg . ver -
teilen wir t>00 Stück
(StmPlon ) Goldsüll -
Niltcrgariiituren m . 2
Res .-Fed ., flwrmtt . 14
tat . Gow pl . it . 1 Tor -
vedovrehstif « gegen Er -
ftattuitfl v>. 1.50 RM ,
V, Nach» , Aus Wunsch
mit Ihr . Mono,na nun
in ff . Handgravterung
gratis . FüllhalterftauS

I . A . Stell niaun .
Nürnberg A 468.

EiuZwlebelvrävarat ist

Paul Kneifels
„Haartinkkur "

dieses hat sich eft über
ahlheit .60 Jahren b ,

Haaraussall und Haar -
«siege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versaaten . AerztNch em -
ploblcn . — Zu haben
in Z Gröben bei

Luise Wol » Wwe ..
lkarl - i>rledrichstraste 4 .
Carl Roth . Drogerie .

HerrenstraKe 26 28.

Dienstag , 17. Mai .
Volksbühne :

iviaivorstellung .

ver
Zigeiuierbaron
Komische Over von

Johann Strauß .
Dirigent : NripS .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwirkende :

Fan » Mifchbach,
Haberkörn , Burk , I .

Grötzinger , Hosvach ,
Kiefer . Nentwig ,

Pruscha , ®<racf . Ä .
Grötzinger , Kilian , H.
Anvemann , Schäfer .

Ansang 20 Uf>r .
End « gegen 23 Uhr .

Preise D
(0 .90—5 70 M )

Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Mi . 18. 5 . DaZ Herz .
Do . 19. 5. Der Ztfleu -
nerbaron . Fr . 20. 6.
Der 18 . Oktober . Sa .
21 . 6 . Wenn der junge
Wein blübt . So . 22 . S.
Rienzi . Im Konzert -
Haus * M
Docteur .

iademoiselle

voiKsDUhne
Blau aDhoien l

Stadtgarten .
Mittwoch , t». 18. Mal ,

von lä '/j —18 Uhr :

Nachmittags -
Konzert .

Phllharm . Orchester .
Verbill . Eintrittspreise .

Fuss -Pflege
b rundlichst*il

'srfiriierzlos

Ml -
Ö .WlTT - HiPSchslT.19

Telefon : 658 ^

was uiir
Neues zeigee

ist

original
Pariser Cancan
Rheinische
Tanz - KomiK
2Musikal
Komiker

Die glünzand «

Gita Alpar
Interpretin

Marge Gare
in ihrem Schlager :

„Was kann »o schön
se in wie Deine Liebe "

Paul Gründet
conferlert .

Karlsruher üauslrauenDund
Mittwoch , den 18. Mai , nach¬

mittags Vs4 Uhr , in den
„Vier Jahreszelten ",
Hebelstraße , Vortrag von Frau

Anna Höchsten

„Farben im Lehen des
Mnnnnhnn " mit einer kleinen Ausstellung von
lliulldulilull modernen Sommerstoffen . 4071

Ottene Stellen

Architekt
oder Bantechniker

leidig, mit 2—4 Mille
Fnteresseneinliag «, oder
als Teilhaber sofort
gesucht . A?«gebot « unt .
!v.W .Ä77 an di« Bad .
Presse Ml . Werderpl .

Aufgepaßt !
Wir zeig . u . bew ., wie
u . womit Sie b . sof .
beginn . Bareinwabmen
mind . monatl . (317906

500 iyik . Einkommen

erziel . Enttäusch , au Kg
Ausk . kostenl . BulkoS '
Industrie , Trier 5.

Männlich
Kaufin ., 24 I . alt . aus
dem Grobh .. in Buchs .,
Mahn . u . Klageweseu
bewaud . , sucht, gestützt
aus gute Zeugn ., per
los . od . später

Dauerstellung
gl . welcher Art . Kaut ,
kann gestellt werden .
Änschr . unt . S . W - Wv
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Weidlich

M . iol . Fräulein
in Hauswirtschaft und
Han »>arb . erfahr ., sucht
Beschäst . irg . w . Art ,
kl . Vei <i . Angeb . unt .
D 5713 an d , Bad . Pr .
Sol .. fleitz ., evgl . SÄ .
Alädche » v . Lande , das
etwas Haus - u . Gar »
tenarb . versteht , sowie
auch Nähkenntn . besitzt,
sucht Ansaixisstelle . An -
geböte unter 58 5672
an Mc Bad . Press «.

Die Stelien -
suchenden
bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre- Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung yerlorener Unterlagen
nichts tun können,
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten, Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u. die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Zur Küken '
Aufzucht
nur Qualitäts - Futter
zusammengestellt nach unseren langjähri¬
gen Erfahrungen in ' den eigenen Farneigenen r armen

fdPhanko I 9SM .10
Phanko II HSffi
(Welchtutter)

mischfutter " Btl,5 ?w-1 .15

Hirse geschält . . Pfund 28 Pf,
ungeschält Pfund 22 Pf,

Bruchreis II Ztr. 12.— Pfund 13 Pf.
Bruchreis I Ztr. 14.- Pfund 1 5 Pf.
Promiul besser wie

Fischmehl £t
'
i
d- 1 . 50

Ovator -Gellügel -Futter
Zentner 13 .- Mk . Pfund 15 Pf.

Farm -Kons .-Körnerfutter
Zentner 11 .50 Mk. Pfund 13 Pf.

Ovator -Legemehl
Zentner 13 — Mk . Pfund 15 Pf.

Ovator -Taubenfutler Pfund 20 Pf.
Loonzain -Rels Sack 22 . Mk.
besonders vitaminhaltig

Zentner 11.50 Mk . Pfund ,13 Pf.

Pfannkuch
Unsere vollen Rabattbücher
sind jederzeit einlösbarl

Tüchtige »

Alleinmädchen
welches Dcrfeft kochen
kann iMiti alle übrigen
Hausarb . versteht , per
1. Juni gesucht . Gute
Empfehwng Bodiu « .
Vorzustellen : Kaiser -
strotze SS . Laden . *
Perfektes ( 119a)

« sucht ans sofort oder
später . Perfekt bügeln ,
nähen , servieren . An -
sangSgeHalt 40 M . An¬
gebote mit Zengnisav -
schnst« n und Bild an
Frau Dr . Stroomann ,

Buhlerhohe .

Filialleiterin
Zur Führung einer Killale lgesevl . aesckiibt «
Polstermöbel , daher konkurrenzlos ) , wird ein «
zuverlässige Person «esiickt. Bewerberin mns ,
eine Jnteresseneiulage von 1500 M w fr«
leisten , die durch das Verkausslager gesichert -
werden . Branchekenntnisse nicht ersorderlich ,
da durch Kachmann Einarbeitung ersolgt . Au .
geböte unter HI an die Badische Presse ^

Stenotypistin
flotte , s. Anwaltsbüro
ges Alisait « . auSgefchl .
Off . u . H .H .98 an Bd .
Presse Ftl . Houvwost .

Evangel . ErztehungS -
heim sucht tüchtige ,
christlich gesinnt «

Köchin
nicht unter 30 Jahren .
Z« ugnisse mit Lichdbild
erbeten unter E4M7
an die Bad . Presse .

Biiro -Zriiulein
gesucht das schon im
KohlenhandeZ tät . war .
Offert , unter H . St. 59
an di« Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Mädchen
perfekt In Küche unv
H-»us . mit g . Cbarakt .,
In Herrschaft !. Haush .
auf 1 . Juni nach Rüp¬
purr gesucht . Ang « b . u .
914090 an d . Bad . Pr .

!Ead . £ ichtspieCe * Jionzecthaus —
Heute , sow . Mittwoch u . Donnerstag , jew. 5 u. 8 .30 Uhr

EM und H Mtekflue
Schönes Beiprogramm . Jagend zugelassen

nach dem
Roman

Erich Kästner
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naienmaner

Sensen , Sicheln , Wetzsteine

L.J .Etninger
Ecke Kaiser- und Kronenstraße

j Zu vermieten j
Westenoftr . 46a . am
Mühlburger Tor »
4 Zim . - Wohnunll
auch als Büro tu ver¬
miete » . ( 17414)Men mit Mo

sind grobem Arbeits -
räum per sofort z-u ver -
mieten . Zu erfragen :
BÄro Sofien stratze 74.

Schön «, sonnige
4 Aimmer -Wohnung

m Bad u . Mädchenz . ,
a . 1 . Juli ü. vm . Aori¬
st». 80. II .. Tc (.

( 28jl .

Magazin oder
Lagerraum

billig zu vermietien bei
F . Silbermann ,

Brunnenstratz « 1.

4 Zim . - Wohnung
s. sch. u mod .. m . Zen -
trakhzg u . reich . Zub . ,
auf sof . z« verm . Näh .
Karlftr 138. I . . lks . *

Geraum . Woling .

7 Zimmer
Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .

Näher «? : (16053)
» riegsstratze 91, pari .

5Ä 4 Z . - MU .
fliiekenv . Wasser , eing .
Blad u . Mansarde , neu
Herger . sos. od . später
preiSw . zu vm . Kaiser -
str . 168, IV ^ b . d . Post

(4132 )
4 Zimincr -Altwohiiung
mit Bad , Balinbosnäbe
zu verm Zuschr . unt .
S . (Ä. 97 an die B »d .
Presse Fil . Hauptpost .

« elmholtzftr . 5, pari . ,
schöne (580)

6 Zimmer -
Wohnung

rtt reicht. Zub ., Gar¬
ten , Veranda . Miet -
preiz 14» JH. zu verm
Nähere » : Dr . Ziegler ,
lkliferftr . 124a, X . 48K5

Sehr sch.. mod . herrsch.

3 Z . - UfOhfllMOBfi
Südl .. westl . Sosienstr .
m . Et . -Ztr .--Hz. . sof. zu
vm . Näh . u . Tel . Nr .
1045 währ . d . Gesch .- Z .

9 Zimmer Wob » » »«
5. Stock , auf 1. Juni
zu vermieten . Srirag .
4. Stock KAristrahe 8zSchöne Wohnung

S Zimmer mit Zubeh . .
sof . od spät , preisw .
>u vermieten . Kaiser -
straf!- 114. (20917)

Schöne , geräumige
sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . gr . Veranda ,
Keller etc . (ZS17 )
Sofienfir . 17? , III . , l .
auf 1 . Juli od . später
zu vermieten . Näheres
Am Stadtgarten 1. II .

Westendskr. 59
Ist eine herrschaftliche,
sonnige Part .-Wohng .
V. 6 Zimmer m reich¬
lichem Zubehör , ans 1 .
Juni od . früh , zu ver-
mieten . Näheres eben-
dalelb « im 2 . Stock.

Eisenlohrstr . 43
Herrsch. 6 Z .-Wohnung
mit reichl . Anh .. freie
AuSstcht in die Berge ,
zu vm . Näh im 1 . St .

3 Zim .- Wolinung
2. St . . sonn , freie Lage
m . Bad ir . Znb ., Vil -
lenv . Rüvvurr .Haliest . ,
auf 1 . Juli zu verm .
Diakonissenftr . 12. vt.

(SVW8471
8 Zim .-Wohnung
Eisenlohrstr . 24, weg .
Wegzug sof . od . später
»u verm . An / erfragen
Dtey , Alademieftr . 4 ».

<4130)

Moderne , große
3 Zimmerwohnung

Bahnhofnähe 1 . St .. a .
1. Juli KU Venn . Näh .
bei K . Wolf . Lauter -
bergstr . 14 . (FW8SK )

ist auf 1 . Juli in sonn ,
freier Lage eine schöne

3 Zim - Wohnung
zu vermieten . Anfrag ,
parterre , links .

(SZS9 )

3 Zimmer -Wohn » » g
Karlstr . 158. I . . r . , auf
sofort zu vermieten .
Käher . daselbst . I . . lks .
oder Telefon 8099.

(4Ö41 )
Neuzeitliche

2 » . 3 . ! . -W » hnnn «en
m . Ztcheh . . Etg .-Heiz . .
ein «. Bad . ev . Garage .
Zn erfr . Kriegsftr . 290.
2 . St . . Telefon 208.Bahnhofsnähe

Elegante sonn . 4 Zim .-
IBohnung m. Etagenb .
zu verm-iet . (FWSW
Mosestraß » 1». 3 . St .

2 bis 3 Zimmer
kleine Mansarden (mit
Küche u . Zubeh ., attf
1. Juni an ruh . Leute
zu v . Belfortstr . IS . II .

(F>H« 83 )Schöne , große , sonnige
3 Zim .- Wolinunl !
Mit Glasvevanida und
allem Zubehör , Nähe
Hauvkbahuhof , per 1 .
JuA od . spät , zu verm .
« wg^bote unter P4N «j
an »ie Bwd . Presse .

Neuzeitlich eingerich ^
tete , geräumige

3 Zimmer -

NeublluniolinuW
per sof . od . später zu
verm . Zu erfrag , bei
OchS. Gellertftraste LS .

4 U . 5 Z . - WolW .
sonn . Lage , Erdgefch . ,sof. od . später,u vm .
Renllftr . IS. Bonath .

2 M .-WoNung
mit Baderaum , im 2 .
St . , Nähe Marktpl ., u .

Igr . leer . Zimmer
i . 2. St . Nähe Rhein -
lwffiMt, für Wohn - od .
Bürozwecke geeign ., zu
vermiet . Büro : Karl -
Wilhekmftr . 50 . (ZNS )

i ZiM.-WollMNg
lirlegsstr . 280 . Neu¬
zeit ! . auf fof . oder fvä .
ter , u vermiete » . Näh .dasews ! i St .. r . ober
Telefon 8099 (19303) z gut möbl . Zimmer .

NäheHauptpoft
neu herg .. Karlftr .2,Ii
Sacobi . 11—2 o.2—6 ll .

( FHlvlö

» obenwllernftr . Nr . 8
Bahnhofsnähe .sonnige , moderne

i 3 --D3ofinang
mit einger . Bad . per

Knt möbl . Zimmer
sofort z» vermieten .
Borholzstr . 52. 2 . St .

sofort oder 1 . Juli zu
»« miete » . (3657>

Mette & Reule .
Zimmer

schön möbl .. 1—2 B . .
a . vorübergeh . zu vm .
Hirschftrahe 72 vmt .

( 8908)
4 Zim . - Mhnung
mit Bad , fof . od. sp .
w vm . Kaiserallee 113
Näheres das.. vart . . r.

(FH1M »

Möbl . fonnig . Zimmer
sofort billig zu verm .
HerrenstvaHe IG , Hths ..
bc-i Süfflet . *

viSmarckstrasie Nr . 87a
4 Zimmer -Wohnung

« . Badez . btll
^

vm .
Kaiferftr . 136, 2 Tr .,

n« b. Marktpl . gemütl .
St . Möbl . Zim . zu vm .

Dienstag , den 17. Mai 1938«_

letzten Tage !
rosser

JUBILÄUMS - VERKAUF

Sprechende
ULLSTEIN -

Schnittmuster

STOFFE
die gut sind !
die modern sind !
die billig sind !

SeieniH
pastellfarbig . . .

82
Zefir
teils f?e8tr .,tell einfarbig Mtr. 48 # 35 # 22
Waschmusseline
bedruckt Mtr. 42 # 28^
Waschkunstseide
praktische Kleidermuster ■ ■Mtr. 68 -9 42 =i
Selenik
Tupfen und kleine Muster . • Mtr. J [.25
Bemberg-Kleiderdruck 1 AK
Ia Strapazieiware Mtr. 2 .75 , 1 .95 JL ♦ Av

Pique
bedruckt und Pastell -Fond . . Mtr. JL65
IKiaracaln - DruGK 9
Kunstseide , ca . 98/100 cm
in reicher Musterauswahl Mtr . * * .90
Woll - Crepe de chine *7 € Jh
moderne Farben Meter Q ^ J )

Gitterstoff 1
Sport - und Wanderkleider Meter J i .65
Woll - Musseline •i
schwere Qual . , in raehrfbg Druck - 1
mustern , ca . 78/80 cm br., Mtr. 1 .85 J [ .60

Woll Muffeline Ilfl
moderne Druckmuster Mtr . 1 . 25 W w 4

Selen ik-Spitze 1 7
in schönen Pastelllarben . . . Mtr . ^ ^ W

Frise - Druck
der Modestoff der Saison in apart
Tupfenstellung Mtr .

2.25
Georgette - Druck O
Kunstseide , ca . 98/100 cm breit , in W
farbenfroher Ausmusterung Mtr .

Ninghai
Or ginal asfat . Rohseide ,
ca . 80 cm breit , naturfarbig Mtr .

2.75
Bemberg-Goldechine O KA
ca . 100 cm . mod . Tupfen . rot - , bleu - fjA ( J | V
marine - schwarz/weiß , braun/Iinü ^

Crepe - Marocain Q
einfarb , reine Seide . y8/100 cn f IaIIVt
newährte Qual ., groß , Farbensori . ^ ^ ^

Honan
Original asiat. Rohseide,
ca .80cm bt .,einfarb .u .gemust .

Crepe Fleur ^ nereine Wolle
Haus¬

marke . in schönen Frühjahrsfarb .
ca . 128 cm breit . Meter

2.40
Marquisette Moüliße
moderne Ausmusterung
ca . 93/95 cm breit . . Meter

2.90
Diagonal
für den feschen Sportmantel
ca . 140'45 cm breit Mtr . 575

3.95
( Kurzwaren mr »IS Hausscnneitierei (

Nähkasten IQ= I mit Samtnadelkissen 3f

D Bubinadeln • • 1 Brief S -P
s Stahlstecknadeln 3 Brief IOJ?
U MessingstecknadelniBrief 5
W Nadelmappen Näh - und
= Stopfnadeln 1 Mappe O ™

Olaskopf Stecknadeln Brief 5Jf
Das mitwanderndeNadel¬
kissen mit Stahlstecknadeln
stets zur Hand iOey
Kunstseid. Gummilitze „ _

3 Meter 10ty

Seidenglanzstopfgarn
schöne Farben • 3 Knaul iO <!y

%Leinenband . 5x2 Meter Z
Achselhalter . . . . 1 Paar 10# W
Hosenträgerhalter3 stck . 10,̂ W
Hosenknöpfe mit Nadel u W
Faden 24 Stück 10 & =
Messing-Fingerhüte stck . 5 3f W
Hohlsaum- u. Wäsche-
börddien . 10 Meter 10Jf =

Persil-uiaschvorfilhrung
Kleinere Wäschestücke
werden gerne
kostenlos vorgewaschen .

in der 3. Etage
Wie wäscht man Kunstseide ?
Wie wäscht man Seide ?
Wie wäscht man Wolle ?

mieter - und Bauuereln Karlsruhe
t . G . m . b . H.

Wir haben auf j . Juli b. IS . am Gottes »
auervlatz bei der Dnrlacher Allee

zwei Läden
mit oiiiu gePtig . ioübhmm

zu vermiete » .
In dem einen Laden bietet sich Gelegenheit

zur Fortführung einer Verkauf sfiliaiew ^
Back - « . Konditoreiware » . Vorhandene Et »»
richtung kann übernommen werden . _ .Interessenten für die Läden wollen sich vis
spätestens 25. ds . Mts . im Büro . Ettlingen
Strafe « 3. melden , woselbst auch Auskmm
erteilt wird . (4t0 °<

Karlsruhe , den 13. Mai 1932.
Der Vorstand . -

Ca. 130 qm Laden
mit 3 Schaufenstern , darunterliegendem Sou¬
terrain . Zentralheizung , am LudwiasxM '
auf sofort zn vermiete » . (19799)

Baaa « fchäst Wilhelm Stober .
Rüppurrerftrafie Ig . Telefon 87.

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktvlatznähe . mit zwei Schanfen -
ftern , per 15. Oktober 1982 vreiswert
zu vermieten . Angebote unter O 3687
an die Badische Presse .

10 Büroräume
jus . oder geteilt mit AufzUl
im 3. Obergeschoß . am auf

11852)sofort z» vermiete » .
Bangeschäft Wilb « lm S t » b 11

Rüvvurrerftraße 18 — Telephon 87.

Wohnungen
zu vermie !en:

7 Zim . m. Etagenheiz ., Hirschstr. lS4 . van .
5 Zim . m . Etaghz . , Graf -Rhenaftr l3 ,I .Obg .
3 Zim . m . Etagenh . . Bahnhoiftr . 5 , ll .
2 Zimmer mit Ofenheizung Gerwigstr ..

III . Obergeichs «.
8 , 4 od. 5 Zim . m . Okenh . . Durl . Allee -?s.
Ferner versch . Biiroränme mit Zentral ^
Heizung , Erbprinzenftr . 31. (I61o »»

« « Msl VWtlm Stoßet
Rüppurrerftrafie Nr . 18 - Telefon Nr . ° ' -

i^rikdenftr . 12 . 2 Tr . hoch , in ruhiaem Haule

mit Bad u . Zubeh ., aus 1. Juni oder
z» vermiete « . Zu erfr , im 4 Stock dasclbir.

Zu vermieten :
4 Zim .. m . Ofenh, .. Graf -Rhena -Str . lt - *X '
8 Zim . , mit Ofenheizung . Gehhardstraße

ll .. III , Stock , aus 1. Juli . » W
einige schone , heizb . Garagen a . sof. od.

l . Körner , Blecbnerei und Installation
Klauprechtstrahe 15 . Telephon 815t —

2 e eg . möbl . Zimmer
Wohn . u . Schlaf, , m , Klavier , ZentralheizS »
Bad u . Tel .- Ben . . iöeale . schöne ruh .
Aussicht aus Gärten , sofort oder svntcr : s
vermiete » . Baisckitrabc 6 . am Kaiferplav -.

Hauptbahnhof
Wohn - u . Schlafzimm .,
auch einzeln . Bad , Tc -
lefon , Zentralheizung ,
zu vermieten . (FH988 ?
Zchmarztoaldst . 29, Pt .
Möbl . B . Äim . m. sev.
Eing . u . Tel .- B . zu v.
Waldhornsir . 80. 1 Tr .
(5cke Kaiiersiraße . *

Frdl . möbl . Zimmer ,
elekir . Licht zn verm .*
Wi lhelmstraße Iß . III .

Sonn . , gut möbl . . 2 -
senstr . Zimmer in gut
dause . an berufst . Arl .
z» trat . Kriegslir . 186
II b d Leopoldstr .
Ma » !.-Zim .. gut möbl .
el . L. . Bahnhof » . . z. v.
Karlftr . 127. vt . . lks .

( S ^ 1052
Möbl . . fou » . Zimmer
sofort zn vermieten . *
herrenstr . 20 , 3 . Sto k
Gnt möbl . Zimmer

siir mon . 20.// zu vm .
goficuftr . 152. 1 . St .*
Knt möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
billig zu vm . (FS1V44
Leovoldstr . 3 . 2. Stock .

Dame
mittleren Alters , un¬
abhängig , suchtLebens -
zweck , bietet leidendem
1 od . 2 älteren Herren

treueste Mm
in ihrer am Bodensee
schönst gelegenen Villa
Auch Erholungsausent -
halt sür Kinder ge-
eignet . Angebote erb .
unter Nr . 315088a an
die Badische Presse .

fflietgesucliej

MMiitte W -
Saflerraum

sof. od. fpiit . zu tw«
:

gesucht . Angebote »
P 5714 an d . Ba d^ L-.'

Beamter sucht alul
Ausust schöne
5- 6
TS,

"
i I & ,

U!ohnun9
gesucht!
8—4 3 ' tnmer . .

ITtadtzentr . mög . .
■ per 1. Juni .
| u-botc mit Pr °

^ ., I
I angäbe u . CI
1 an die Bad . _

3 evtl . 3

Wohnung
im 1 . od . 2 . Stock, a
älterem Ehepaar ^ ^.
mieten gesucht .^ , »n
böte unter
d >« Badische M 5!!

^
Ruhige Mieterin . '

2 - 3 Z .- WohNw »

miete vora "»!

SsSMIN ,1
2 Zimmerw - b«

^ ^ges. (« udwestit . . fr
Ana . m . Prc Sa«»Pc .
S -? »« an die Ba °-
Filiale Sauvtvo ll^ ^

Versteigerung 1

Mittwoch . 18 . Mai . y28 Ubr . versteig .

Baumeislersfra §se 48 <»" '
st.

K« chenbiisett , Kredenz . 1 Bett . 2 eis. ^ ßtfr
Schränke , Waschkomin . , Nachttisch . (Sti ' ^ei
der . Wäsche und Hausrat . Tisch und
tverner am Do » » erstag . 19. Mai . 9 » • "<413 ' »
beginnend

Georg Frsedricnstrasse 19 (im
Bücherschrank , 2 Kttchenbüfetts . Si ' 4en ®f{%
versenkbare Nähmaschine . 8 Betten , gjut !
Schmauk . Kinderbett . Nachttisch . Tiia >e . -^ r0>
Socker . Herd . Osen . Bügelosen . „Y„ 0 lc*2Bilder . Bücher . Herrenfahrrad . ^ ' . a .
Kleider , Hausrat . Marmorkovf ,

Besichtig » » « ieweils ü Std , vor » » *
Hesch. Goethestr . 18. Tel . * ' za-
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Das erste badische Segelfliegerlressen.
Der Feldberg als Segelsliegerlager / Der Bau einer Kalle geplant / Ueber 100 Gleit- und llebungssliige an den beiden ersten Tagen'

Ton unserem auf den Feldberg entsandten Sportschriftleiter Richard Volderauer .

Der Tag der Gleilslleger .
Feldbergerhof , IS . Mai . Der Vadische Segelfliegerverband ,

aus ^ einem Jahr hier oben auf Badens höchstem Gipfel
inert !; laufe gehoben wurde , hat sich eine große, aber dankens-
Ce »

Aufgabe gebellt : Den Feldberg zum süddeutschen
fjj

® e lfliegerzentrumju machen . Der erste badische Segel-
Auit

^?>ettbewerb über die Pfingsttage war ein verheißungsvoller
eiieLösung dieser Aufgabe , deren Verwirklichung im Jnter -
aller ? adnerlandes gelegen ist und daher die größte Unterstützung
steckt Maßgebenden Stellen verdient . In der «Ägelfliegerbewegung
5 e j . etn jo starker Idealismus , ein so unübertrefflicher Ar -
in . . ® ' He und ein so staunenswerter Opfergeist , das; di ^se
Qur

u" lcrcr wirtschaftlichen Notzeit so schwer erscheinende Aufgabe,
Feldberg ein Segelfliegerlager zu schaffen , gelingen wird .

Und7? a
TiV^ en Segelfliegerverband sind augenblicklich 20 Vereine

verf« ^ rbegruppen oereinigt , die über rund 25 Segelflugzeuge
Lieb 400 aktive Segelflieger haben wir in Baden , die sich mit
widm unb Begeisterung , Ausdauer und Mut dem Segelflugsport
betn •' ®ai)en ' st auf segelflugsportlichem Gebiet gegenüber Län -
b en

® lc Hessen, Württemberg und Bayern zweifellos zurückgeblie -
Im,

" ^ Hessen hat man vor mehr als zehn Jahren auf der Wasser -
" Itter !*- ™ deutsches Segelfliegerlager geschaffen , in Württemberg^ bie Regierung sei Jahren verständnisvoll die Segelflieger -
flu ^ ung und Bayern und die Pfalz find durch Schaffung von Segele
Eebi - t^ en vorbildlich , vorangegangen . Baden hat also auf demV wv »»V»»»», vvvHiijjvyuugm . M*|V UU | Will
Seoinf- 3 Segelflugsportes noch viel nachzuholen. Der Badische
ta». ltiegerverband scheint , das zeigten diese Pfingst -Segelflieger «
lu^ dem Feldberg , auf dem rechten Wege zur Aufwärtsentwick«
ikv ' 8 badischen Segelflugsportes zu sein . Der Mannheimer Hein»
ZijA .? ? lerf , der Gewinner des Hindenburg - Pokales 1931 und des
e^ ^ An -Pokals , ist den badischen Segelfliegern ein sachkundiger ,
tchafW- * Führer, der in seinem Klubkameraden Ganter « inen
Wlob - gen Assistenten hat. Diesen beiden alten Kriegs -

ist die Initiative für den ersten badischen Segelflugwett »
®u verdanken, welcher der Öffentlichkeit ein Gesamtbild des

äber v ? des badischen Segelflugsportes vermittelte . Tausende kamen
'"Qrcfx Pfingsttage hinauf auf den Feldberg , wo droben am Bis»

,, ^ kmal ein Fliegerlager entstanden war , wie es sicherlich bun»
Ti>»^ d interessanter auch auf der Wasserkuppe nicht zu sehen ist.

v '°^en 3um er ften Mal die hingebende, entsagungsvolle
' amJ, ?er Segelflieger , begeisterten sich an den Flügen und be-

" einen Einblick in den Segelflugsport .
Die technische Abnahme der Maschinen .

dx .^ Pfingstsamstag brachte mit der technischen Abnahme
„ ifl Maschinen bereits einen interessanten Ueberblick über die

Wettbewerb teilnehmenden Maschinen. Der Badisch -pfälzische
» en ^ verein Mannheim ist zahlenmäßig am stärksten mit Masch !»
Ŝ an Fliegern vertreten . Neben zwei Gleitflugzeugen hat
Und r ** c ' m ^ ie beiden Segelflugzeuge „Ludwigshafen "
„T chriesheim " zur Stelle , zu denen noch das Segelflugzeug
*>ttt 01 ä m a * des Mannheimer Fliegers Ganter kommt . Alle
der Augzeuge haben sich in zahlreichen Flügen besonders auch in
dl>z i ^on bewäbrt . (ßroKe Aufmerksamkeit fand bei her 9IIinnf>mebewährt . Große Aufmerksamkeit fand bei der Abnahme
der f 8cIfJu8Je u0 „Friedrich - Hafe n"

, mit dem der Flugleiter
Z' nt Segelfliegergruppe , Dipl . -Zng . Schwarz , Do-
« eackt»? Technikum in Konstanz erst vor einigen Wochen einen viel

Flug vom Pfänder bei Bregenz von 2 Stunden 23 Min.
®^ eVr ^ot- ®ie Maschine , welche eine Neukonstruktion von Ing .

! °us Meckenbeuren bei Lindau ist, bewährte sich bei diesem
**1 v Us8ezeichnet . Einer der ältesten badischen Segelfliegergrup -
8eIfIuoj Flugsporklub Pforzheim , ist ebenfalls mit einem Se -
den in » ^ vertreten, das in tage - und nächtelanger Arbeit von
^etöerh -n ®eulen fertiggestellt wurde , um beim Feldbergwett -
der . . " 'cht zu fehlen. Die Akademische Fliegerarupp-! Heidel -

^ . 1̂ mit dem (Seaelfliiaaeim . .9? 11 n e r 111 e fr et r n T nu tiorir*

leiten <t\ne Maschine auf dem Feldberg , die
~

sich besonders am
gerg^^

" lugtag wunderbar bewährte . Ene der eifrigsten Segelflie

haben junge
iej die kleine, 11 Mann umfassende Gruppe Hangen
Leiter o an ber Schweizer Grenze . Vor 2 Iahren hc

'
^'u8seiin Landwirte und Kaufleute in Haagen angefangc . . , . . ..
8es (kdä äu bauen . Sie hungerten sich das zum Bau des Fluqzeu -
IIhV *0 SlljettTttnett + V\ i rt Sft'A<i\ i * «M />! « « .«Und f ; „ : ouj" iHmen, aioeneien ote 'jiatyte ourcy tn einem totoll
sliige ^ >„ Aließlich im Herbst vergangenen Jahres mit Gleit -
wen di ? f' e nicht genügend Leute zum Starten hatten , ka-
? [«9Aeu,> ?ener auf die merkwürdige Idee, ein Pferd vor das
harten <&

U IP°" nen und mit diesem Pferd und einem Reiter zu
n« X-3 r ^erb ' anfänglich scheu und ängstlich gewöhnte sich

vUnasln- « Startkommandos , daß der Start bis fetzt immer rei -
St0„~

te ^-. ® e 'm deutschen Luftrat in Berlin tam man aus
. ŝutfcfiWv . heraus , als man vernahm , auf welche , in
U" Sßiefen * ^ nzigartige Weise die begeisterten Haager Segelflieger
Erupn, ^ "^ l

. se >t Monaten starten . Auf dem Feldberg ist die
e ' dem «;»» •£ tiifl erschienen und zählt zu den eifrigsten Schülern

^ lflug -AZettbewerb. Der Mannheimer S ch w e y e r war
? ald " einem Probeflug mit dem Segelflugzeug „Schwarz-

Stttnh .» 1 ' umsegelte prachtvoll in einem Flug von 4 Minuten
die gjf a r, .en den Feldbergerhof , beschädigte jedoch bei der Landung

e?chädia>in » ' r ^ ß dieselbe für den Wettbewerb ausfiel, da dieuung auf dem Feldberg nicht repariert werden kann.
$ ie S

Der Wind fehlt . . .
Zum Eeollki^ " * , Vt in der Hauptsache eine Wetterfrage .

^ finortrl .« 8Ipor^ gehört Wind , Wind und nochmals Wind . Als
N " den - un, der Frühe « e Segelflieger , die aus Ersparnis .
Maschinen k? » r- t '1 Zeltlagern kampiert hatten , mühsam ihre
* 1 Sonnpnt * « - ec - il hlnauf zogen , lag blauer Himmel und lachen .

Bild ^ dem Feidbergmassiv. Es war ein pracht-
8^^ igen B ^ r^ I?».

^ ^ buck in den Nordhängen Skiläufer beim end -
&ISTnata -3vL»

'̂ « nehmen vom Winter zu sehen , während oben am
£ l « 9BinbocrfiHr?i »rT

c Segelflugzeuge startbereit gestellt wurden ,
zeigt ? waren allerdings sehr betrüblich. Der Wind -

^ ^eitflüge" ^ 2 Sekundenmeter , eine Windstärke, die

arbeiteten die Nächte durch in einem Stall

Gruppen aus Württemberg , der Pfalz und der Nordschweiz und
sämtliche nicht mit Maschinen vertretenen badischen Gruppen hatten
Vertreter und Beobachter entsandt , die sich eingehend über die Eig-
nung des Feldberggeländes zur Ausübung des Segelflugsportes be-
sprachen .

Die Frage, ob der Feldberg zum Segelflugsport
ebenso wie die Wasserkuppe in der Rhön geeignet
ist, st and überhauptt im Mittelpunkt der Erörte -
rungen bei diesem Pfing st » Segelflugwettbewerb .
Alle anwesenden badischen Segelflieger , von denen ein großer Teil
in der Rhön öfters geflogen ist , waren der Meinung, daß der Feld -

b e n b r u ch , der im Laufe des Tages in einer Schreinerei in Lenz«
kirch repariert wurde . Schwarz wird also mit seiner Maschin«
„Friedrichshafen " am Dienstag wieder in den Wettbewerb ein¬
greifen . Die am ersten Tage beschädigte Segelflugmaschine
„S ch r i e s h e i m"

, auf der Billmaier einen schönen Flug ausge »
führt hatte , bei der Landung jedoch an einem Baumstumpf einen
Tragflächendefekt davontrug , wurde am Nachmittag des zweiten
Ta^es wieder eingesetzt , wobei S ch l e r f und Billmaier sehr
schone Flüge ausführten. Der Schulbetrieb war in den Vor«
Mittagsstunden des zweiten Tages nicht sehr groß , da bei Wind «
stärke 8 im allgemeinen keine Schul» bzw . Gleitflüge ausgeführt

Photo Rödelsheimer , Pforzheim .
Bilder vom 1. Badischen Segelilieger -Wettbewerb anf dem Feldberg .

Links : Beim Start . Mitte: Das Mannheimer Segelflugzeug „Schriesheim" über dem Grüble. Der Präsident des Bad.
Segelfliegerverbandes , Schlerf , hält Kritik ab. Rechts : Mühevolles Hinaufziehen der Segelflugzeuge zum Bismarck¬

denkmal.
&e*fl ein ausgezeichnetes Segelfluggeläiüx darstellt . Sie erwarten
bei günstigen Windverhältnissen große Segelflugleistunqen auf dem
Feldberg . Von den erfahreneren Segelfliegern Billmaier »
Mannheim und Dipl .-Jn« . Schwarz wurden im Laufe des Taqes
einige prachtvolle Flüge ausgeführt , di« allerdings infolge des seh»
lenden Windes keine lange Dauer hatten . Einer der aussichtsreichsten
für den Leistung-Wettbewerb scheint der Konstanzer Flugleiter Dipl .«
Ing . Schwarz zu sein , der den ganzen Tag auf der Lauer lag ,
um bei aufkommendem Wind zu einem größeren Flug zu starten . Er
ließ seine Maschine „Friedrichshafen "

, mit welcher er vom Bismarck»
denkmal ins Grüble geflogen war , das sicherlich so gut wie die
Wasserkuppe sei. Man könne nach allen Richtungen starten und
landen und überall b' ete sich auf der Kuppe schönes Landegelände .
Es scheine sich vor allem in der Nähe des Turmes die Möglichkeit
zur Ausführung von Thermik-Flügen zu bieten , das heißt , von
Flügen , unter Ausnützung der aufsteigenden Warmluft. Er ist

' froher
Zuversicht und hofft, bei dem Feldbergwettbewerb wenigstens die
Unkosten für den Aufenthalt seiner jungen Leute herauszuholen , die
ohne jede Geldmittel zum Feldbergwettbewerb gekommen sind und
sich hier aus Begeisterung durchhungern müssen.

Was bringt der LelNungs -WeNbewerb 7
Die Segelflieger sind Optimisten und lassen sich trotz aller

schlechten Windverhältnisse die Hoffnung auf bessere Witterung
nicht nehmen. Es sah allerdings am Pfingstsonntag abend noch
trostlos aus, aber der anwesende Leiter der Badischen Landeswet -
terwarte, Direktor Peppler , der in meteorologischen Fragen den
Siegelfliegern verständnisvoll seine Unterstützung angedeihen ließ,
hatte für den zweiten Pfingsttag besseren Wind und eventuell
Wärmegewitter in Aussicht gestellt. Mächtig wehten denn auch in
den Morgenstunden des Pfingstmontag die Fahnen im Winde , so daß
das Herz eines jeden Segelfliegers freudig klopfte . Der Windmesser
zeigte Windstärken von 6—8 Sekundenmetern , so daß man am zwei-
ten Tage auf die Leistungen der Segelflieger gespannt war. Dipl .-
Ina . S ch w a r z war mit dem Segelflugzeug Friedrichshafen vom
Felobergturm aus in den Morgenstunden gestartet , in Richtung
Hinterzarten geflogen, dann über das Tod^nauer Tal wieder zum
Turm zurückgesegelt . Ueber dem Toten Mann erhielt Schwarz Ab-
winde , so daß er rasch an Höhe verlor und zur Landung schreiten
mußte. Bei der Landung gab es bedauerlicherweise einen Stre -

werden . Zur Ablegung der ^ -Prüfung startete der Mannheimer
Böntsch mit dem Segelflugzeug „Schauenburg "

, kam auch
sehr gut vom Hang weg , hatte aber über dem Grüble nicht genügend
Aufwind und landete nach fast einer Minute Flug mit Rückenwind
in dem Hang . Gegen abend war eine eifrige Flugtätigkeit, ohne
daß jedoch ein größerer Dauerflug ausgeführt werden konnte.

Das Hauptinteresse konzentriert sich jetzt auf den dritten
Tag des Wettbewerbes , an dem besonders die erfahrenen Piloten
Angriffe auf die ausgesetzten Geld- und Ehrenpreise unternehmen
werden. Es haben u . a . Preise für diesen ersten Badischen Segel -
flugwettbewerb ausgesetzt die Städte, Freiburg. Neustadt und Titi»
see für Landungen der Segelflieger auf ihren Gemarkungen . Ferner
stehen Tagespreise und Sonderpreise zur Verfügung , die den Flie-
gern bei besonderen Leistungen zufallen . Die Preisverteilung
des Segelflugwettbewerbes findet am Dienstag abend im Feld»
bergerhof statt.

*
Die Zukunft des Segelflugsportes auf dem Feldberg wird we»

sentlich davon abhängen , ob es möglich ist, die Geldmittel füreine Halle im Feldberggelände aufzubringen . Der
Präsident des Badifchen Segelfliegerbundes , Schlerf, wies bei dem
Begrüßungsabend im Feldbergerhof , bei dem übrigens FabrikantS ch i m p f-Pforzheim die Grüße des Badischen Landesausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege Dr . Müller - Elemm di »
Grüße des Bad .-pfälzischen Lustsayrtsvereins und der Stadt Mann-
heim und Rechtsanwalt H o f f m a n n -Karlsruhe die Grüße des
Bad .-Pfälz. Luftfahrtvereins Karlsruhe und der mittelbadischen
Gruppen überbrachten , auf die Bedeutung der Hallenfrage
für die Zukunft der Segelfliegerei auf dem Feldberg hin . Es muß
so betonte Schlerf, eine Unterkunft für Maschinen und Personen
geschaffen werden, um Schutz zu finden bei schlechter Witterung. Das
Wetter könnte sonst bei der Unterbringung der Maschinen im Freien
einmal einen unheilvollen Schaden anrichten. Die Hallenfrage sei die
wichtigste Frage , di« der Bad . Segelfliegerverbond in nächster Zeit
zu lösen habe . Sie müffe gelöst werden im Interesse des badischen
Segelflugsportes .

Der Optimismus, die Energie und der ungebrochene Wille zur
Tat werden sicherlich den badifchen Segelfliegern dazu verhelfen, dah
die gestellte Aufgabe gelöst wird .

Jubiläumspreis in Soppegarten .
Neuer Sieg Widerhalls.

Bei dem herrlichen Wetter war am Pfingstmontag der Auf-
enthalt auf der Hoppegartener Bahn ein vollkommener Genuß. D .r
außerdem noch hervorragender Sport geboten wurde , konnten die
Veranstalter auf allen Plätzen einen Rekordbesuch verzeichnen , wie
er dem Unionklub nach den verschiedenen verregneten Tagen auch
zu gönnen ist. Der Jubiläumspreis wurde seiner Aufgabe, das
Güteverhältnis zwischen den dreijährigen und den älteren Pferden
zu klären , vollkommen gerecht und gab Widerhall Gelegenheit zueinem neuen Siege . Der Schlenderhaner ist danach unbestrittener
Derby -Favorit und hat bewiesen, daß er doch das beste Pferd seines
Jahrganges ist. Feuerzauber führte zunächst vor Widerhall . Wolken-
flug , Kavallerist und Dionys , während der schlecht abgekommene
Janus als letzter folgte. Feuerzauber behauptete sich bis in oen
Einkauf , schon vor der Distanz mußte er aber Widerhall passieren
lassen , der einem überlegenen Siege zustrebte. Janus kam zum
Schluß noch gut auf , konnte aber den Sieger nie gefährden und blieb
mit VA Längen geschlagen Zweiter vor Feuerzauber und Dionys .

=!!<
Hollands Olympia-Streitmacht wird nach der letzten endlültigen

Regelung 17 Aktive umfassen . Beschickt werden Fechten, Leicht ,
athletik , Rudern , Radfahren , Moderner Fünfkampf Schwimmen und
Reite».

Zeppelin-Schnitzeljagd des ADAC.
Am Sonntag, den 29. Mai , oder bei schlechter Witterung am

Sonntag, den 5 . Juni , veranstaltet ver Allgemeine Deutsche Anto»
mobilclub e . V . Gau 13 ( Baden ) eine Schnitzeliagd für Mo -
torfahrzeuge mit einem Luftschiff als Fuchz . Die
Veranstaltung beginnt mit dem Aufstieg des Luftschiffes um 15.30
Uhr auf dem Flugplatz in FriÄrichshafen; beendet ist sie mit der
Landung des Schiffes. Die genehmigungsfreie Schnitzeljagd, welcheaber nach den Sportgesetzen der OMB. und ONS. durchgeführt wirv ,
ist eine Einheitsveranstältung für alle Ortsgruppen des Gaues 13 .
Teilnahmeberechtigt sind nur ADAE -Mitglieder . welche ihren Wohn-
sitz in Baden haben . Um eine erfolgreiche Durchführung der Jagd
zu gewährleisten , werden die Ortsgruppen in acht Jagdgruppen ein-
geteilt .

«-
In der Vorschlußrunde zur DT.-Handball-Meisterschaft am 22.Mai spielen T . i . B . Verlin gegen MTV. Herrenhausen in Verlin :

TFK. Niederpleis gegen TV . Worms 'Herrnsheim in Krefeld . Am
gleichen Tage werden auch in Berlin und Krefeld die Frauen-Aus -
scheidungsspiele durchgeführt.

*
Beim Berliner Tennisturnier besieate die Polin Iedrzejowska

überraschenderweise in drei Sätzen di» Amerikanerin Helen Jacob ,
• J , 4 * . 8 :J.
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Englische Fuhballmannschaslen in Deulschlanö.
Eoerlon siegt in Dresden 2:3, spielt in Breslau unenlfchieden 3:3. — Chelsea verliert in Berlin 0:2,

siegt in München 2:1 . — Birmingham verliert in Wannheim 2:1 .

Eoerlon zeigt Klassesntzball.
Deutschland 3 :2 (2 :1) geschlagen.

Das erste Auftreten des englischen Meisters Everton am Sams -
tag in Dresden gegen die deutsche Nationalelf war das sportliche
Großereignis der Pfingstfeiertage in der Elbestadt . Begünstigt durch
herrliches Sommerwetter gab es eine Massenwanderung nach dem
im Ostragehege gelegenen DSC .-Platz , der schon von weitem durch
die Nationalflaggen von England und Deutschland , zu denen sich die
DFB .- Standarte gesellte , erkenntlich war . lieber 40 000 Zuschauer
wohnten dem mit großer Spannung erwarteten Treffen bei . Unter
den Klängen ihrer Nationalhymnen betraten beide Mannschaften ,
lebhaft begrüßt , den in guter Verfassung befindlichen Platz .

Dem Leipziger Schiedsrichter Fuchs stellten sich folgende Mann -~ ' ' " ' '
; Schütz, Harinaer ; Grämlich , Lein¬schaften : Deutschland : Kretz ; Schütz,

berger , Knöpflei Dorsel , Helmchen , Nutz ,
Everton : Sargar ; Williams , Crotzwell ;
Thompson ; Eriffiths , Dunn , Dean , Johnson , Ste

f
ofmann , Kobierski .
; Clarke , McClure ,

m .
Die deutsche Mannschaft enttäuschte nach der angenehmen

Seite . Sie lieferte den Engländern einen durchaus ebenbürtigen
Kampf , der ohne das spätere Ausscheiden von Richard Hofmann auch
hätte gewonnen werden können . Die Eäste waren technisch und tak -
tisch sowie im Kombinationsspiel wohl etwas besser , dafür waren
aber die Deutschen eifriger und energischer . Eine kleine Enttäuschung
bereitete diesmal der deutsche Nationaltorwart Kretz , der durch un -
sicheres Halten und Verpassen des Balles einige bange Situationen
vor dem deutschen Gehäuse verursachte . Nach

'
der Pause spielte er

allerdings besser und wartete auch mit einigen glänzenden Paraden
auf . Der beste Mannschaftsteil war die Verteidigung Schütz-Haringer ,
während in der Läuferreihe Leinberger ausgezeichnetes Ausbauspiel
bot , gut assistiert von den beiden Außenläufern . Gut gefiel auch der
Sturm , der in Helmchen , R . Hofmann und vor allem dem Links -
autzen Kobierski seine besten Waffen hatte .

Die E n g l ä n d e r hielten , was sie versprachen . In Sargar ver -
fügten sie über einen Torwart von allererster Klasse , der manche gute
Chance der Deutschen in letzter Sekunde zunichte machte und dem
die Briten auch in der Hauptsache ihren Sieg verdankten . Ueber -
ragend war auch der beste Torschütze Englands , Dixie Dean . Aber
auch sonst befand sich in der Mannschaft kein schwacher Punkt , alle
Spieler zeigten den bekannten guten englischen Fußballstil .

Die 2 X 15 Minuten „ . .
3n der ganzen ersten Spielhälfte hatte die deutsche Elf im all -

gemeinen etwas mehr vom Spiel . Doch auch die Gäste hatten infolge
anfänglicher Unsicherheit von Kretz einige gute Torgelegenheiten , dieaber von der deutschen Verteidigung noch gewehrt werden kannten .Die Angriffe der Deutschen mehrten sich und so konnte es das fa -
mose Schlußdreieck der Gäste doch nicht verhindern , daß die Deutschen' n der 11 . Minute in Führung gingen ; Helmchen nahm eine
Flanke von Kobierski gut auf und sandte unhaltbar zum Führungs -
tresser ein . Weitere gute Schüsse von Hofmann und Kobierski gin -
gen knapp daneben oder wurden von dem englischen Hüter gehalten .

* 9- Minute kamen dann die Engländer zum Ausgleich : Kretz
Uetz sich durch einen unverhofften Kopfball des Mittelstürmers Dean
uberraschen : der Ball schien haltbar . Nach langem Auf und Ab des
Kampfes , bei dem beiderseits einige gute Chancen ungenutzt blie -
ben , war es wieder der englische Sturmführer Dean , der Kretz
zum zweiten Male das Nachsehen gab ; gegen diesen Bombenschußaus 18 Meter Entfernung war Kretz machtlos . Nach der Pause spiel -
ten die Deutschen gegen die Sonne , konnten aber den Kampf offen
A?/ten . Kretz kam jetzt endlich gut in Fahrt und zeigte auch einige
Glanzstucke . Aus nicht ersichtlichen Gründen gab Fuchs in der 7 . Mi -
nute emen Strafstotz für Everton . den der Halblinke Johnsonverwandelte . Hofmann mutzte in der 12 . Minute ausscheiden , da -
c deutsche Elf stark gehandicapt . Trotzdem konnte nach
halbstündigem Spiel Kobierski eine schöne Vorlage von Rutz
zum zweiten Gegentreffer verwandeln . Dabei blieb es trotz vieler
guter Gelegenheiten auf beiden Seiten . Die Engländer verzögerten
zum Schlutz das Spiel , um das Ergebnis zu halten .

Unentschieden in Breslau .
Das zweite Gastspiel des englischen Ligameisters Everton hatteam Montag in Breslau in der Schlesierkampsbahn 35 000 Zu -

schauer angezogen . Die deutsche Mannschaft erreichte diesmal ein
Unenychieden von 3 :3, nachdem sie bei der Pause 2 :1 geführt hatteund nach dem Wechsel die Führung auf 3 : 1 erhöhen

'
konnte . Die

englischen Profis rissen sich dann aber zusammen und stellten noch
ein verdientes Unentschieden sicher .

Die deutsche Mannschaft
spielte mit Kretz (Frankfurt ) : Oberst (Pforzheim ) . Woydt (Bres -
lau ) : Hanke (Zaborcze ) , Leinberger (Fürth ) . Appel (Berlin ) ; Seel
( Breslau ) , Joppich (Hoyerswerda ) , Rutz (Stuttgart ) , Rasselberg
( Benrath ) , Merz ( Pforzheim ) . Die deutsche Mannschaft hat auch
ihre zweite Probe gut bestanden . Mittelläufer Leinberger war nichtnur der beste Mann der deutschen Mannschaft , sondern überhaupt
auf dem Platze . Es war meisterhaft , wie er den Engländern den
Ball abnahm , sie umspielte und seinen Sturm nach vorn warf . Kretz
hatte aus seinen Sünden in Dresden gelernt und zeigte sich wieder
als der zuverlässige Tormann , wie er es bisher in allen Spielen
war . Die beiden Verteidiger waren nur zeitweise gut . Oberst hattein der ersten Halbzeit gute Momente , während Woydt erst nach der
Pause in Form kam . Leinbergers Nebenleute Hanke und Appel
erreichten nicht mehr als Durchschnitt , machten aber keine direkten
Fehler . Im Sturm war der Halbrechte Joppich einer der besten
Spieler . Sein Flügelmann Seel konnte allerdings sein Lampen -
fieber nicht überwinden . Rutz war sehr gut im Ausnutzen günstiger
Gelegenheiten , während Rasselberg und Merz etwas schwächer waren .

Die Engländer spielter mit Sargar ; Williams , Botcheng :
Mc . Clure , White , Thompson ; Griffith , Dunn , Dean , Johnson , Stein .
Sie bewiesen erneut ihr ausgereiftes Können , ihre technische Voll¬
kommenheit , ihr fabelhaftes Stellungsspiel und ihre enorme Schnek
ligkeit . Es fehlte aber doch etwas und zwar das Kämpfen . Die
Mannschaft spielte , aber sie kämpfte nicht . Das tat sie erst nach der
Pause , als die Deutschen 3 : 1 führten . Da nahm sie die Sache sehr
ernst und erzielte auch die ausgleichenden Treffer . Einen peinlichen
Eindruck hinterließen die Briten durch ihr dauerndes Reklamieren ,
besonders , als sie ganz offensiv gegen den Vreslauer Schiedsrichter
Gerlach protestierten und gar den Platz verlassen wollten . Dean
bewies erneut sein großes Können , hatte aber gegen Leinberger
keinen leichten Stand .

Schlechter Start von Chelsea.
Londons stolze Mannschaft in Berlin 2 :0 geschlagen.

Das war ein mäßiger Auftakt für die Deutschlandreise der be-
rühmten englischen Fußballmannschaft Chelsea London . Die eng -
lischen Profi wollten „spielend " ihr erstes Treffen am Pfingst -
samstag in Berlin über die kombinierte Mannschaft von Preußen
und Viktoria 8g gewinnen . Die Gastgeber machten ihnen aber einen
dicken Strich durch die Rechnung . Alles große Fußballkönnen rettete
die Engländer nicht vor oer Niederlage . Leider konnte man sich
nicht so recht über den schönen Sieg der Berliner Elf freuen , da der

Chelsea in München .
Die Engländer schlagen „Bayern " knapp mit 2 : 1.

Das Zugstück der Fußballsaison in München bildeten immer die
Engländer -Spiele des FC . Bayern , der bei solchen Abschlüssen immer
einen guten Griff machte . Leider muß diesmal festgestellt werden ,
daß mit der Verpflichtung des großen Londoner Klubs nicht die
hochgestellten Erwartungen , die man an dessen Auftreten geknüpft
hatte , erfüllt wurden , denn dieses Spiel war keine Offenbarung .
Wohl traten die Engländer sehr stark an . es fehlte lediglich der
Mittelläufer O 'Dowd , der aber auch sehr gut ersetzt war . Das Spiel
der Gäste war viel zu lässig , um die Bayern zur Ausgabe ihres besten
Könnens zu zwingen . Einen überzeugenden Eindruck hinterließ ledig -
lich der Tormann Woodley , auch der rechte Läufer Ruffel konnte noch
gefallen . Von dem großen Sturmführer G a l l a ch e r hatte man
jedenfalls mehr erwartet .

Bei den „Bayern " hätte Lechler im Tor den Ausgleichstreffer
der Engländer unbedingt halten müssen . Das zerrissene Spiel der
Angriffslinie konnte nicht gefallen . Die Aktionen waren v el zu
sehr auf Einzelspiel aufgebaut . Einen sehr schwachen Tag hatte der
Linksaußen Welker , der viele Gelegenheiten vergab und das Ver -
ständnis mit dem Halblinken Schmid vollkommen fehlen ließ . Ledig -
lich Krumm und Rohr spielten erfolgreich . Die Bayern hatten das
Pech , ihren Verteidiger Heidkamp nach 20 Minuten Spielzeit durch
Verletzung zu verlieren , der aber durch Schmid - Villingen gut ersetzt
wurde . Ausgezeichnet spielte Haringer in der Verteidigung , auch
Goldbrauner als Mittelläufer zeigte eine ansprechende Leistung .

F. C. Birmingham in Mannheim geschlagen .
Kombinierte Mannheimer Elf besiegt die Engländer 2 : 1.

Das erste Engländerspiel nach achtjähriger Unterbrechung hatte
auf die Mannheim - Ludwigshafener Fußballgemeinde seine An -
ziehungskraft nicht verfehlt . Trotz der drückenden sommerlichen Hitze
und der starken Pfingstwanderungen hatten sich gut 15 OOS Zuschauer
im Mannheimer Stadion eingefunden , um Zeugen eines äußerst
spannenden , aber von Seiten der Gäste äußerst hart durchgeführten
Treffens zu werden . Den Auftakt bildete ein Jugendspiel , in welchem
VfB . Stuttgart nach sehr nettem Spiel Phönix Ludwigshasen mit
3 :2 besiegte . Dann betraten unter den Klängen ihrer Nationalhymnen
beide Mannschaften das Feld ; sie stellten sich nach einer Begrüßung ,
die durch Lautsprecher bekannt gegeben wurde , dem Unparteiischen ,
Walter 03 Ludwigshafen , der großzügig und einwandfrei amtierte .
Die Mannheimer Elf setzte sich aus Spielern der drei führenden
Vereine , SV . Waldhof , VfL . Neckarau und Phönix Ludwigshafen
zusammen . Das übertrieben harte Spiel der Briten führte zu zwei
Verletzungen : Torwar Dieringer mutzte in der 20 . Minute nach
einem Zusammenprall mit dem Birminghamer Mittelstürmer Smith
vom Platz getragen werden , er wurde durch den Waldhöfer Riehm
ersetzt ; das gleiche Schicksal ereilte 12 Minuten vor Schlutz den
Verteidiger Meister , gleichfalls nach einem Zufammenprall mit
Smith . Der knappe Siez der Kombinierten war verdient .

Sparta Rotterdam — KFB . 1:1
Der badische Fußballmeister , Karlsruher Fußball -

verein , spielte auf seiner Pfingstreise am zweiten Tage in Rot -
t e r d a m gegen eine der stärksten holländischen Futzballmannschaften ,
Sparta

'
Rotterdam . Nach interessantem Kamps endete das

Spiel 1 :1 unentschieden .

Weitere Fußballspiele .
Um den Aufstieg .

Gruppe Baden :
Sp .Vg . Freiburg — Sportfr . Forchheim 1 :4 .

Kreisliga .
Kreis Oberbaden :

Breisach — Staufen (Aufstiegsspiel ) 2 :4.
Privatspiele.
Samstag :

FSpV . Frankfurt — SpVg . Fürth 3 :1.
Germania Durlach — FC . Mühlburg 2 :3 .
St . Etienne — FC . Freiburg 0 :5 .
FV . Lahr — Köln/Mühlheimer SpV 0 :2.
Mühlacker — Germania Brötzingen 3 .3 .
VfR . Mannheim — FC . 08 Mannheim 6 :3 .
Frankonia Rastatt — Borussia Halle 1 :2.

Sonntaa :
VfB . Marburg — Sp .Vg . Fürth 1 :9.
Köln/Sülz — Karlsr . FV . 4 : 1 .
FC . Pforzheim — Köln Mülheimer Sp .V . 4 :3.
Rot - Weiß Frankfurt — FV . Rastatt 7 :3 .
FC . Luzern — Phönix Ludwigshasen 2 :4.
FC . Ölten — SC . Freiburg 0 :3 .

■ SpVg . Herten — 1860 München 6 :4 .
VfR . Pirmasens — Gelb -Rot Meiningen 2 :5.
Bonner FV . — FC . Nürnberg 2 :7 .
Frankonia Karlsruhe — SC . Stuttgart 3 :2.
FV . Lahr — FC . Tinegen 4 :2.
St . Georgen — Post - SpV . Karlsruhe 3 :0 .
Sportfr . Heilbronn — VfR . Pforzheim 4 :6.
TVd . Sigmaringen — Donaueschingen 0 :2.
Weißenau — FV . Lörrach 7 :3 .
VfR . Achern — Sp .V . Heidelberg 4 :6 .
Meßkirch — Joung Fellows Zürich 3 :5.
SC . Schwenningen — FV . Emmendingen 1 :6.

Montag :
SC . Freiburg — FV . Rastatt 4 :1.
Sp .V . Waldhof — Alemannia Aachen 4 :2.
Donaueschingen — Sp .V . Darmstadt 1 :2 .
SC . Schwenningen — VfB . Bretten 3 :2 .
VfB . Baden -Baden — Germania Durlach 0 :1.
Lichtental — Viktoria Berghausen 2 :2.
SpVg . Freudenstadt — Malsch 3 :5.
FC . Konstanz — Old Boys Basel 1 :0.
FV . Lörrach — Racing Paris 4 :1.
Germania Bietigheim — SC . Pforzheim 1 :4.
VfR . Achern — Grenzach 2 :1.

*
Frankonia — Sp . - Kl . Stuttgart 3 :2.

Weniger Zuschauer nur hatte dieses Freundschaftsspiel angelockt,
doch waren die Leistungen der beiden Mannschaften , trotz der hei8e

Witterung , recht gute . Man sah sehr schönes Feldspiel und gw
Ballbehandlung . Die Stuttgarter hatten ein schweres Aufstiegsp ' e
vom Vortag hinter sich und waren gezwungen mit einigem
anzutreten . Sie waren in der Gesamtheit technisch besser, aber tw
Sturm nicht durchschlagskräftig genug . Auch die Frankonen zeigte
bedeutend bessere Leistungen , als in den vergangenen Wochen , e -
wurde ein bedeutend besserer Fußball gespielt . Nach einer P ' erre
stunde ging Frankonia durch ein prächtiges Tor von Vogel in Fw >

rung . Der gleiche Spieler erhöht kurz vor der Pause im Alleingan ?
auf 2 :0. Nach Halbzeit zieht Sportklub stark an und stellt durch
schöne Tore des -Halbrechten den Ausgleich her . 8 Minuten vo
Schluß konnte Frankonia durch Handelfmeter auf 3 :2. Schiedsric ?
ter B a ch m a n n -Karlsruhe leitete gut .

Bruchsaler Mngsl -Koekey-Turnier.

„ sehr wenig Kampfgeist . . . .
aufbrachten . Dabei war jeder einzelne Mann mit allen Raffinessen
und Kniffen der „Hohen Futzballschule " bewandert . Die Briten
zeigten sich im Kopfspiel , im Passen . Stoppen und in der Taktik
ihren Gegnern klar überlegen , die Londoner spielten aber etwas
zu lustlos , sie holten nie zu einem großen Schlage aus und blieben
meist bei ihren Ansätzen stecken.

Das 5 . P f i n g st - H o ck e y t u r n i e r in Bruchsal , das bis
auf das Montag -Spätnachmittagsgewitter von herrlichstem Wetter ,
dem traditionellen Bruchsaler Turnierwetter , begünstigt war , stand
im Zeichen des 25jährigen Jubiläums des „ Turner -
bundes " und nahm einen glänzenden Verlauf . Wenn es auch
nicht , wie vergangenes Jahr , einen internationalen Charakter auf -
wies , so hatten sich doch 26 Damen - und Herren - Mannschaften aus
allen Gauen unseres Vaterlandes eingefunden , darunter Mannschaft
ten , die zu den deutschen Spitzenvereinen zählen . Der Tennisklub
Lyon und der zu den besten französischen Mannschaften zählende
National - Hockeyclub Paris , die ihre Nationaltrauer wegen an dem
Turnier leider nicht teilnehmen .

Die Spielpaarungen waren so vorgenommen , daß fast durchweg
gleichwertige Mannschaften sich gegenüberstanden . Immerhin gab es
manche Ueberraschungen ; besonders hervor tat sich £ r>. 57 Sachsen¬
hausen . Es war ein buntbewegtes Bild , das auf den beiden p ^äch -
tigen im Schlotzgarten gelegenen Plätzen des Turnerbundes und der
Bruchsaler Futzballvereinigung sich am Samstag , Sonntag und Mon -
tag der trotz der grotzen Hitze vielhundertköpfigen Zuschauermenge
aus dem grünen Rasen darbot . Die Organisation war ein - muster -
gültige . das wurde besonders beim Begrüßungsabend am 1 . Pfingst -
feiertag im Bürgerhof von allen Rednern anerkannt , und jede
Mannschaft yatte ihren Sprecher , der Dank . Glückwünsche zum Sil -
ber - Jubiläum des Turnerbundes und dem 10jährigen des diesem
Verein angeschlossenen und aus ihm herausgewachsenen Hockeyklubs
überbrachte . Es waren Vertreter der Stadt , des Verkehrsvereins
des Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege , der Schul -
direktion und der Jugendobmann des deutschen Hockeyverbandes ,
Lauer - Heidelberg dabei anwesend .

Der erste Vorsitzende des Turnerbundes , Willi Barth , hielt die
Begrüßungsansprache , überreichte jeder der teilnehmenden Mann -
schasten als Erinnerungsgabe an Bruchsal ein Bild mit einer Ro -
kokoszene vor dem Schloß . Der Hockeyklub Heidelberg verlieh die
silberne Ehrennadel des Vereins dem Gründer der Bruchsaler Hockey -
abteilung , Rud . Karlein , ebenso wurde W . Andr6 durch eine Nasel
der Eintracht Frankfurt geehrt . Unter den verschiedenen Gaben
des Klubs seien wegen der Originalität besonders der „Riesenleb -
kuchen" der Nürnberger und der „Bembel Appelwein " der Frank -
furter erwähnt .

Die Ergebnisse waren :
Samstag nachmittag : Tbd . Bruchsal — Techn . Hochschule Darm -

stadt 0 :3 (0 :2) , Ruder -V . Offenb . — Techn . Hochschule Karlsruhe
5 :0 (2 :0) .

Sonntag vormittag : H .C . Heidelberg — Stuttgarter Kickers
(Jugend ) 8 :0 (3 :0, Techn . Hochsch . Karlsruhe — Normannia Gmünd
3 : 1 (2 :0) , Stuttg . Kickers — Tgde . Heidelberg 48 3 : 1 (0 :0 , SV « .
Baden - Baden — Ruder -V Offenbach 1 :6 (1 :2) , Tbd . Bruchsal —
Tv . 46 Mannheim ( Jugend ) 1 :3 (0 : 1 ) .

Sonntag nachmittag : 1 . FC . Nürnberg — TV . 46 Mannheim
(Damen ) 3 :0 (2 :0) , HC . Heidelberg — 1 FC . Nürnberg 4 :2 (2 :0) ,
TV . 57 Sachsenhausen — VfB . Stuttgart 9 :0 (3 :0) , Techn . Hochschule
Darmstadt — TV . 46 Mannheim 2 : 0 (2 : 0) , HC . Heidslberg — Tbd .
Bruchsal (Damen ) 2 : 1 (2 :0, Normannia Gmünd — TV . Speyer 0 :2
(0 : 1 ) , Tbd . Bruchsal — Eintracht Frankfurt 2 :2.

Der zweite Tag .
Beim Hockeyturnier in Bruchsal wurde bei weiter schönem Wet -

ter auch am zweiten Pfingstfeiertage recht fleißig gespielt . Beson -
dere Ueberaschungen gab es dabei jedoch nicht .

Die Ergebnisse : Herren : Normannia Gmünd — Tbd .
Bruchsal 0 : 1 (0 : 1 ) , TV . 57 Sachsenhausen — 1. FC . Nürnberg 9 :0
(6 :0) , Technische Hochschule Darmstadt — TV . Speyer 2 :0 ( 2 :0) ,
Eintracht Frankfurt - VfB . Stuttgart 0 :3 (0 :2) , Kickers Stutt¬
gart — SV . Baden -Baden 2 :0 (2 :0) , HC . Heidelberg komb . — RV .
Offenbar - 1 :0 (0 :0) , Techn/Hochschule Karlsruhe — SV . Baden -
Baden 4 :1 (4 :1) .

Damen : 1. FC . Nürnberg — HC . Heidelberg 3 :0 (0 :0) ,
1846 Nürnberg — SV . Baden - Baden 5 :0 (5 :0) , SV . Baden -B-
den TV . 46 Mannheim 0 :8 (0 :3) .

Jubiläums-Sockeyturnier in Villingen.
Anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens veranstaltete die Hocke ^

Abteilung des F .C . Villingen ein großes internationales ^
turnier , das bei der Teilnahme von 32 Vereinen und Mannschal

und der Schweiz sehr gut besetzt w '

^.urnier iveoer naly Punrien , noiy naiy oem
ausgetragen wurde , sondern daß nur Freundschaftsspiele zum &
trag kamen . Die wichtigsten Ergebnisse waren : . .. _

T .u .H . München — Schloßschule Salem 4 :0 ; Universität a .. .
bürg — Jahn München 0 : 1 ; F .C . Konstanz — Grau -Rot München
Stuttgarter Kickers — F .C . Basel 2 : 1 ; H .C . Kaiserslautern — ^
stern Basel 1 :1 ; F .C . Zürich - T .u .H . München 0 :3 ; F . C . Speyer
F .C . Konstanz 1 :1 ; F .C . Ludwigsburg — F .C . Basel 0 : 1 ;
Fellows Zürich — F .C . Speyer 0 :2 ; Rugby - Club Pforzheim 2 '

^ ,
Konstanz 0 : 1 ; Universität Freiburg — F .C . St . Gallen 3 :1 !
Konstanz — T .S .G . 01 Höchst 0 :2 (Damen ) F .C . Belsort

» .<&
jionixanz — -j-.o .u) . ui £>cg )|i u :z i -uamenj
Villingen 0 :2 ; F .C . Zürich — Universität Freiburg 2 :5 ; F .C . Kail
lautern — F .C Zürich 5 :0 ; F .C . Basel F .C . Ludwigsburg ^

Nordstern Basel 5 :0 ; Universität Freiburß yig ;
zloßschule Salem — Aoung Fellows ^

S .G . Ol Höchst - F .C . Villingen 1 :0 (Damen ) ; F .V . Ottenburg
F .C . Basel 1 :3 ; F .C . Belsort — F .C . Kaiserslautern 0 :3.

5-C . Speyer
Zürich 5 :2 ;
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Aeiwtag . btn 17. Mai 1932. Badische ^presse / Menstag -'AuZgave Rr. 22«. Seit« IL
$w Abschluß der A.D.A.E.-Reichssahrl.i 50 von 76 gestarteten Fahrern in Bad Kissingen am Ziel.Nur zwei Fahrer strafpunktsrei .

der IrrU ^ « ' Ii ® etter wurde am Pfingstsamstag die letzte Etappc
vsnvon Marburg über Alsfeld nach Bad Kisiin -

wi meter ) absolviert . Die Strecke war also nur kurz, umsobie Teilnehmer an der Fahrt unter den schlechten
aber » ^ Staubplage zu leiden . Immerhin fiel
Ct -n» m, - > Fahrer aus , und zwar Kornacker -Hildesheim auf
vriik, » . ^roß die Bedeutung der Brems - und Beschleunigung ?-
erfJ £r ! en J ? ar ' bewies das Resultat des sechsten Tages , das noch

n Verschiebungen in der Eesamtwertung brachte ,
yi -, 76 gestarteten Fahrzeugen haben insgesamt 50 das
tnri -s !.

^ ' jungen erreicht . Strafpunktfrei find aber nur zwei Mo -
(5 geblieben : I . Mauermeyr -München auf BMW . und
ob». >̂ ?

' ^ ürth auf Viktoria . Von den Wagenfahrern blieb keiner
den » oo

r0
c ?tUn *te ° Medaillen konnten verteilt werden : 24 gol -

«rtt . r* « J . tne und 3 broncene . Von den fünf gestarteten Teams
dem » mit dem 6/30 Primus als einziges ein Diplom . Auher -
g? »> Zwei Ardie - Motorräder -Teams mit zusammen 61 und
3iel r - l n öon ber Schupo Halle und Hamburg geschlossen ans
d„ t ->̂ v Leistungen find von den Seitenwagenmaschinen ge-«u« n worden .

kann gesagt werden , daß das Ergebnis der
Ör ^ e i?i f?hrt durchaus befriedigend ist. Der ADAC hat mit

^ >rtschaftlichkeitsprüfung auf den Erfahrungen der Standard -
fficit t - v ' aufgebaut und durch den Verlauf der Fahrt den Ve -

^ Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit der modernen
iin »,. " e der Kraftwagenindustrie auch unter schwierigsten Ve-"lgungen erbracht .

Das Endresultat :
Str .res strafpunktsrei

^- oiomaic^ ' nen ) und I .
blieben (5 . Frey -Fürth auf Viktoria

ttagenffasfMauermeyr
-München auf BMW . (Bei -

ki . Goldene Medaille (0 bis 2 (T Strafpunkte ) erhielten
o : ^ W ^ en 24 Fahrzeuge : I . V . Krohn -Berlin auf Zündapp : W .
^ ^ Aieinin -gen auf BMW . : R . Anatnof -Heilbronn auf Fiat : Adler -
Sft mr " ? . M . auf Adler : H . Hoeronymus -Nürnberg auf Zündapv :
^ Mrrn ' cke- Halle auf Ardie : F . Bickel- Hamburg auf Ardie -

, W .
Vr -Rahlstedt auf Ardie : Wolf - Nürnberg auf Ardie : K . Augu -

x, ^ -Neppen auf Triumph : H . G . Eurich - Stuttgart auf „D "
: Graf

9?;;» ? der Mühle - Eckart - Schloß Leonberg auf Nero - Hudson i E . Frey -
Z/Fürth auf Viktoria (0 Strafpunkte ) : R . Nonn -Köln auf

N?? Ilse Thouret - HLimburg auf DKW . : I . Mauermeyer -
Lunchen auf BMW . (0 StrafMnkt «) : . Dr . In « . O . Enoch - Essen auf
e. ® esi ®enz ; P . v . Guilleaume - Berlin auf Steyr : £>. Kamann -
j r nrt0öer auf Ford : A . Petzold -Hinnooer auf Ford : Orsini -Heil -onn auf NSU . : R . Sauerwein - Mainz auf Bugatti : E . Eerson -

" °^ , ?uf Ford : Dr . W . Uter -Lübeck auf Bu ' ck.<>>e Silberne Medaille 0*1 bis 100 Strafpunkte ) wurde, T -v w i * v c 4. ii c mi t u u i i i e ^ JL vir » jluu umitj luuiue
q . die folgenden 23 Fahrer verteilt : E Wedekind -Hamburg auf
M °°pp . W . Bartels - Eütersloh au , BMW ., E . Firnau - Ruhla auf
Sn ^ "r -- H- A . Faerber -Berlin a . Wanderer , E . Vetter - Düren auf
« Öderer , Adler -Frankfurt a . O . , W . Zinßer -Frankfurt a . Stock , H.
x ^ ^ s-Hamburg auf Ardie , M . Kührt -Nürnberg auf Ardie , H.
»^ oemann - Bielefeld auf engl . Triumph . A . Adams -Arnsberg auf
fttTri ' Steffen -Halle auf BMW . , E . Arnold -Niederzwönitz auf
C ^ ^ avidson : F > Schneider - Beelitz auf Mercedes -Benz . Frau

Alzer - Neubabelsberg auf Mercedes -Benz , A . Hirte jun .-Berlin^ ^reedes -Benz , R . Vollrath -Leipzig auf Steyr , O > Eehrke -Han -
Ford , E . H . Magnus -Berlin auf Ford , K . O . Naumann -

Salzelmen auf Ford ,
j . Die Vronce - Medaille (101 bis 200 Strafpunkte ) erhiel -
w

"
^ wei Fahrer : E . I . Baumgarten - Beslin auf Mercedes -Benz und

' ^ ahn -Heidelberg auf Stock.
Ol . *

filt bcn Daoispokalspielen der zweiten Runde siegte Dänemark
wi . ? ugoslavien 4 : 1 , und auch Englands Sieg über Rumänien stehtt einer 3 :0 -Führung bereits fest.

otkr ? °kordmann Sqrmg zeigte sich in Wittenberg bei einem Leicht -
wieder in ausgezeichneter Form . Er gewann ein5(1nn

■*,45a)teetlN8 wleoer in ansäe « lajneiei tfuim . vsi yeiuuiin ein
ftp

™ m Laufen leicht gegen schwächere Konkurrenz . Helmuth Körnig' w 100 m Lausen in 10.5 Sek . vor den Turnermeistern Venz
Lammers.

Die Radrennbahn Karlsruhe
hat am Pfingstmontag ihren verregneten Alwin - Vater -Preis aus -

egner schlagen konnte wie er wollte . Zinnkann fuhr auch großartigund unser Lokalmatador Knopf hat sich auch wesentlich verbessert ,während Derzenbach durch Sitzbeschwerden behindert war . Beim
Ausscheidungsfahren siegte der Pforzheimer Soder .

Resultate : 1. Köchner -Köln ; 2. Zinnkann -Frankfurt 3. und
4 . die Punktgleichen Helmling -Mannheim und Knopf - Karlsruhe . Beidem heutigen Straßenrennen dem ersten Schritt Dürrkopp waren
17 Fahrer am Start . Die 38 Kilometer wurden in 1 Stunde 8 Mi -
nuten gefahren . Als Sieger ging der Pforzheimer Benninger hervor ,der jetzt das Vergnügen hat , kostenlos nach Berlin zu kommen .1. Vensinger : 2 . Fackel : 3. Seitz ; 4. Winter : 5. Schmitt ; 6. Rütt¬
mann ! 7 . Högele ; 8. Nagel .

Radrennen in Singen.
Auf der Radrennbahn in Singen am Hohentwiel kamen am

Pfingsten Rennen zum Austrag . an denen sich Schweizer und süd-
deutsche Fahrer beteilgten . Die Rennen waren von 2300 Zuschauern
besucht . Den Großen Pfingstpreis . ein Mannschaftsrennen über SO
Kilometer , gewann die Frankfurt/Baseler Mannschaft Reilän -
der/Riimmeli mit 11 Punkten und Rundenvorsprung vor den
Augsburger Gebrüder Steger . die den zweiten Platz halten konn -
ten , obwohl einer der beiden in der 130. Runde infolge eines Stur -
zes aufgeben mußte .

Tnrner-Kandball.
Da sich die meisten Turner und Spieler des Karlsruher Gaues

über Pfingsten am Jubiläumsfest des Reichsbahn -Turn - und Sport -
Vereins beteiligten , war der sonstige Spielbetrieb im eigenen Be -
reich verhältnismäßig gering . Auswärts weilten am Montag die
Meisterklassenmannschaften des Tbd . Beiertheim und Zx>. Ettlingen
sowie die Aufstiegsklassenmannschaft des To . Rüppurr . Die Mann -
schaften beteiligten sich an den Jubiläumsturnieren in Gaggenau .
Turniersieger der Meisterklasse wurde Tbd . Beiertheim mit 4 Punk -
ten vor Tbd . Gaggenau und Tv . Ettlingen mit je 3 und Tbd . Rastattmit 2 Punkten .

Die Einzelergebnisse sind :
Tbd . Beiertheim — Tv . Ettlingen 4 :4 ;
Tbd . Rastatt — Tbd . Gaggenau 4 :4 ;
Tbd . Beiertheim — Tbd . Gaggenau 5 :1 ;
Tv . Ettlingen — Tbd . Gaggenau 2 :5 ;
Tbd . Beiertheim — Tbd . Rastatt 4 :4 ;
Tbd . Rastatt — Tv . Ettlingen 2 :4.
Das Turnier der Aufstiegsklassen gewann der Tv . Ottenau mit

4 Punkten vor Tv . Rüppurr pnd To . Rotenfels mit je 1 Punkt .
Hier wurden folgende Ergebnisse erzielt :

To . Rotenfels — Tv . Rüppurr 6 :6 ;
Tv . Rotenfels — Tv . Ottenau 0 :14 ;
Tv . Ottenau — Tv . Rüppurr 3 :2. Tr .

Zum Kockenheimer Dreiecksrennen.
Gutes Meldeergebnis .

Für das Eröffnungsrennen des Hockenheimer Straßendriiecks
am 23 . Mai sind zahlreiche Ehrenpreise gestiftet worden , u . a . stellte
auch Reichspräsident v . Hindenburg sein Bild mit eigenhändiger
Widmung zur Verfügung . Die Nennungen für dalle drei Konkurren -
zen gehen zahlreich ein , trotzdem am gleichen Tag auf dem Nürburg¬
ring

'
das ADAE .-Eifelrennen und in den ADAE .- Gauen Baden und

Rheinpfalz eine Schnitzeljagd ausgetragen werden . Der Titel -
Verteidiger der Deutschen Motorrad - Elubmeisterschaft , der Ehem »
nitzer Motorradklub 1322 , hat auch seine Meldung abgegeben .
Unmittelbar an der Spitzkurve der Rennstrecke , gleich am Ausgang
Hockenheims , ist eigens für diese Veranstaltung eine Tribüne mir
600 Sitzplätzen errichtet worden . Das Rennen wird auch durch den
Rundfunk übertragen werden .

Am Sonntag hatte sich die Landesaruppe Süd -West des Deut «
schen Motorsahrer -Verbandes in Hockenheim ein Stelldichein , zwecks
Besichtigung der mit — —
gehenden neuen "

Die zwölf i .. . . . „
benutzenden Kreisstraße eine gleichmäßig glatte Oberdecke , die nun
im letzten Arbeitsgange noch staubfrei gemacht wird . Die beiden je
5 Kilometer langen Geraden treffen sich im spitzen Winkel an zwei
vollkommen neuen Straßenzügen mit überhöht ausgebauter breiter
Rundkurve am östlichen Ortsrande des Städtchens . Hier am interes -
santesten Punkte der Strecke wird dem Zuschauer die Möglichkeit ae-
geben , dieselbe beiderseits auf nahezu 2 Kilometer zu übersehen . An
dieser Stelle wird auch die 200 Personen fassende überdeckte Tribüne
Aufstellung finden . Start und Ziel werden in die südliche Gerade ,
zirka 1800 Meter vom Ortsausgange , gelegt .

Nach Beendigung der Besichtigung versammelten sich die Teil -
nehmer zu einem kleinen Imbisse , wobei die Landesgruppe durchden Sportleiter des Hockenheimer DMV . - Elubs begrüßt wurde . Der
Rennsportleiter von Süd -West , Herr M . K a st n e r - Mannheim , gab
einen kleinen Rückblick über den Werdegang und die Zukunfts -
aussichten der jüngsten Rennstrecke Deutschlands und insbesonders
unserer engeren Heimat .

*
Äugendverbandsspiele des VfB . Karlsruhe : Daxlanden AI gegen

VfB . AI i ;2. — VfB . Ali _ Blankenloch Ali 2 : 1 . — VfB . Bl .
gegen Mühlburg Bl . 2 : 1 . Die AI - Jugend hat somit ihr « Vorrunde
abgeschlossen mit einem Verlustpunkte . Sie machten 36 — 6 Tore .
Heber Pfingsten hat die FfB . -Jugend die Jugendmannschaften von
FC . Pforzheim und Ingelheim als Gäste .

+
Am 22. Mai wird in Prag beim Länderspiel Oesterreich -

Tschechoslowakei voraussichtlich die Entscheidung im Kampf
um den Europapokal fallen .

*
Zur Vorbereitung der deutschen Olympia - Expedition für den

Modernen Fünfkampf werden Ausscheidungskämpfe durchgeführt , zu
denen Schupo und Reichswehr je acht Bewerber entsenden .

Kurze Spvrlnachrichlen .
Der Wimbledonsieger Sidney Wood (USA .) wurde in Paris

von dem jungen Franzosen Andre Merlin überraschend mit 8 :6 ,7 :5, 4 :6, 6 :1 geschlagen .
*

Der neue süddeutsche Handballmeister . Spvgg . Fürth unterlag
am Montag in einem Freundschaftsspiele seinem Vorgänger , dem
SV . Darmstadt 1838, mit 11 :7 Treffern .

Süddeutscher Handballmeister wurde die SpVg . Fürth , die im
Entscheidungsspiel in Michelstadt den VfR . Mannheim vor 1500
Zuschauern mit 7 :1 (3 :0) ganz überlegen abfertigte .

#
Der Fifa -Kongreß (Internationaler Fußballverband ) wurde in

Stockhölm abgeschlossen. Die Fifa beschloß eine Milderung ihres
Amateurstandpunktes . Die Fußball - Weltmeisterschaft 1334 wird in
Italien ausgetragen . Der alte Vorstand mit Rimet (Frankreich )
an der Spitze wurde wiedergewählt . Generalsekretär wird Dr .
Schricker (Karlsruhe ) mit dem ständigen Sitz in Bern werden .

-L-

Hans Schönrath wurde in Mailand von dem italienischen Box -
riefen Primo Earnera in der dritten Runde k.o. geschlagen .

Im Tennis - Länderkamps Frankreich —USA . in Paris führen die
Franzosen am zweiten Tage mit 2 : 1 Punkten , da Merlin/Boussus im
voppel die Amerikaner Wood/Mangin schlagen konnten .

#
Oberstleutnant Hasse, der beim Reitturnier in Rom schwer ge-

stürzt war , befindet sich jetzt auf dem Wege der Besserung ; er kann
täglich bereits für einige Stunden das Bett verlassen .

Die französische Stehermeisterschaft in Paris fiel einem Gewitter
zum Opfer , sie kommt jetzt erst am Donnerstag zur Entscheidung .•

Zum Avus -Automobilrennen am 22. Mai liegen insgesamt 38
Meldungen vor . Unter den 18 Teilnehmern der Klasse II (über
1500 ccm ) befinden sich alle namhaften europäischen Fahrer wi «
Stuck , Campbell , Caracciola , Maserati , Chiron , Varzi , von Morgenund von Brauchitsch .

*
Hans Stuck , der bekannte Automobil -Rennfahrer , nimmt am

13 . Juni am „Großen Preis von Lemberg "
, einem Rennen , das

gleich dem Preis von Monaco durch die Straßen Lembergs führt ,teil .

Erledigung aller
Steuerangelegenheiten^ teuerberatung

^ eJlretung vor den Finanzbehörden
Nachprüfung der Steuerbescheide und Einheitswerte

Durchführung von Rechtsmitteln u . s. w .
^ ' Pl .-Kaufmann Dr . H . HEUDORFER

^ Kaiserstraße 190 - Fernruf 2756

Blum enkiibel , Waschzuber ,
Kübel lebet Größe
ju verkaufen .

M . Biron
flfiferei « . Kiiblerti

SItiraerftrahe 13 .
Rcvarawren werden
schnell besorgt .

ruckeliefert rasch und vreiswert
ff. Tlncrnartkn(Bad.Presset

VOMM !
Schöne Büste
und Körper¬
form können
Sie selbst er - |zielen durch
einfache un¬
schädliche

Methode , die
ich Ihnen kostenlos ver¬

rate .
Frau M . KÜMMEL ,Bremen K 14

8wng !
Selbstfahrer !

Vermiete meine Limou
sine, auch mil Chaus -
feur . zu afliiff . Beding .
Näheres : Kaiserstr . W ,
S Trepven . (1339)

MASSAGE
Annl Vrenko

Hirscustr. l .parf . Ihs

Täglich
*Ausgaben

Stuttgarter

NEUES

_

TAGBLATT
röljte und bedeutendste Zeitung

Württembergs

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sucht oder
»u vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

Wenn man
etwas lausen oder
verlausen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
&u erlangen wllnschi

Man muß
inserieren
und zwar in der
„ Badischcn Presse " , die
mit einer notariell be -
glaubigtcn Zahl von
50 794 testen Beziehern
mU an der Spitze aller
badisrlx » Zeitungen
steht .

Heiratsgesuche

Herr , 28 Jahre , groß ,
schlank, blond , Sports -
mann . i . sich. Position ,
wünscht Bekannttverd .
mit nett , schwarzbrau -
nen Mädel v . Lande m .
erw . Perm . z>w . spät .
Heirat . ZUschr. m . Bild
unter Jh SR. 3155/917903
an die Bad . Presse .

Eigenheim
Villa in Dnrlach (Neubau ) ideal beim Turm ,
berg , enth . 8 ar . Zimmer . 2 kleinere . Badcz . ,Wiche . Waschküche . Keller . Tveicher , mit 98«
qm Garten , zu 12 000 . /i zu verkaufen .Carl Steinmeö . Durlach . Rittnertstrahe 7a.

(4141 )

am
12000 RM.
aus vrima I . Hnpothek
von Privat - Geldgeber
aufzunehmen gesucht .

Ansragen unt . T8K92
an die Bad . Presse .

12000 RM.
als 1 . Hypothek aus
prima Objekt b. einer
BÄei >hung von 20 %
des PorkriegSwertes
aufzunehmen gesucht .
Anfrag , unter G AM >
an die Bad . Presse .

Teilhaber (in)
mtt 8—10000 Mark f .
gutgeh . WirtschaslSbe -
trieb gesucht . Hoher
Verd . u . gute Sicher -
heit vorhonden . Stogob .
unter Nr . $ 4078 an
die Badische Press « .

Mark 10000.-
;ur Ablösung einer

Nufwcrwngsbypothek
auf ein besseres Wohn -
haus in der Weststadt
sosort oder später von
höherem StaatSbeam ^
ten g e s u ch-t .
Offerten unt . E150M «

an die Bad . Presse .

Zur Ablösung eines
Teilhabers

m . 2-3000.-
gegen sehr gute Ver -
zinfung , mögl . v . Pri -
vat gesucht. Offerten
>»nter Nr . DS84 « an
die Badische Presse .

Immobilien

Bäckerei
gutgehend , mittl . Be -
trieb , a>uf 1 . Juli zu
pachten gesucht .
Offerten unt . BlSlv7a

an die Bad . Presse .

Feinksitgeschäst
müM , Miete 70Ui. Off .
mit . H . 0 . 85 an Bad .
Presse Fil . Hauvtpost .

Existenzfähiges
Levensm.-EM .

mit Wohn . alterShalb .
gUnst . at»zugeben . An -
geböte unter F .W .S7 »/
33899 an die Bad . Pr .

Eriftenzfäbige
Drogerie

preisw . zu verkaufen .
Angebote unt . K 5709
an die Badische Presse

mit 500 Leghorn , samt
Einrichtung , ganz oder
geteilt , »u verlaufen .
Wohnung am Platze .
Angebote unter 5J3891
an die Bad Presse .

BnuerM
mit guten Feldern u .
zahlreich , lobendem u .
totem Inventar habe
ich als Konkursver -
walter sosort z« vcr -
kaufen : erforderlich
etioa 30 000 RM . An¬
gebote sind zu richten
in d . Konkursverwal -
ter Rechtsanwalt Geb -
liard in Mebkirch .

( 116« )

Ettlingen .
In sonniger Lage der

Waldkolonie gelegenes
Einfam .' Haus
Z Zimmer . Diele , 2
Mansarden , Bad und
sonstige Siebenräume ,
wegzugshalb , zu verkf .

Angebote u B1510Sa
an die Bad . Presse .

Kautgesuctie

Smen-Kleider
nur gut erh .. geg . gurr
Bez . zu kauf . g«s. Ofs .
» . U2MSS an Bd Pr .
Tadellos erhaltener

Eisschrank
aus Privathand zu
kauf , gesucht . Ang . u .
315l80 <i an Bad . Pr .

Alkgold
kauft zu
Preisen

höchsten
(19496)

I . Gelmann ,
Zähringerltraste 36.

Kaufe
getr . Kleider , Schübe
usw . zu höchsten Preis .
F . Silbermann . Brun -
nenstr . 1 . Telef . 2551.

Pickel . Mifesser und Flediten wirken un¬
sauber : Ihr sonst hübsches Gesidif ist
dadurdi verunstaltet .
Durch HERBA - SEIFE und HERBA¬
CRE ME werden Sie diese lästigen Haufe
unreinlichheiten loswerden .
Herba - Seifo M . -.58. 30% verstärkt M . - .90.
Herba -Creme in Tub . M . -.54 u . M . - .75, in
Alum .-Dosen M . -.54, in Porzell .-Dos . M . 1.80.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

!
Kaufe zu höchsten Pretfen leb . Quant . Platin .
Zaku . n Alt °()iold . Gebisse . Mr ., Sie« .. Ringe .A werblich . Schlot, » lak l «. III . (3994)

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern I

Steuer - u . führerscheinfrei
lO Ztr . Tragkraft

Generalvertretune

Th . Dilzer
(O . Fr . Jung &#Co .)

Hebelstr . t Tel . 5614

Rudge
3öO ccm , komplett ,

B .M .W .
500 ccm, ganz wenig
gefahren , in denkbar
bestem Ausstand, i . A .
zu verkaufen . (3960)

A . Kornmann .
Adlerstrabe 8.

Benz-bastaen
45—50 PS ., gut erh .,
günstig zu verkausen .
Ansrag . unt . S15183a
an die Bad . Presse .

Motorrad
nenw . . 200 ccm , zu vk.Preis 42» X Neues
Radio w . t . Zahl . gen .Westendstr . 32. H . . II .

Kautgfsuche

Eolillth-
Tllllisportliillgen

oder
äbnl . Tu » «Dreirad )

mögl . voriäbr . Modell .In gut erhalten . Zu¬
stande . zu kaufen ge-
sucht , evtl . kann auch
ein 2- oder 4-Aher -
Ovel -Personenwagen

*'16 PS . eingetauscht
werden . Angebote u .
3U076 an Bad . Presse .

DKM ^ ccm'Wt evtl .Bloa ,
gesucht . PreiSangeb . u .
MS711 an d . Bad . Pr .

Limousine
Opel usw .

4—5 Steuer -PS . nur
i . einwandfr . Zustand ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Genaue Anga¬
ben erb . unt . T151 »4a
an die Bad . Presse .

.cfurNerven ,
aMP Frauen ,Haut .
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Ltatt jeäer besonderen An?ei^e.
Fleins liobs xuts Frau , unsere treue Mutter , Großmutter , Schwester

und Tante

Julie Dölter
geb . Thumm

ist heute früh nach kurzem schwerem Leiden sanft im Herrn entschlafen .
KARLSRUHE , 16. Mai 1932.
DRESDEN

In tiefem Schmerz :
Landgerichtspr .tsident i . R . Dr . August Dölter
Margaretha Kuttruff , geb . Dölter
Facharzt Dr . Werner Dölter
Oberlandesgerichtsrat Emil Kuttruff
Charlotte Dölter , geb. Bleul

und 4 Enkel
Die Feuerbestattung findet auf Wunsch der Entschlafenen in

der Stille statt .

flätfiste UJodrc!

4500016000 ?
VSOOf

IgSOül

' fatsch Jü.250Kafcfk
U'OllBVertMftstellen

Massage
Carola Kömpf

Amalienstr. 11 Tel . 7879

Wiederverkäufe » ! Ga -
lalitbbest. m . Nenstlb, .
Düffeln . 24tetl. z .SüF .S . Gllnzhera . Köln .
MauritiuSsteinweg 93.

TODESANZEIGE .
Mein lieber Vater , unser ruter Bruder , Schwa¬

ger und Onkel (4136)

Heinrich Becht
Beamter a . D . der Karlsruher Lebensyers . -Bank

i»t heut « nacht sanft in dem Herrn verschieden .
Karlsruhe , den 15. Mai 1932.

Im Namen der Hinterbliebenen !
Elisabeth Becht .

Dt« Beerdigung findet am Dienstag . nachmittags8 Uhr , statt .

TodeS 'Anzeige .
Verwandten u. Bekannten die

traurige Nachricht , daß meinlieber Mann , unser guter Vater .Sohn . Schwiegersohn . Schwagerund Onkel (4107)

UMg Barnim
Malermeister (Musiker )

im Alter von nahezu 35 Jahrendurch Unglücksfall nach kurzemschweren Leiden sanft entschla¬fen ist .
Teutschneureut . 15. Mai 1932.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Baumann

nebst Kindern u . Angehörigen .
Die Beerdigung findet amMittwoch , den 18. Mai , nachmit¬

tags Vi6 Uhr . vom Trauerhaus ,Friedrichstr . 6 . aus statt .

Meine liebe Frau , unsere treubesorgte gute Mut¬ter , Schwiegermutter , Schwester . Schwägerin undTante (4183)

Frau Elise Zimmermann
geb . Vogel

i»t Pflngstsonntag früh um 4 Uhr nach längeremschweren Leiden im 63. Lebensjahr « von uns ge¬schieden .
Karlsruhe , den 15. Mai 1932.

In tiefer Trauer :
Karl Zimmermann , Sleuerassistent i . R .,

Ernst Zimmermann u. Frau Tony . geb . Adlbrecht ,
Dr . August Zimmermann und Frau Gerda ,

geb . Olbert .
Beerdigung : Mittwoch , den 18. Mai 1932, vor¬mittags VA2 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .Trauerhaus : Kriegsstr . 62 .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Hin¬scheiden meines lieben Mannes ,unseres lieben Vaters , und fürdie vielen Kranzspenden sagenwir auf diesem Wege unserenwärmsten Dank . Ganz besonders
danken wir dem Männergesang¬verein Karlsruhe für seinen er¬
hebenden Grabgesang , dem Mu¬sikverein Karlsruhe -Grünwinkel
für ( seine ergreifende Trauer -

mußik . der Direktion der Berlin -
Karlsruher Industrie -Werke , den
Angestellten und Arbeitern derBerlin - Karlsruher Industrie -
Werke . sowie dem Zentralver -
band der Maschinisten und Hei¬
zer für die Kranzniederlegungen
und die ehrenden Nachrufe .

Frau A. Sulger Wwe .
und Kinder.

IwuetBtieleo.
MliigeM
werden rasch u. vretS.
wert angesertigt in der
Druck . F . Thiergarten .

(Badilche Vreffe) .

Belg « Dam «»-

im Samstag abend in
der Sosienstrahe

verloren.
Abzugeben gea Beloh .
Unna in der Babischcu
Pres !«. (4185)

Gefunden

Kanarienvogel
entflog. Geg . Bei . abz .
GardenstraHe 27, I .

(FHIOSS )

Kanarienvogel
emslogen. Geg«n gut«
f&elofmn. abzugeben. *
Werders» . 1s, 3. St .

Brunnen
I Kl . -GLrten werben
gebohrt u . revar . bei
bill. Berechn. A. Stall .
Stösserstr . 10. 8. St .»

Junger , schöner Hund,
schwarz m . gelb, zuge -
lausen. Auge krank ,
Schrift ! . Andw . unter
920712 an d. Bad , Pr .

7u verkamen

Schlafzimmer
nur la polierte Edel¬
hölzer, werden direkt
ab Möbelfabrik zum
Fabrikpreit v . 48» M
abgegeben Musterlag ,
Mathystr . 28 ft. Sühn .

(1880 )

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen unsere liebe, gute Mutter, Groß¬
mutter, Urgrofimulter, Schwiegermutter
Schwester, Schwägerin und Tante

Kath. Knosp
Witwe , geb . Schüttler

im Alter von 73 Jahren zu sich In die
Ewigkeit zu rufen .

Karlsruhe, 15. Mai 1932

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Trauerhau* : August - Dürrstraße 5
(Holtmann ) . Beerdigung : Mittwoch,
den 18. Mal 1932, nachmittag! 2 Uhr .

auf den naturreinen ,
alkoholfreien und so
nährkräftigen

- SUSSMOST
un &watTMnuuclaid -

daher als Durststiller
einzigartig !

überall erhältlich !
Haupt - Niederlage : AML

Zirkel SO
Telefon 255

Herren-
Zimmer

Nußbaum , hoch¬
elegantes Modell .Der dreitürige
Bücherschrank ist
180 cm breit , mittl .Türe verglast , die
Türen mit apart .Fournierzusam -

mensetzungen ,sämtl . Ecken und
auch die Türkan¬
ten abgerundet ,ferner 1 Diploma¬

tenschreibtisch .
1 runder Tisch ,
2 Stühle u . l Sessel
Durch günstigen
Bareinkauf sind
wir in der Lage ,Ihnen dieses herr¬
liche Zimmer zu
450— anbieten zu
können .
Sie sollten ein der¬

art günstiges An¬
gebot sofort aus¬nützen .

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Coloaseum )

Ab Heute :

u

18 Stück Junggeseilenknöpfe
25 gr Stall Istecknadeln i .Blechd .
1 Gros Heißbrettstifte
1 Dtzd . Permutterknüpfe 16'"
1 Karte Wäscheknöpfe , 1-1HD.
1 Paar Manschettenknöpfe
1 Maßband , 150 cm breit mit

Beschlag
3 Sterne Leinenzwirn
7 m Rouleaukordel
3 m Gurrjnilitze m. verstärk¬

ter Kante
1 Paar kunstseidene Wäsche -

träger mit Knopflöchern
1 Rolle Nahtband . 10m , weiß

oder schwarz
1 Paar Schweißblätter , weiß

oder farbig
3 Stück ä 2 m Ha 'bleinenband
1 Staub - oder Pollertuch
3 Knäuel k 20 m Seidentwist
3 Paar Halbschuhriemen
1 m breite Klöppelspitze
1 Rolle Nähgarn 200 m

12
S Dtzd . Druckknöpfe , 3 Größ .
1 Dtzd . Kugelsicherheitsnad .
1 Dose m . 50g Stahlstecknad .
60 Nadeln m . Goldöhr sort .
1 Karte mit 12 Bubikopfklem -

men m . Celluloidüberzug
1 Karte mit 8 Kragenknöpfen
1 Dtzd . Schlüsselringe gepreßt
2 Paar Strumpfhalterersatzt .
1 Netztuch oder Poliertuch
3 Stück Hosenträger -Ersatzt .
1 Paar Damenstruirofhalter
1 Paar Schweißblätter
3 m Ia Gummilitze m. ver¬

stärkter Kante
5 m Banner Wäschebog .. weiß
1 Paar Stickerei -Wäscheträg .
1 Paar Kunstseidenrips - YVH-

scheträger m . Knopflöchern
1 Hemdenpasse m. Spitze und

Träger
1 Kleiderbügel , übersponnen

3 Dtzd . Wäscheknöpfe 16 -26" '
sortiert

100 g Stahlstecknadeln
1 Karte m . 3 m Gummihohllitze
10 m Kunstseiden -Xahtband
5 m weiß Barm .Wäschebog . Ia
3 Stück il 3 m Leinenband
1 Schneidermaß , 150cm , Ia Lein .
1 Rollbandmaß , vernickelt
1 Paar Sockenhalter
lPaar Ärmelhalter
7 m Leinen Rouleaukordel

PTtrfl ota nlr
l Stück Ia Kunstscld - Wäsche -

band für 2 Paar Träger
3 m Barmer Wäschefeston
1 Trägerheradenpasse m . Spitze
1 Einkaufsnetz , farbig
1 Spule & 50 gr . Reihgarn
1 Kart . m . 10 Kn . Seidentwist
1 m Ilandarbeit -Klöppclspitze

6 kleine und 12 große Hosen¬
knöpfe .

1 Dtz . Druckknöpfe , 6,7 o. 9mm
100 Eisenstecknadeln
1 Rosette Glaskopfstecknadeln
2 Briefe Nähnadeln = 50 Nad .
1 Stopf - u. Nähnadelsortiment
1 Mappe Sicherheitsnadeln

= 1 Dtzd . sort . Größen
1 Dtzd . Sicherheitsnadeln ,aufgereiht , sort . Größen
1 Karte 12 Bubikopfnadeln
2 Karton ft 3 Dtzd . Reißbrett -

stifte
2 Kragenknöpfe auf Kärtch .
1 Metermaß m . Besohl . 150cm
1 Paar Gummi - Ärmelhalter ,2 Knäuel Seidentwist & 10 m
1 Paar Halbschuhriemea

25
1 D . m . 100 gr. Stahlstecknadeln
1 Karte m . 3 m Gummlhohl -

| U . p Tb
1 Paar Sockenhalter
1 P . Armblätter , Ia Seidenbat ,1 Stck . Kunstseid . -Trägerband

m . Knopflöchern f . 2 Paar
1 Stück Tricotine -Trägerbandfür 3 Paar
1 Stück Atlas -Trägerband für

8 Paar
2,3 m Wäschestickereifeston
2,3 m Stickerei f . Wäscheträg .
1 Stickereipasse m . Träger
1 Frisierkamm . schwarz
1 Fensterleder ca . 22 x 28 cm
1 Büchse Bohnerwnchs Vi kg
1 Karton Seidentwist ft 1s

Knäuel
3 m Ringband

Iii kl .

1 Stück mit 7 m Barmer
Wäschebesatz Ia .

2,3 m Wä -schestickerel
1 Stick .-Hemdenpassc (Achsel )
1 Stick .-Hemdenpasse (Träger )
1 Stück mit 3 m Klöppelspitze
1 Garnitur Strumpfhalter

(2 kurze . 2 lange )
LElii "1 Einkaufsnetz m . Ledergriff

1 Einkaufsnetz m . Flechtgriff .
extra groß

1 Mopfranse
1 Büchse Bohnerwachs , Vi kg
1 Rollbandmaß I. Holzkapsel
1 Paar Damenstrümpfe
1 Paar Stulpenhandschuhe
1 Paar Herrensocken

7JCHNMm
uieraerpiatz • werstr. 95 » itiütiiDurg • ouriach

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann, mein guter Vater, Bruder

und Onkel

August Fels
wurde uns am Pfingstsonntag abend , unerwartet rasch
durch den Tod entrissen .

KARLSRUHE , Münsingen (Wttbg .), 15. Mai 1932.
Im tiefsten Schmerze :

Marie Fels Wwe ., geb . Kiefer
Irma Thoma Wwe ., geb . Fels .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den
>8 Mai 1932, y23Uhr statt . Dem Sinne des Entschlafenen
entsprechend . bittenwir von Blumenspenden abzusehen

Trauerhaus Yorkstr . 18

Pfingsten 1932

HOLHEIM

KÄTHE SCHMIDT
FRANZ X . LANG

Kaufmann
Verlobte

KARLSRUHE
Luisenstr . 68

SdiränKe
Bettstellen
Röste
Matratzen usw .

in größter Auswahl
zu Schleuderpreisen .
möDsihaus Freundich
87-39 Kronenstr . 37-39

Kochen
» . 120 M , SJÜfert 90 M .
Filrnih
Witter Geschw .

Antike Möbel
billig zu »erff . (1217t!)
Waldstr. 38. HthS. V ..9—12 u . 2—5 Udr.

MI -WM .
best, ans 1 S« fa u . 8

0 . erh., äußerst
bill. zu Verls. Karten -
Nr . 16a , IV . *

Bill . Gaskocher
neu ., , u berff., ebenso
gedr. Emailherd . ♦
SHumeuftra&e 11 , Part .

Werkzeug, Cmte
Baumaschinen

für Zemenl-Kunststein.
Terrazzo -Arbeit Zim¬
merer u , Schlosser btt-
lig zu verlausen bei
Gruber . Albfledlung,

im RSmerliof. (S513>

öchreibmalchine
in bestem Zustand , für
38 m zu verlausen . *
Wilhelmstrabe 21 , III . I

Herbin-Srodin
Unübertroffen bei sMr"
ken Kopfschmerzen ,

Rheuma , Muskel - un
Nervenschmerzen .
KaufenSie Herbin*

Stodin in der Apothe *
und Sie werden an9 t|
nehm überrascht sei

H . O . Albert Weber , Magdeburfl

Herren - ». Tamenra ^
iillig abzugeben. !2>

kaiserallee Nr . -}■
E Mellert . Laden ^

gtttent ., ßt. erh.. 28.*D -Rad . w. neu . ». vf.
>> rlon . TMbcnftr . -10

%

Ueber log gut erb.
Mak-Aniiige
Uebera . -Mäntel
ebrock- , Zmofina ».
rack- u. Cntawan

in all . u . Gr .
auch f fortml . nnd
starfe flianr , sowie

Geleaeuh . Posten
neu« vrima Qual .
Avzüze u. Mäntel

staunend bist !»
ZaI>rinaerstr ..°>3a .N

Ecke Adlerstrasic.

Herren - u . ^ aWCtl *. J6
zurückgeh , 20 %
M. vks . Schüyenstr̂

M -MB .
aus besond. Gru . ^ .
nur «8 Ji tgjft

lM >
Normaler Wert ! gj
bei HeK. Katierl^ ^ m
z Treppen . '

ROmhiidi -FittHel
von Privat in sehr gutem Zustand

ZU verkaufen . fttAnzusehen 11—13 und IS—18 Ubr , » ,z>,7
Kaiserpassage Nr . 1.

Reiseschreibmasd». Tor -
Pevo , Cont . -Td>rcibm . ,
in gut . ZA st ., zu Verls.
Kaiserstrab« 245 , I .

ce & iow )

Holz - uns 6er9ieverHauf
ßtofter Posten Stangen . Prosten.
Hölzer . Bretter , Holzhüttcn .
wagen , Schubkarren , Trahtgeiiea ^Geräte im Austrag billig
Lager : Beiertheim — Renbr «« » ^ ^
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